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Politische Wochenschau.
* Wiesbaden , 27. Mai.

Pfingsten, das liebliche Fest, liegt hinter uns. Aber sein
Schein lagert noch, bei uns wenigstens, auf dem politischen Ge-
iliebe. Ob unsere Herren Volksvertreter eigentlich viel Freude
m ihm gehabt haben? Man nimmt doch im Allgemeinen an,
diß sich die Freude der Erholung nach der Summe der gethanen
Arbeit richtet, und da sieht es gerade nicht besonders aus. Die
Iixe Untheilnahme an den Sitzungen, das sich Jahr für Jahr
Wiederholende Klagelied, machen die Sache auch nicht besser und
da man füglich bezweifelt, daß man nach dem6. Juni , während
der heißen Sommermonate, noch einen beschlußfähigenReichs¬
jag bilden könnte, so dürfte das Haus wohl noch vor dem 20.
vertagt werden. Diese Vertagung, sie brachte doch noch einige
Abwechslung in die öden Nachrichten, mit denen man um die
festlichen Sauregurkenzeiten den politischen Theil des Blattes
za füllen gezwungen ist. Und wenn auch diese Abwechslung
an: darin bestand , daß die Herren Berichterstatter mit den Da¬
ten Fangball spielten und heute das Parlament bis Ende, dann
nieder nur bis Mitte Juni tagen ließen.

Die unpolitische Pfingstwoche war aber, wie wir das schon
feit Jahren gewohnt find, eine Kongreßwoche  1 . Ranges.
Der medizinische Kongreß zur Bekämpfung der Tuberkulose,
der Privatschullehrerverein Deutschlands, der evangelische Ar¬
teiterverein, das sind nur die bedeutendsten, zu denen sich noch
«im Unzahl kleinerer Versammlungen gesellt. Eigentlich kann
man auch den Sängerwettstreit  in Kassel hinzurech-
«ejt bei welchem es zum ersten Male um den vom Kaiser ge-
ftifteten Wanderpreis sich handelt: ein Kongreß von Sängern.
DasKa i s er p a a r ist dieserhalb nach Kassel gereist, wohin
euch für einige Monate der kronprinzliche Hof verlegt wird, da
in der Kadettenanstalt Plön der Scharlach  ausgebrochen
ist.

Der weltenbewegendste Kongreß tagt allerdings im
Haag. Aber wie er den Vatican nicht einlud, so hat er auch
die Anwesenheit der „siebenten Großmacht" nicht gewünscht, der
Presse nämlich. Daher kann man wohl über schöne Festlich¬
keiten, aber nicht über Ergebnisse der Verhandlungen be
richten.
• Leider kann man das Letztere auch nicht in der Ausgleichs-
siage zwischen Oesterreich und Ungarn.  Man glaubte
Mist, die Entscheidung werde am Dienstag fallen. Aber der
ungarische MinisterpräsidentS z el l giebt nicht nach, weil er
der Sache ein Ende machen will. Ungarn verlangt die parla¬
mentarische Festlegung der Steuerquoten und tritt gleichzeitig
euch mit der Sprachenfrage gegen den slavenfreundlichenMini¬
sterT hu n in Opposition. Nach den letzten Nachrichten ist die

Lage sehr ernst geworden und der Umstand, daß sich Thun in der
ganzen Angelegenheit sehr unbehaglich fühlen muß, läßt auch
die Gerüchte über eine Ministerkrisis glaubhaft erscheinen.

Wenn man denn hier immer noch nicht weiß, was da
werden soll, in Italien  weiß man es noch weniger. Man
hat in die Massen noch immer keine günstige Stimmung für die
chinesische Kolonialpolitik hineinwerfen können, wenn auch das
neue Ministerium vorläufig die Sanmunbay als Kohlenstation
servirt. In der Kammer, die am Donnerstag eröffnet wurde,
ist es lau, sehr lau ausgenommen worden und der gewaltigste
Protest gegen dieses neue Ministerium ist der Rücktritt des Kam¬
merpräsidenten Zanardelli, der sich beleidigt fühlt, weil er zu den
Verhandlungen über die Bildung eines neuen Kabinetts nicht,
wie sonst üblich, hinzugezogenwurde. Zu gleicher Zeit treffen
nun auch Nachrichten aus dem halbafrikanischen Sardinien ein,
nach welchem dort dem Räuber- und Brigantenunwesen endlich
ernstlich der Garaus gemacht werden soll.

Doch es gehört eben viel guter Wille dazu. Diesen guten
Willen hat man dafür endlich in Paris  gefunden, um die
Dreyfusaffaire aus der Welt zu schaffen. In nächster Woche
wird das Urtheil gesprochen werden,, zu gleicher Zeit, wenn sich
der Maulheld Deroulede und Habert zu verantworten haben..
Es sind genug schöne Dinge in letzter Zeit an's Tageslicht ge¬
kommen, die Hamlets Wort, daß etwas faul ist im Staate Dä¬
nemark, mit vollem Recht für Frankreich umwandeln lassen.
Das letzte der schönen Dinge ist vorläufig die Affaire mit der
Brüsseler Handelskammer, welche gezeigt hat, daß die französi¬
sche Regierung ausländische Handelskammern zu Spionage¬
zwecken benützen— drücken wir uns gelinde aus — möchte.

Immerhin sind die Nachrichten, die auf die Angelegenheit
Dreyfus selbst Bezug nehmen, recht erfreulich, gerade wie die,
welche Mitte der Woche-aus Großbritannien  kamen.
Man hörte zur Abwechslung nichts von Konflikten mit Trans¬
vaal, Eroberungsgelüsten in Asien und dergleichen, nur fried¬
liches. Königin Viktoria feierte ihren 80. Geburtstag und da
sich von ihr aus Familienbande fast um die Höfe von ganz Eu¬
ropa schlingen, so wurde das Fest sogar zu einem internatio¬
nalen.

In letzter Stunde ist nun noch aus M a d r i d die Meldung
eingelaufen, daß Emilio Castelar gestorben ist, der ehemalige
Präsident der spanischen Republik. Es ist ein merkwürdiger
Zufall: Gerade zu der Zeit, als die Königsherrschaft in dem
Lande der Kastanien wieder im Verfall ist. Das ehemalige
spanische Vesitzthum, die Philippinen, ist von den Amerikanern
noch immer nicht erobert und so oft Otis nach Washington mel
det, Aguinaldo sei des Kampfes müde, er wolle sich unterwerfen,
beweist der Führer der Tagalen durch irgend einen Handstreich
— groß oder klein— das Gegentheil. So macht man eben
ein wenig Weltgeschichte.
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Politische Tagesübersicht.
* Wiesbaden , den 27. Mai.

Deutschland.
Ohne Cominentar!

Der Verl. Vorwärts, dem wir natürlich auch die Verant¬
wortung dafür überlassen müssen, berichtet aus einer Berliner
Bäckerversammlung:

„Um zu zeigen, wie sehr die Bäckermeister dem Publikum
und den Gesellen gegenüber ihre einfachsten Pflichten gröblich
verletzen, bringt ein Geselle ein altes, abgeschnittenes, von
Schmutz starrendes Butterfaß, das den Gesellen zur Benützung
als Waschbecken gegeben worden, direkt aus der Backstube in die
Versammlung und zeigt es dort seinen Leidensgefährten. Was
thut in diesem Falle die Polizei des Staates der Sozialreform?
Wird der überwachende Beamte den Namen des in Betracht kom¬
menden Meisters notiren, damit die Gesundheitspolizei im In¬
teresse der Kunden des Mannes den schweren Beschuldigungen,
die der Geselle gegen ihn erhebt, näher treten kann? Mit Nich¬
ten, Verhaftet wird der Geselle, verhaftet vom Platze weg und
zwar unter der Beschuldigung eines gemeinen, ehrlosen Verge¬
hens! Wie ist das möglich? Unter der preußischen Sozial¬
reform nichts leichter als das. Der Beamte sagt dem Redner,
der soeben das Interesse der Oeffentlichkeit wahrgenommen hat.
ganz einfach nach, daß er unter dem Verdachte stehe, das nach
großer Ueberwindung als Bewcismaterial mitgebrachte
Sebmutckast aestohlen zu haben, und fertig ist die Laube! Ist
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Wiesbadener Ktreifziige.
Es ist noch nicht lange her, als ich einer Vorstellung im

Walhalla-Theater anwohnte. Die auftretenden Spezialitäten,
arbeiteten wacker. Die Chansonetten sangen hübsch und
kokettirten, kurzum das übliche Bild. Endlich erschien ein kleines
reizendes Ding von einer Soubrette, mit einer gewissen un-
derfrorenen Keckheit. Si ^ sprudelte nur so von Laune und
Schalk. Und sie sang auch ein Couplet, zwar nicht mehr ganz
»eu, dessen Refrain lautete: „'s kommt bloß auf die Beleuchtung
an."

Das wird nun jeder schon an sich selber erfahren haben,
daß es Melodien giebt, die sich einem mit permanenter Hartnäck¬
igkeit ins Gedächtniß drängen, die man nicht mehr los wird,
die einen auf Schritt und Tritt verfolgen tagelang. Man ar¬
beitet, schreibt. Da plötzlich summt man die Melodie; man spa¬
ziert, betrachtet die Menschen: die Melodie liegt unwillkürlich
auf den Lippen; man sitzt im Restaurant, trinkt langsam sein
Bier und— spitzt die Lippen, um ganz leise die verfluchte Me¬
lodie vor sich hin zu pfeifen. So ging's mir mit dem Refrain:
»'s kommt bloß auf die Beleuchtung an."

Eigentlich ist derselbe nichs anderes als eine Variation des
Sprichworts: „Jedes Ding hat zwei Seiten." Man hat dem
diesjährigen Pfingsten nicht viel Lobenswertes nachgesagt.
Es war im Großen und Ganzen ein sehr verregnetes. In
Folge dessen machten die Wirthe ein saures Gesicht und klag-
len und klagten, der Verkehr sei kolossal zurückgeblieben etc.
Sie hatten sich ja durch das Verregnete verrechnet. Aber be¬

trachte man das Pfingsten von einer anderen Seite, von der
der Bahnen. Die Frequenzziffern geben über den Verkehr eine
ganz andere Auskunft. Auf der Rheinbahn sind an den drei
Tagen nahezu 13 400 Fahrkarten verlangt worden und die
Straßenbahnen in der Stadt und der Umgebung haben 61000
Personen befördert. Von diesen entfallen auf die Dampfbahn
für den1. Tag 12 800, den2. 12 200 und den3. 8 300, auf die
elektrische 6300, 4900 und 4000, die Pferdebahn 1900, 2100
und 1900 und die Nerobergbahn 3000, 3000 und 1600. Das
sind doch Zahlen, die beweisen.

Schon bei meinem letzten Streifzuge habe ich vor Eseln
Halt gemacht, vor denen nämlich, welche der Thierschuhverein
an Stelle der Zughunde zur Einführung empfiehlt. Der Ref¬
rain, der mir auch nicht aus dem Sinn will, läßt mich heute
nochmals darauf zurückkommen. Die Eseleinfuhr wird ja zur
That werden, denn 1. hat der Verein den Käufern den Bezug
sehr erleichtert und 2. hat sich auch der Magistrat in puncto
Hundesteuer sehr entgegenkommend gezeigt. Bald also füllen
den Mauritiusplatz die lieben Grauthierchen und konzertiren.
Ich weiß nicht, ob man solche Konzerte kennt. Sie sind reizend,
versichere ich Sie. Die Thiere sehen gar nicht boshaft aus, sie
schnappen den Vorübergehendenauch nicht nach den Waden, wie
das Hunde schon thun können. Auf einmal aber streckt eines
den Hals vor, stellt die Ohren und läßt ein melodisches„Pa"
ertönen, das einem durch Mark und Bein geht. Das war noch
ein Solo. Doch dieses läßt die Anderen nicht vor sich hin¬
träumen. Was, so schön wie der hat, yaen sie auch. Und nun
geht der reinste Gesangswettstreit los. In allen Tonlagen und

jeder beweist, daß er im Besitz einer prächtigen Lunge ist. Mari
kann das Konzert den Eseln leider nicht verbieten, die Grauröcke
sind nun einmal zu dumm dazu. Und Dummheit ist stets ein
ganz besonders mildernder Umstand gewesen. Wie stellt man
sich zu dieser— Menschenquälerei?

Doch wir wollen nicht stets auf den Eseln herumreiten.
Etwas anderes. Da befindet sich in der Langgasse ein Bazar,
in welchem man nicht nur neben allen möglichen Sachen Kleider¬
futter, sondern auch Lesefutter haben kann. Billige Romane
von Zola und ähnliches. Kommt da denn — am Donnerstag
Morgen war's — ein kleiner Knirps an der offenen Thüre vor¬
bei, greift keck hinein und erhascht ein Buch. Doch der Commis
wachte und der Junge war so gewitzigt, schnell das Buch wieder
hinzulegen und zu entfliehen. Aber was heißt entfliehen,
wenn man kurze Beine hat. Rasch wird er eingeholt, in den
Laden geführt und einem Verhör unterworfen, dem er mit der
Antwort begegnet, er habe das Buch, das er doch sofort wieder
hingelegt, sich nur einmal ansehen wollen. Na. man läßt ihn
laufen. Schon sammeln sich Leute an.

Gleich darauf kommt ein feingekleideter Herr zu dem
Diebeserwischer, wie er den Jungen, der doch gar nichts gethan
habe, festhalten könne. Er habe doch sofort das Buch an seinen
Platz gelegt etc., stellt sich ganz auf Seiten des Buben, der ob
der ihm erfahrenen Unbill bittere Thränen vergießt. Der Kom¬
mis that schließlich, als alles Auffordern, den Weg zum Laden
freizugeben, nichts nutzte, das Klügste, was er thun konnte. Er
warf dem interpellirenden Herrn die Thüre einfach vor der
Nase zu.
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das nicht eine Sozialreform , um die uns sämmiliche Nachbar¬
staaten beneiden müssen ?"

Die Fischerei im Nordmeer
In der letzten Zeit war in ausländischen Blättern häufiger

davon die Rede, Deutschland beabsichtige, im nördlichen Eis¬
meer eine Insel zu erwerben . Diese Nachricht bestätigt jetzt
im Großen und Ganzen die offiziöse „Nordd . Allg . Ztg ." durch
nachstehende Mittheilung:

„Seit längerer Zeit machen sich in den Kreisen der deut¬
schen Hochseefischerei-Interessenten Bestrebungen geltend , das
Interesse an der in früheren Jahrhunderten von Deutschland
aus lebhaft betriebenen Fischerei im Nordmeer zu beleben.
Einen geeigneten Platz , von wo aus der Fischfang ausgeübt und
wo die Vorbereitung der Fangergebnisse für den Weiterver¬
sand vorgenommen werden könnte, glaubt man in der etwa
halbwegs zwischen Norwegen und Bergspitzen belegenen Bären-
Jnsel gefunden zu haben . Um einen Versuch zu machen und
dabei die in Betracht kommenden Verhältnisse näher zu erkun¬
den, ist von Seiten des Fischerei -Vereins Ende vorigen Mo¬
nats auf zwei Schiffen eine Expedition nach jener herrenlosen
Insel abgesandt . Zur wissenschaftlich-geologischen Erforschung
der Insel find einige Bergleute mit an Bord genommen . Auf
Vorstehendes reduziren sich die Ziele der Expedition , über welche
kürzlich von deutschen Blättern verschiedene, auch in der aus¬
ländischen Presse bemerkte, unrichtige Nachrichten gebracht wur¬
den. Mit Spitzbergen hat die Expedition nichts zu thun . Dem
Unternehmen eines Theodor Lerner steht die Unternehmung des
Fischerei -Vereins völlig frei ."

Eine Militairbefreiungs -Affaire,
die ihren Hauptpunkt in K ö l n hat , zieht immer weitere Kreise
nach sich und hat schon zu verschiedenen Verhaftungen in Köln
sowohl als auch in Remscheid und Elberfeld geführt . Die ver¬
hafteten Aerzte werden beschuldigt , gegen Entgelt bei Militär¬
pflichtigen durch Eingeben von Pillen längere Zeit ein starkes
Herzklopfen , überhaupt eine beschleunigte Herzthätigkeit her¬
vorgerufen zu haben , welche die Untauglichkeitserklärung zum
Dienste zur Folge hatte . Dadurch , daß einer der jungen Leute
infolgedessen ,starb , war die Sache ans Tageslicht gekommen.

Ausland.
Aus Samoa.

Wir haben bereits gemeldet , daß die- Samoa -Kommission
in A p i a angekommen ist. M a t a a f a hat derselben ein Be¬
grüßungstelegramm gesandt und sich bereit erklärt , jedem ein¬
stimmigen Befehle , der ihm überbracht wird , zu gehorchen. Doch
ist es zweifelhaft , ob er die Waffen niederlegen wird , wenn nicht
M a l i e t o a s (Tonus ) Leute gezwungen werden , es auch zu
thun . Die „Rebellen " werden jedoch nie Malietoa als König
anerkennen . Die Eingeborenen haben die Stärke der Europäer
noch nicht begriffen und würden darum zu weiteren Extremen
gehen, sollte der Krieg wieder ausbrechen . Die „Rebellen " ha¬
ben ihre neue Stellung stark befestigt . Inzwischen werden Ma-
lietoa ' s Leute gedrillt und sie haben Mulinuu befestigt . Die
Hälfte ( ?) der erwachsenen Männer Samoas erwartet die Ent¬
scheidung der Kommission , um Malietoa thatkräftig zu unter¬
stützen. Die Deutschen  bereiten Ansprüche auf Entschä-
digung vor . Eine deutsche Firma beansprucht 60 000 Dollars,
eine andere 20 000 Dollars . Der englische Konsul hat Die¬
jenigen , welche Verluste erlitten haben , aufgefordert , ihre An¬
sprüche geltend zu machen.

Admiral Kautz ist, einer New -Aorker Meldung zufolge,
von Samoa abberufen  worden.

Aus Prag  wird gemeldet, daß der deutsche Student B i -
b e r l e, der vor einigen Monaten Nachts in der Nothwehr einen
czechischen Studenten erschoß, in letzter Instanz freigespro¬
chen  worden ist.

AuS der Ilmgegend.
n Sonnenberg , 26. Mai. Zum Besten der hiesigen

K l e i n k i » der sch u l e ist , wie schon gemeldet , für den 4 . Juni
ein Volksfest auf dem freien Platze hinter der Burgruine geplant,
woran sich alle Vereine des Ortes betheilige » . Nach den ausge¬
dehnten Vorbereitungen verspricht das Fest ein recht bewegtes und

Gut , der Junge hat das Buch wirklich nicht nehmen wollen,
hat er denn überhaupt das Recht, dasselbe einfach von der
Straße her herauszunehmen , um es zu besehen? Aber es
kommt eben alles auf die Beleuchtung an.

Man kennt doch Wohl das wunderhübsche Lied von der
Krone im Rhein,  das Glanzstück jeden Sängers . Man
hat das in ihm Gesagte bisher auf Treu und Glauben hinge¬
nommen , bis jetzt ein „Heller Sachse " kommt und dasselbe auch
in ganz neuer Beleuchtung zeigt . Willi von Wegern nennt sich
der Kühne und ich glaube , ihn nicht besser für seinen Frevel-
muth bestrafen zu können, als daß ich seine „Beleuchtung " des
Gedichtes hier folgen lasse, indem ich nur erklärend hinzufügc,
daß „uff .de Leine " soviel bedeutet , wie „ins Pfandhaus ".

Es liegt eine Krone im grünen Rhein,
(Wer had denn die neingeschmiffen ?)

Gezaubert von Gold und von Edelstein.
(Woher wollen Sie denn das wissen ?)

Und wer sie erhebt vom tiefen Grund,
(Das Bad wärd wohl Keenem behagen !)

Den krönt man zu Aachen zu selbiger Stund ' .
(Daß se den nor kreenen in Aachen !)

Vom Belt bis zur Donau , die Lande sind sein,
(Da kann er ja lange druff lauern !)

Dem Fürsten der Zukunft , dem Kaiser am Rhein.
(Wer so was noch gloobd , kann Een ' dauern !)

fröhliches zu werden . Auch eine Verlosung wird veranstaltet.
Berlosungsge gen stände  werden mit Dank angenommen
von den Herren Pfarrer Schupp,  Capilän vo n Alth en  und
Mühlenbesitzer Jean B i n g e l.

[ ] Biebrich , 26 . Mai . ( Schuß aus gestriger Nummer .) An¬
läßlich der K u n d e s ch e n U n t e r s ch l e i f e ist die Frage der Re¬
organisation der A rise - Verwaltung resp . die Anstellung neuer
Beamten bei derselben einer eingehenden Erörterung unterworfen
worden , deren Resultat das Folgende war : Außer dem Accise.
Verwalter (Gehalt M . 1500 — 2640 ) , seien in Zukunft zwei
Assistenten ( Gehalt M . 1200 — 1980 ) zu amtiren , die Verwaltung
der Hebestelle an der Waldstraße einem Privaten gegen Be¬
willigung von 10 pCt . Hcbegebühr als Entschädigung zu über¬
tragen , die Polizei -Serganten unter Assistenz der Gensdarmen mit
der Controlle über die eingehenden aceisepflichtigen Waaren zu be¬
auftragen und die Einrichtung der Geschäftsbücher re . der Accise-
Deputation zu überlassen . — Herr Bürgermeister Wolf machte bei
Gelegenheit der Berathung der betreffenden Vorschläge einige
interessante Mittheilungen  bezüglich der Kund  e ' schen
U n t e r s ch l e i s e. Zu Unrecht werde von einer mangelhasten
Controlle des Magistrats gesprochen . Diesbezüglich sei Alles ge¬
schehen , was habe geschehen können . Nach den Untersuchungs-
aktcn beziffert sich die Gesammtsumme der ermittelte » Unterschleife
auf M . 1652 .53 , sodaß , selbst wenn der Betrag sich noch um
einige Hundert Mark erhöhen werde , doch immerhin die von
anderer Seite angegebene Summe von M . 14 000 bei Weitem
nicht erreicht werde . Mk . 1000 von der Defraude seien durch die
von Kunde hinterlegte Caution gedeckt . Ausgefallen sei es ihm
(dem Herrn Bürgermeister ) schon früher , daß die Accise für Mehl
und Brod nicht wie diejenige der and : ren Waaren gestiegen,
sondern zurückgegangen sei . K . , zur Rede gestellt , habe Aus¬
flüchte gemacht , bis er (Herr Bürgermeister Wolff ) als die Er¬
scheinung sich wiederholte , K . auf den Kopf zugesagt habe , er
(Kunde ) treibe Unterschleife . Am 7 . April habe er ihn denn auch
dabei ertappt . Die dem verhasteten Kohlenhändler zur Last ge¬
legten Vergehen hätten mit der Accise -Verwaltung nichts zu thun
und seien nur möglich geworden durch die große Vertrauensselig¬
keit der Betroffenen . Kunde habe sich zu Opfern stets nur nicht
in der städt . Verwaltung thätige Geschäftsleute auSerseben . Die
Vorschläge des Magistrats gelangten zur Annahme . — Eine Ein-
gäbe der Nachtwächter um Gehaltsaufbesserung
ging an den Magistrat zur Berücksichtigung innerhalb der auch bei
den anderen Gemeindebeamten eingehaltenen Grenzen . — Endlich
wurde noch der Ankauf von 1 %  pm Gelände an der Bachstraße
von den Eheleuten Friedrich Faßbender gutgeheißen und mit-
getheilt daß die Einnahmen des Wasserwerks im ersten Jahre be¬
tragen habe M . 26,454 .50 und M . 6771 .30 für Wassermeffer.

W . Rarnbach , 27 . Mai . Tünchermeister Herr Karl
Zerbe  verkaufte einen Theil seiner an der Wiesbadener Straße
gelegenen Wiese für 3000 Mk . an Herrn Heinrich Röder
aus Naurod.

) :( Schierstes » . 26 . Mai . Das Boot eines hiesigen Schiffers
k e n t e r t c gestern Vormittag auf dem Rheine und schleuderte
den Lenker desselben , der nach Frankfurt wollte , ius Wasser . Zum
Glück gelang es ihm , sich auf das umgefallene Boot zu retten
und dort so lange zu verweilen , bis ihm Hülfe gebracht wurde.

) ( Eltville , 26 . Mai . Freiherrn von Stumm-
Halbcrg,  der z . Z . auf seiner hiesigen Besitzung weilt , passirte
gestern ein Unfall.  Bei einer Spazierfahrt scheuten nämlich
die Pferde seines Wagens , er stürzte beim Hcrausspringcn aus
demselben und renkte sich den Oberarm  aus . Herr
Sanitätsrath Dr . Kramer aus Wiesbaden  wurde tele¬
graphisch herbei gerufen.

! Frankfurt , 26. Mai . Der verantwortliche Redakteur der
Frankfurter Zeitung,  Herr Alex Gießen,  der zur Ver¬
nehmung bezügl . eines in der hessischen As faire Küchler  ver¬
öffentlichten Artikels nach D a r m st a d t geladen war , ist dort
wegen Collussionsgefahr verhaftet worden . D -eser Vcrhastnngs-
beschluß gründet sich ans § 112 der St . Pr . O . , wonach der
Angeschuldigte in Untersuchungshaft genommen werden kann , wenn
Thatsachen vorliegen , aus welchem zu schließen ist , daß er Spuren
der That vernichten wollte . Die „ Frkf . Z ." bestreitet daS Vorliegen
solcher Thatsachen.

— Limburg , 26 . Mai . Am Pfingstdienstag hatten sich in
unserer Stadt die vor 10 Jahren am Seminare zu Monta¬
baur  entlassenen Lehrer  zu einer Versammlung zusammen-
gefunden . Der Einladung ihres ehemaligen Klassenvorstehcrs
Herrn Lehrers Hardt-  Griesheim folgend , erschienen 22 Lehrer im
kleinen Saale der „ Alten Post " . Zwei Klassenbrüder hielt man
von Vorneherein für entschuldigt , der eine ist ausgetreten und im
Benediktinerkloster zu Emmaus -Prag bereits zum Priester geweiht,
während der andere schon seit Jahren von einer tückischen Krank¬
heit befallen ist , die seine Pensionirung zur Folge hatte . Sodann
fehlten noch zwei ohne hinreichenden Grund . Während des ge¬
meinsamen Mittagsmahles hielt der oben erwähnte Klassenvorsteher
eine ebenso herzliche , als auch von guten Witzen sprudelnde An¬
sprache an die Collegen . Am Nachmittage unternahm die Klasse
einen Ausflug nach Schloß Oranienstein und in den angrenzenden
„Hain " , woselbst die Diezer Bataillonsmusik concertirte . Hier traf

Es liegt eine Leher im grünen Rhein,
(Nu gar ? ! Die liegd ooch mit in ' Rheine ?)

Gezaubert von Gold und Elfenbein.
(Da geheerd se doch uff de Leine !)

Und wer sie erhebt vom tiefen Grund,
(Ich gloobe, kee Eenziger wagd es !)

Dem strömen die Lieder begeisternd vom Mund!
(Das is nu noch garnischt Gesagdes !)

Der Kranz der Unsterblichkeit wartet dann sein,
Geniegd so ä Kranz denn zum Läben ?)

Des Sängers der Zukunft , des Sängers am Rhein.
(Da mißde 's ooch „Drahd " drzu gäben !)

Ich weiß wo ein Häuschen am grünen Rhein,
(Ahä , änne Kneibe wahrscheinlich !)

Von Reblaub umranket die Fensterlein.
(Da is wohl de Wand nich ganz reinlich ?)

D 'rin waltet ein Herz so engelsgleich,
(Na da ! Nu verschdeh ich ja Alles !)

An Gold so arm und an Tugend so reich!
(Ei Kreiz ! Gibd 's denn iwerall Dalles ?)

Gehörte das Herz an dem Rheine mir,
(Das kriegden Se doch, solid ' ich denken!)

Ich gäbe die Krone , die Leyer dafür ! —
(Nu erschd Lmal ham un dann  schenken!) rz.

man mit den gleichalterigen Collegen vom Seminar zu U s s ’
zusammen , welche gleichzeitig zu Diez tagten . Abends 8 Uhx?
gann der Sommers , welcher mit seinen unerschöpflichen
nummern leider zu schnell den Gedanken an ' s Nachhauseo,^
brachte . Es wurde beschlossen , sich in zwei Jahren wieder
zwar gelegentlich des 50jährigen Bestehens des Seminars t!
Montabaur dortselbst zusammenzufinden . Herr Ho hseld - U^
bürg hatte die Freundlichkeit , seine Kameraden am ander«
Morgen noch in seine Wohnung einzuladeu . Noch zwei ähnij^
Versammlungen fanden am Dienstag in Limburg statt , nämlich Sf
der 1859 und 1854 zu Montabaur entlassenen Lehrer , Zni
ersteren tagten im „ Nassauer Hof " , die letzteren mit g
nehmern ebenfalls in der „ Alten Post " .

Stadtverordneten -Sitzung.
* Wiesbaden , 26. Mai.

Der Organisationsausschuß des Herrn Prof . Mr
hat heute seine Feuertaufe empfangen . Er trat zum ersten
Male vor das Forum der Oeffentlichkeit und regte damit
einen kleinen Disput an , was er mit den ihm zu über¬
weisenden Eingaben , welche direkt an das Etadtverord,
ncten,Collegium gerichtet sind, zu thun habe . Außer dieser
sonst nicht belangreichen Debatte zeigte sich noch bej
einzelnen Fluchtlinienplänen etwas Redelust , so daß
endlich daS seltene Ergebniß der Ablehnung zweier ge¬
stellter Anträge hatte , um den ursprünglichen Magistrats,
antrag annehmen zu können.

Etwas anderes wäre kaum hervorzuheben , es sei beim
noch das , daß die Sitzung um 20 Minuten nach 4 Uh,
gerade mit der nothwendigen beschlußfähigen Anzahl er¬
öffnet werden konnte . Im Laufe der Verhandlungen
mehrte sich diese Ziffer allerdings noch um 4.

*

Anwesend sind unter Vorsitz des Herrn Landesbankdirektarz
R e u s ch 29 Stadtverordnete . Am Magistratstische die Herrn,
Oberbürgermeister Dr . von Jdell,  Bürgermeister Heß,B,j.
geordnete Körner und Mangold  und Stadtrath den
O i d t m a n n.

Der Vorsitzende th -silt zunächst mit , daß sich der Organj.
satio n sausschuß  selbst o r g a n i s i r t und Herrn Professor
G ü t h zum Vorsitzenden , Herrn Heide  zum stellvertretende»
Vorsitzenden gewählt habe.

Die Intendanz der König !. Schauspiele , so berichtet nun i»
Verfolg der Tagesordnung Namens des B a u a u s s ch u s f e s,
Herr Lang,  ist bereits am 17 . April d . Is . an den Magistrat mit
dem Anträge herangetreten , ein Magazin für Theaterdekoratiom»
zur Verfügung zu stellen , da infolge der bevorstehenden Maiseji-
spiele neue Dekorationen hätten angeschafft werden müssen , von
denen etwa für 30 000 M . nicht untergebracht werden könnten . Du
Magistrat beantragt die Bewilligung von 38 200 M . zur Er¬
richtung eines Anbaues an den westlichen Theil der
neuen  C o l o n n a d e. Der Bau selbst ist als Vorbau mit
Terrasse gedacht , zur Wilhelmstraßc hin ist eine Treppe in Aus¬
sicht . genommen , die allerdings vorläufig nicht ausgeführt werde» ,
kann wegen des Gärtner ' schen Photographenhäuschens . Der Ban-
ausschuß tritt für Genehmigung des Antrages ein mit der Be¬
dingung , daß Pläne und Kostenanschläge » orgelegt werden uud
die möglichst baldige Beseitigung des Photographenhäuschens an-
gestrebt wird . Demgemäß beschließt die Versammlung.

Herr Kaufmann  erstattet das Referat betr . des Flucht-
linienplanes  für eine Straße durch das Terrain dei
Paulinenschlößchens.  Da Verhandlungen mit den An¬
wohnern bisher zu keinem Resultate geführt , soll die Linie e rs!
gesetzlich festgelegt  und dann in gemeinsamer Zusammen¬
kunft eine Einigung herbeigeführt werden.

Herr Holthaus  spricht sich gegen die projektirte Linie ou9,
die er nicht für schön findet . Es seien zur Ausführung derselbe
übrigens mindestens 4 Flächen von der Stadl zu erwerben , du
nicht billig sein dürften . Die Interessenten , deren Grundstücke doch
bei Anlage des Weges bedeutend im Preise stiegen , sollten zuerst
mit Vorschlägen kommen . So erhalten wir nicht daS , was wir
wollen : eine schönere und bessere Auffahrt zur „ Schöne»
Aussicht " .

Herr Oberb . v . Jb ell : Die Figur der Straße ist durch die
Terrainvcrhältnisse bestimmt . Durch mäßige Steigung soll die
Höhe gewonnen werden . Die Besitzer sind auch schon an uni
herangetreten , aber mit Vorschlägen , die für uns minder annehmb »!
waren als dieses Projekt.

Herr Lang  macht nach weiterer kurzer Debatte darauf auf¬
merksam , daß die Stadtverordnetenversammlung bereits vor 2 Mo¬
naten der Linie im Prinzip zugestimmt habe.

Herr Reusch  stellt den Antrag auf ein Amendement,
daß , bevor die definitive Festsetzung erfolge , die Angelegenheit der
Versammlung nochmals vorgelegt wird . Sowohl der Antrag M
BauauSschusses als auch das Amendement Reusch werden hieraus
angenommen.

Für die 3 wetteren Punkte referirt Herr P h i l i p p i im Auf¬

träge deS BauauSschusses : Für die D o tz h e i m e r st r . zwischen
dem 1 . und 2 . Ring wird eine Etraßenbreite von 22 Meter uud
eine Vorgartenbreite von je 4 Meter ( bisher 8 Meter ) vorge¬
schlagen . Da aber der Herr Oberbürgermeister bemerkt , erst heute
sei eine Eingabe des Herrn Rich . Ad . Meier  in dieser Ange¬
legenheit eingegangen , geht die Sache an den Bauausschuß zurück

Für eine Verbindungsstraße von der H e r d e r st r.
nach dem Kaiser - Friedrich - Ring,  zwischen Albrecht - und
Walluserstraße , wird die Straßenbreite auf 12 Meter , die Bor-
gartcnbreite auf 7 Meter und die Abschrägung der spitzen Ecke
Riehl - und Herderstraße in einer Länge von 12 Meter festgesetzt.

Für eine Straße im Distrikt „ A u k am m " hatte der Magistrat
26 Meter Breite und je 9 Meter Vorgartenbreite , also im Ganzen
44 Meter , vorgeschlagen . Der Bauausschuß beantragt aber eine
Erbreiterung der Straße um 6 Nieter , die Einmündung in die
Parkstraße trichterförmig zu erweitern und dem Magistrat anzuein-
pfehlen , die dort liegenden städt . Flächen freizuhalten.

Herr H e h n e r führt dazu aus , daß man zuerst im BauaUö-
schuffe die Freihaltung des Thales gefordert habe . Sei man zwar
davon abgekommen , so habe sich die Majorität doch für einen
promenadenartigen Charakter der Straße ausgesprochen , zumal da
sie in die Parkslraßc einmünde . Neben der 26 Meter breiten Fahr¬
bahn solle noch ein 6 Meter breiter Promenadeweg laufen.

Herr Holthaus  berührt die Finanzfrage und tritt für den
Magistratsantrag ein.

Herr Dr . Dreher  beantragt Rückverweisung an den Bau«
ausschuß , um erst die Kostenvorlage zu machen.

Herr Oberbürgermeister v . Jbell  führt an , daß die Straße
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FZ (ang sei, es sich mithin um 1800 qm oder 72 Ruthen
1 ^werbendes Terrain handele.
1 L tt Lang  beziffert die Kosten auf höchstens 85 000 M.

« n der nun folgenden Abstimmung wird der Antrag Dreher
der des Bauausschusses abgelehnt und der des Magistrats an-
lttnen.
zgz Berichterstatter des Organisationsausschusses

rwortet Herr Prof . Güth  die Annahme eines mit den Stadt-
en zu treffenden Abkommens wegen Ausstellung Bon

Wjtenf djeinen.  Der Magistrat hatte schon in Ueberein-
Litimng mit der Polizeibehörde beschlossen , Bom 1 . Juli ab die
sitenschnu und die Ausstellung Bon Todtenscheinen durch die
Jüite obligatorisch zu machen . Da der bisherige in hohem Alter
».fieitbeLeichenschauer Wolfs aber im April erkrankte , so wurde
E , mit den 4 Sladtärzten ein Vertrag Bom 1 . Mai ab ge»
M fl1, der allerdings jederzeit widerruflich ist . Sie erhalten 200
'irt mehr und haben dafür bei solchen Leuten , die unter 6 M.

itt oder gar keine zahlen , sowohl die Leichenschau als die Aus-
Hfagg non Todtenscheinen unentgeltlich Borzunehmen . Werden
' m Leichen anderen Gemeinden angehörender Personen requirirt,
1 trhalten sie 3 M . Das Gehalt des Todtengräbers soll Bon
1A juf 4 .50 M . erhöht werden . Diesem Abkommen giebt das
rOwerordneten . Collegium seine Zustimmung.

Das Gesuch  des früheren Feuerwächters und JnBaliden
^Schmidt  um Rückzahlung Bon Jnoalidengebühren Bom

Jiini 1898 bis 1 . Februar 1899 und Armenunterstützung (Res.
Heide)  wird dem Magistrat überwiesen.

Die A b n a h m e b e r Stadtrechnung  für daS Etats-

it 1897 wird dem Rechnungs - Prüfungs - Ausschuß übertragen.
Das Collegium nimmt Kenntniß Bon der Anstellung

ineS Hilfsarbeiters  als Bureauassistent bei der Bauoer-
Mltung mit einem Anfangsgehalt Bon 1400 M . und stimmt dem
AnMiatsantrage zu , dem Gehalte des städtischen Beamten Herrn
ijaurer  JOO M . und des Bon , Gaswerk an die Stadtkasse über-
neqangenen Herrn Schneider  100 M . zuzulegen , um dieselben

die durch Uebernahme der anderen Aemter entstandenen Aus-

0  schadlos zu halten.
' An Stelle des bisherigen Vorstehers des 2 . Armenbezirks,
tarn Lehrers Capito , wird der Armenpfleger des 7 . Quartiers,

hm Wilh . Kaiser,  und an dessen Stelle Herr Lehrer Wilh.
Wittgen  gewählt.

Von neu eingegangenen MagistratsBorlagen
«st die bezgl . des Ankaufs eines Grundstückes Bor „ Heiligenborn"
ffit17 547 M . (pro Ruthe ea . 300 M .) an den Finanz - , die

l. der Errichtung einer Bedürfnißanstalt an der oberen Platter-
!e und bezgl . Hergabe eines Platzes zu einem Fresenius - Denk-

«I an den Bau - , die bezgl . der Wahl zweier Vertreter zu dem
ii Wesheim stattfindenden Nassauischen Städtetag an den Wahl-
Ä die bezgl . anderweitiger Regelung der Diensteaution der städt.
kiemten an den Organisations - Ausschuß , woraus die öff etli¬
che S i tz u n g 6 Ubr ihr Ende findet . Es folgt noch geheime
iitzun g.__

Lokales.
* Wiesbaden , 27 . Mai.

* Gartenfest im Curhause . Prrr . . . . Welches „ Mai-
Perl ' gestern den Tag über . Die Kronen der Bäume bogen sich
ickr dem peitschenden Winde , graue Regenwolken jagten am
hiMel. Na , mit dem diesmaligen Gartenfeste dürfte es wohl
lilhiSwerden . Schade , ich hatte mich schon darauf gefreut , mir
einmalwieder unentgeltlich die Hühneraugen wegoperiren lassen zu
Intra.

Zufällig komme ich nun gegen Mittag am Curhause Barbe !.
S», sehe ich recht ? Die rothe Fahne?

Ja , sie hing wirklich da . Also findet auch das Gartenfest be-
fimmtstatt.

Nun denn , Petrus hoch oben hatte die Fahne jedenfalls auch
t« rkt und es daher für angebracht gehalten , zunächst die Regen-
Mnßeii fest zu Berschließen . Dann ging er noch weiter . Er zog
in der großen Schnur und allmählich rollte sich der schwarze
Aktworhang zurück und der blaue Himmel tauchte auf.
Stnn’S auch schon Abend wurde , das war nicht so schlimm.

Hauptsache blieb doch , daß die Regenwolken Berschwunden
Hurra.

Pünktlich , wie immer , begann das Concert  unseres Cur-
«hchers um 4 Uhr , allmählich füllte sich der Garten mit Menschen
'id der große Ballon der Luflschiffer Miß P o l l y und Capitän

srell  mit GaS . Man kennt ja dies Bild schon zur Genüge,
dein, wie die Leinwand immer mehr zur Kugel auswächst , wie die
«aten zuletzt Mühe haben , das mächtige Ding an den Stricken
Vhalten , wie der Ballast ausgemesse » , die Festigkeit der Gondel
Wirt wird . Einen Doppelfallschirmabsturz wollte uns die A8ro-
«ti „ diesmal Borführen-

Wenn sonst sich immer Liebhaber zur Reise in die Luft ein-
|efunben hatten , diesmal meldete sich keiner . Man traute dem
«er doch nicht und auch Miß Polly selbst schien ihm nicht recht
i> trauen . Schnell , sehr schnell sogar entfloh der Ballon  in
. siilhtung auf Bierstadt zu den Blicken , oerkleinerte sich immer
W ! aber ob man noch so die Hälse reckte : man merkte nicht,
R sich da hoch oben ein kleiner Punkt loslösen , dann ein Schirm
B ansbreiten würde , an welchem die Luftschifferin wagemuthig der

zustrebte . . . Durch dieses Schauspiel hatte der Sturm eben
»och einen Strich gemacht.
Später waren die Aktien des Gartenfestes noch höher gestiegen.
Kurkapelle wurde durch die Siebenundzwanziger abgelöst, um

Pj don 8 Uhr ab mit der - Regimentskapelle der 80er in ideale
Murrenz zu treten. Dnnkelblau zog die Nacht über der wunder
Mit Weiherseenerie auf . Auf den Caseaden die dlizenden
mmmchen , in den Wandelgängen um den Teich die lichtbesteckten
?3 tn, längs der Ufer ganze Lampionreihen , links ein leuchtendes
Menbeet und oben am Himmel aufblitzende Sterne , die sich in
** zitternden Wellen wiederspiegelten . Gleich buntglänzenden
Migen Eiszapfen hängen die Wiederscheine der Lampions in den
Grspiegel hinein, hie und da hüpfte eins der Goldfischchenher-

Und zwischen all dieser Kunst und Natur eine fröhlich prome-
rabe Menge , bereit Mehrzahl allerdings diesmal in Jaquet und

Erzieher erschienen war . Und auch unter ihr mischte sich Natur
^ ~ ~ Kunst . Aber , aber!

•tiefer und tiefer sinkt der Abend ; man drängt sich allmählig
, l den Weiher zu . Glückliche Menschen die , welche die Geduld

sich Borher schon eine Stunde auf die Bank zu setzen . Dicht
. ihnen steht eine neue Menschenmauer und die Augenpaare

sich neugierig an , manch ' Borwitziger Blick fällt auf die Gel
»°Ung . Einzelne uersuchen auch ein Gespräch anzuknüpfen,

gM wollen sich Bordrängen , ein stetes Drängen und Schieben.
Mell ist man eingekeilt , man kann nicht BorwärtS yiehr , nicht
'fl zurück ..zurück%10.
M » , die ersten Raketen streben gegen den Himmel an , um
" Ichon feuersprühend zu Berpussen . Neu war diesmal eine

Da endlich der Sigualpflff , hinter uns Berlöschen die

Wiesbadener General -Anzeiger.

Bon zwei Delphinen gehaltene Vase mit Fontaine und römischen
Lichtern , Lohengrin im Kahne , Bon einem feuerspeienden Schwane
gezogen , Beschießung einer Festung , die schon einen kleinen Vor¬
geschmack Bon dem Schlußbombardement gab u . A . Auch Blondin
radelte wieder über das Seil.

Das Bombardement  natürlich auf die unter bengalischen
Flammen aufleuchtende Fontaine zu fand wieder die meisten Be¬
wunderer . Man mag es noch so oft gesehen haben , immer wieder
gewinnt man ihm neue Seiten ab . Wie das knattert und tost
und zischt , wie das in allen möglichen Farben durch die Luft
saust , wie die Schwärmer sich ringeln , bis es endlich tagshell
aufglüht Bor den mächtigen Strahlenbündeln , die den Schluß be¬
deuten . . . .

Neben mir stand eine junge Frau , anscheinend sehr nerBös.
Denn bei jedem Schlag zuckte sie zusammen und stöhnte sie . Aber
trotzdem , sie blieb bis zum Ende . Das ist eigentlich die beste
Kritik der Veranstaltung.

*

Wie wir hören , ging der Ballon bei Rüs se lsh ei m nach
etwa 1 >/,stündiger Fahrt nieder.

*  Der Ausbau der Saalburg . Wie schon in der

Freitags -Ausgabe gemeldet , befindet sich in dem preußischen
Nachtragsetat auch ein Posten zum Ausbau der Saalburg < Da¬
zu schreiben die „Berl . Pol . Nachr ." : „Geplant wird die Wieder¬
herstellung des alten Prätoriums auf den gleichen Mauern,
gleichen Abmessungen und in gleicher Gestalt wie der ursprüng¬
liche Bau . Die wiederhergestellte Burg soll als Museum
benutzt werden zur Aufnahme der reichen Sammlungen aus
Homburg und der bei den Limesausgrabungen gehobenen
Alterthumsschätze . Das ganze wird wissenschaftlich geordnet
und übersichtlich gruppirt.

* Ordensverleihung . Dem Herrn Postdirektor Tamm
ist Bon Sr . Maj . dem König der Belgier  das Ofsizierkreuz
des Leopold -Ordens Berlieben worden . — Dem Baurath Helbig
Hierselbst ist der König ! . Kronenorden 3 . Classe oerliehen worden.

* Die Blaue Ländchcsbahn Commission hiesiger Stadt
hat eine Sitzung anberaumt , die am -30 . Mai , Abends 9 Uhr im
„Rothen Haus " , Kirchgasse 60 stattfinden soll . Tagesordnung:
1 . Berichterstattung über den derzeitigen Stand der Ländchesbahn-
frage . 2 . Mittheilung über die Verhandlung in der Stadtoerord-
neten -Sitzung . 3 . Bericht über die Audienz bei dem Herrn Re-
gierungspräsiemen Dr . Mentzel , 4 . Besprechung über die Art der
Güter - bezw . Stückgulbeförderung auf der projektirten Bahnlinie.
5.  Vorschlägebetr . eine Deputation bei dem Herrn Eisenbahndirektors
Präsidenten in Frankfurt a . M . und bei dem Herrn Minister
der öffentlichen Arbeiten und der ReichSeisenbabnen . 6 . Sonstiges.

* Verkehr Frankfurt -Kastel -Wiesbaden . Der M.
N . A. schreibt : „Der erst seit Kurzem eingeführte Zug 2 .30 Uhr
ab Frankfurt (3.13 Uhr in Wiesbaden ) und der Gegenzug 5
Uhr ab Wiesbaden (6.43 in Frankfurt ) halten in Kastel nicht
an . Die Mainzer Handelskammer hat sich mit Rücksicht auf
die hierdurch erheblich geschädigten Verkehrsverhältnisse der
Städte Mainz und Kastel an die Eisenbahndirektion Frankfurt
mit dem Ersuchen gewandt , das Anhalten der beiden Züge in
Kastel zu verfügen . Ferner hat die Kammer an das Großh.
Ministerium die Bitte gerichtet , seinerseits ebenfalls auf das
Anhalten der Züge in Kastel hinzuwirken , da die Durchführung
der Züge ohne Berücksichtigung von Kastel -Mainz eine mit dem
Geiste des preußisch -hessischen Gemeinschaftsvertrages nicht zu
vereinbarende Vernachlässigung insbesondere der Stadt Mainz
darstellt ." Man kann über die Rührigkeit der Mainzer nicht
klagen.

G . Sch . Residcnzthcater . Als Sonntags - Vorstellung
hat die Direktion Willy Raths „Hans Distelfink"  auf
mehrfachen Wunsch vieler auswärtiger Theaterfreunde angesetzt,
da denselben ihre Zeit nur gestattet , Sonntags das Theater zu
besuchen . Das Stück erwirbt sich immer mehr Freunde . Am
Montag geht Hauptmayn ' s „Biberpelz"  bereits zum 20 . Male
in SceUe.

* Die diesjährige Herrentour des Wiesbadener
Beamtenvercins findet am Sonntag , den 28. Mai er., statt.
Abfahrt 7 .10 Uhr Vormittags (Rheinbahnhof ) über Rüdesheim,
Bingerbrück ( Frühstück ) nach Kreuznach . Bor dort zu Fuß über
den „ Kuhberg " , die „ Gans " , den „ Rheingrafenstein " durch das
Huttenthal nach Altenbaumburg . ( Mittagessen .) Nachmittags
Fortsetzung der Wanderung über Altenbamberg nach der „ Ebern-
burg " und Münster a . St . , von wo aus um 6 . 37 Uhr Abends
die Rückfahrt erfolgen wird.

* Gustav -Adolf -Vercin . Zu der Dienstag Abend im
Restaurant „ Tannhäuser " eingeladenen GeneralBersammlung des
hiesigen GustaB -Adolf - Zweigvereins hatten sich Vorstands - und
sonstige Vereinsmitglieder , darunter auch der Vorsitzende des Haupt-
Vereins , Herr Geh . Reg .- und Schulrath Hildebrandt,  ein-
gefunden , die Bon dem Vorsitzenden , Herrn Dekan Bickel,  be¬
grüßt wurden . Den Bericht über die diesjährige Hauskollekte er¬
stattete der Kassirer , Herr Rentner Fink.  Danach sind bis jetzt
erfreulicher Weise aus den 3 Gemeinden schon 4650 M , 89 Pf.
eingegangen , 11 Sammelbücher stehen noch aus , werden aber in
den nächsten Tagen auch noch abgeliesert , so daß beschlossen wurde,
4800 M . an den Hauptverein abzuliefern . Wie der Vorsitzende
miltheilte , hat auch der hiesige GustaB - Adolf -FraueiiBerein in dem
abgelaufenen Jahre eine rege und segensreiche Thätigkeit entfaltet
und eine Einnahme von M . 783 .89 erzielt . Das Programm mit
dem von dem HauptBereinsBorstande für die diesjährige Hauptver-
sammlung in Homburg ausgearbeiteten Unterstützungsplan wurde
eingehend besprochen . Zu Abgeordneten für Homburg
wurden die Herren Lehrer W ü st und Privatier I . W . Weber
und zu deren Stellvertretern Pfarrer Lieber  und Rentner Fink
gewählt . Das Jahresfest  des hiesigen Zweigvereins soll am
6 . August d . I . abgehalten werden.

* Der Maschinisten - und Hcizer -Berein für Wiesbaden
und Umgegend hält heute Samstag , Abends 9 Uhr , im Vereins¬
lokal „ Zum deutschen Hof " eine M o n a 1 8 B e r f a tn itt I u n g ab.
— Nach dem Geschäftsbericht  der am 29 . April abge¬
haltenen Jahreshauptversammlung besteht der Verein aus 85 Mit¬
gliedern . Das Vereins Vermögen stellt sich auf 338 M . 27 Pf.
In der Vorstandswahl wurde als 1 . Vorsitzender Maschinenmeister
Carl Beck einstimmig wiedergewählt . Neu gewählt wurden:
Jakob Schneider  II . Vorsitzender , Johann Sachs II . Schrift¬
führer , Joseph Gielb erg  II Kassirer , Jakob Bitte ! , Biblio¬
thekar , Heinrich Conrad,  Beisitzer , Vertrauensmann für Biebrich
Otto Rösenbeck.  Rechnnngsprüfunas - Kommission : August
Becker,  Johann R ü b e u a ch . Fritz R e u t e r s h a n , Karl
Pflug.  Kassenrevisore » Nikolaus Den na rt und Philipp Kil¬
bi n g e r.

* Ihre Hoheit die Frau Fürstin von Schaumburg-
Lippe passirte gestern gegen 7 Uhr auf der Reise nach Langen-
schwalbach die hiesigen Bahnhöfe.

*  Königliche Schauspiele . Die Vorstellung am 28 . d . M . ,
„ um d i n e " , wird bereits tim 6Vs Uhr beginnen , um den aus¬
wärtigen Theaterbesuchern Gelegenheit zu geben , die letzten Züge
benutzen -zu können.

* Militärpersonalien . Dr üner,  Bicefeldw . im Landw-
Bezirk Wiesbaden , ist zum Lt . der Res . des Jnf . - RegtS . von Wittich
(3 . Heff .) Nr . 83 befördert worden.

* Bon Siegfried Wagner . Wie wir nachträglich er¬
fahren , hat Herr Siegfried Wagner  auf das mit ihm für
seine Mitwirkung im Kurbause  am 10 . Mai vereinbarte Honorar
in der Weise verzichtet , daß er die Hälfte dem Unterstützungssonds
des Kurorchesters , dessen Leistungen er als ganz außerordentliche
bezeichnetH zugewiesen hat . Die andere Hälfte hat er der Richard
Wagner - Stipendien - Stiftung überweisen lassen . Diese hat bekannt¬
lich den Zweck , unbemittelten Künstlern den Besuch der Bayreuther
Festspiele durch freie Reise und freien Eintritt zu den Aufführungen
zu ermöglichen . Herr S i eg fr ied Wagner  hat damit jeden¬
falls ein rühmenswerthes Zeugniß für seine hochherzige Gesinnung
abgelegt . '

*  Aus dem Curhause . Wie das Mai -Programm der
Curverwaltung an Reichhaltigkeit nichts zu wünschen übrig ließ,
so hat dieselbe auch Sorge getragen , daß in dem ihr gegebenen
Rahmen das Programm des Juni ein gleich abwechslungsreiches ist.
Dasselbe gelangt in der nächsten Woche zur Verausgabung , in
welcher anläßlich der alsdann dahier tagenden vierten ordentlichen
Hauptversammlung des Verbandes selbstständiger öffentlicher
Chemiker Deutschlands am nächsten Freitag , den 2 . Juni , ein
großes Gartenfest mit Ballonfahrt und großem Feuerwerk und
am Samstag eine Kännion -ckrtnsants stattfindet , während am
gleichen Abend das vorzügliche Wiesbadener Solo - Quartett der
Herren : Hans Schuh , Ernst Müller , Karl Gerhard und Martin
Alter durch Gesangsvorträge erfreuen wird . Außerdem beginnt
am 2 . Juni der berühmte Piston -Virtuose , Herzog !. Kammer-
musiker , Berth . Richter  aus Braunschweig ein mehrtägiges
Gastspiel.

*  Kunstgewerbetrcibende feien darauf aufmerksam ge¬
macht , daß Anfangs Mai in der hiesigen Gewerbeschule  ein
neuer Kursus im „Modelliren"  unter Leitung des Herrn
Bildhauers G re ß man n begonnen hat . Der Unterricht , welcher
Mittwochs und Samstags Abends von 7 bis 10 Uhr stattfindtt,
erstreckt sich auf Kopieren ornamentaler und figürlicher Einzelheiten,
reichere Ornamente nach Gips , Photographieen und Zeichnungen,
ornamentale Entwürfe , Draperiestudien , Büsten , Figuren nach
Gipsmodell -c. Das Schulgeld beträgt Pro Semester für Lehrlinge
und Gehülfen nur 5 M . , für Dilettanten 10 M . Anmeldungen
zur Theilnahme werden nur noch bis Mittwoch den 31 . d . M . bei
der Geschäftsstelle deS Gewerbevereins , Wellritzstraße 34 , entgegen¬
genommen . ,

*  Weinversteigerung . Gestern Mittag fand zu Mitte  l-
h e i m im Rheingau Weinversteigerung von Rich . W i t t m a n n
und H . Berna  in Mittelheim und Ad . Herber  in Winkel
durch Herrn Auctionator H e l f r i ch in Wiesbaden statt . Zum
Verkauf kamen 64 Stück 1896er und 97er Mittelheimer , Oestricher
und Winkeler und 1 Stück 95er Winkeler DachSberg . Gelöst
wurden insgesammt 16190 M . und stellte sich der Preis
pro Stück ( ca . 600 Liter ) auf 260 — 1500 M . — Am 23 . Mai
wurden auf Schloß Johannisberg  28 Stück Weine der
fürstlich von Metternich ' schen Domaine durch Herrn Helfrich ver-
steigert , welche 28 140 M . einbrachten . Am höchsten kam ein Stück
97er Johannisberger mit 1620 M . , am billigsten 98er mit
230 M . — Die Carl Horn'  schen Weine ( 35 Stück ) brachten
20 340 M . und variirte der Preis zwischen 270 und 930 M.

* Um der mißbräuchlichen Verwendung von Wein¬
trestern für Kunstweinfabrikation vorzubeugen , hat der Ver¬
band der Weinhändler des Rhein - und Maingaues in seiner
letzten Generalversammlung einstimmig beschloffen, die Groß¬
händler , die eine Versteigerung ihrer Trester vornehmen oder
dieselben freihändig veräußern , zu ersuchen , die Trester nur
einem Branntweinbrenner zur Herstellung von Cognak zu ver¬
kaufen.

* Kochet mit Gas . Wie uns von Seiten der
Direktion des Gaswerks mitgetheilt wird , ist die Zahl
der Abnehmer von Gas zu Kochzwecken in dem soeben
abgelaufcnen ersten Monat de» Sommerhalbjahre » mit
dem ermäßigte » Preis von nur 10 Psg . per 1 Cubik-
mctcr , bereits wieder um 900 gestiegen gegenüber dem
gleichen Monat des Vorjahres . Gleichzeitig stieg der
Verbrauch für die genannten Zwecke in der angegebenen
Zeit von 53,000 auf 84,000 Cubikmeter , also um 31,000
Cubikmeter gleich 68 pCt . Die Erkenntniß von den großen
Vortheilen und Annehmlichkeiten des » Kochet mit Gas«
dringt erfreulicher Weise in immer weitere Kreise , i»S«
besondere auch in diejenigen , in welchen die HauSsrau
selbst kocht und für welche das Wort : „ Zeit ist Geld « erst
recht gilt.

* Die Hundesteuer wird den Käufern
von Eseln erlasse » ; Denjenigen Bürgern, welche
in der Zeit bis zum 1 . Oktober d, I . statt der Zughunde
Esel anschaffen , wird bekanntlich die ganze Hundesteuer,
und denjenigen , welche nach genanntem Termin ihre Hunde
mit Eseln vertauschen , hie Hundesteuer zur Hälfte erlassen.
Sehr wünschenSwerth ist es , daß die Landgemeinden eben,
falls von der Hundesteuer Abstand nehmen . Bestellungen
auf Esel können übcrigenS beim Thier -Verein noch gemacht
werden , doch muß dieses recht bald geschehen , da die Liste
demnächst geschloffen wird . Der Vorsitzende wohnt
Möhringstraße 6 . Käufer haben sich bereits gemeldet aus
Frauenstein , Grävenwiesbach , Niedernhausen , Nastätten,
Weilburg , Oberwalluf , Schicrnstein , Salzschlierf , Wiesbaden,
Bierstadl , Biebrich und Dotzheim.

s Todtgcfahrcn wurde gestern Nachmittag 5 a/ 4 Uhr in der

Westendstraße das 4jährige Kind Helene Wagner ; die indirekte Ur¬

sache hierzu bildete der « Ballonatifstieg im Curgarten . Als der
Ballon nämlich in Sicht kam , lief dar Mädchen van dem Trottoir,

wo es mit anderen Kindern gespielt hatte , herunter und direkt in

ein vorbeisahrendes Fuhrwerk hinein . Es gerieih unter die Räder

und erlag sofort den erhaltenen inneren Berletzungy ». Den
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nach Augenzeugen keine Schuld an dein VorfallFuhrmann soll

ttefie*’$ «8 Befinden des Freiherrn von Stnmm -Halber«

' "• ' et . e ' i . iK « Ich- » - » « #” ' ">

«oi,cno »8 [len » o» , u « >- Sd »d - «►« »«s.r » ÄS ! «Ws«
arA ’ai ’& rA W«^uty , der iktzie Paris und aus allen Gauen

'S »?•■***
of. rvrir) Mark fordert. Heute wurden noch 3 ! ' " tslsch

“l* direkt ausSi ngapore  importirt . angemeldet Jrr .g

' " °fs' -ns -n -r S °d° Au ellunĝ A fftr  hiesige
S ^ t Jn. Dieselben sind gleichberechtigtm
schone Katzen vermey liieren . Rellektanten wollen sich

Maut -Seidenstoffe
in weiß, schwarz und farbig mit Garantieschein für gutes
Tragen . Direkter Verkauf an Private porw. und zollfrei
in 's Haus . Taufende von Anerkennungsschreiben. Bon
welchen Farben wünschen Sie Muster?

Seidenstoff -Fabrik -Union

Adolf Grieder&Cie., Zürich cschwe^.
Königliche Hoflieferanten.

H „ierr. n̂ Stenographie;-̂ »Stolze-Schrey».Maschine «'
schreiben <Remington-ScholeS),

i- prakt . Arbeiten w. ver-
wittelt : Stolze 'fcher Stenogr .-
Verein (Hartingstr . 8 , 2 r .). 4347

Speifehaus

Zur guten iililslk.
Guter bürgerlicher RUtta - z

und Abendtifch in und
dem Hause.

und mifjtt
v — 1835

NEetzgergasse IQ,

Photographisches MetierJ. B-Schäfer,
_ vV. nt oi /'«.örraniiViAr fl An Bahnhöfen

(Hotel Taunus ) *21 Rheinstasse 21 (gegenüber den Bahnhöfen ) .
' niiiisBte Preise hier am Platze

118  bei feinster AoslUhrun «.
7 Vl-.it 4 50 Mk.; 13 Visit 8 Mk .; 3 Cabinet 6 Mk .;
7 Vl&lt6 Cabinet ’10 Mk.; 12 Cabinet 18 Mk

yy Sonntagsden ganzen Tag offen.

2lDlCl | tVüfie 6  Eingang zwischen 7/9 Congqafit
kann Frucht geschrotenw -rde» j Eva Ulzheim » "^
zu jeder Tageszeit . Daselbst ist " - 7-
trockenes .grobgtsP .Bnche »' - '
Brennholz , per Ctr. Mk. 1 .̂20
zu haben. *249

Zahn-Atelier Paul Rehm?
_ n n . . »

Möbel und Bettelt
„ guter Qualität zu den billigsten

Preisen empfiehlt W- Schneider,
Sattler u. Tapezierer . Dotzhenn
R eporat. prompt u. billig.  3044

Hellmnndstratze

SlikisehNs.
Kleine Schwalbacherstr . 8

ist wieder ^ '
eröffnet.

HeliMNNvnranc

1 gkdrlMchlejtdettM
zn verkaufen “̂ 76

Kaffee5 Pf ., Mittag , u. Abend,
essen von 20 Pf . an . Bi-r lvPj,
von Rlorgens ' /r6 Uhr geöffnet!

i4330* Der Verwalter Heu « .

Auvhener 6eidi .vtterie

Für Damenk
Ausverkauf elegantern. ein¬

facher Damenhiitc billigst .
I Philipp bcrgstr. 45. p. l. 4390

Sardinen «Wäscherei und
' Spanuerei 2441*

Römcrberg 88.

Anz>
Sormitrap

hi-- un° an
EU»«

Kied-rnhaul

Obcrk

»I-
baldigst Stiststraße 1 von 3—5 Uhr melden. .

* « l - ine Chronik . DaS 5jährige Söhnchen eines in der
«karlsnÄ - wohnenden Rentners stürzte so unglücklich aus dem
Fe .ch°r der Parterre gelegenen Wohnung, daß es -men Ar, » .
druck davontrug . . .

c- » lMo rill straß e scheute gestern Mittag das noch lUNge
Merd^ eines Mainzer ^ Wäschereibesitzers vor einem Motorsahrrad,
ki a mi dem Wag°u durch, beschädigte da» Rad und trieb die
Wanwn in ilige Flucht . B -, der wilde,. Fahrt wurden sowohl
Me Waschkörbe vom ^Wagen, als auch der Kutsch« vom Bocke g°-
küN-nbert Ein Wagenrad ging in Trümmer und erst in d r
Nähe der Rheinstraße gelang eS, das Thier zum Stillstand z

^" ^ Ein etwa 3jährigeS Kind stieg gestern Abend gegen 7 Uhr tn

b» °>-i» Sw„

s -r ; *«
Italien ern fand heute Vormittag m der Lulsenftraße statt. Em
Gvpsfiquren "ändler aus den. Lande der Macaron , g-r.e h m>
kiiiuiei? Knaben in Streit , wobei bald eine Balger « entstand. Be
dicker Keilerei hieb nun einer der Knaben mit einem Riemen , an

» kick eine eiserne Schnalle befand, dem armen Italiener derart

unter den  Eichen " an einem Kippwagen der Feldbahn , welche
Transport der Erd - verwendet werden, wob-, em Knabe

zwischen zwei Wagen gerieth und eine starke Quetschung der Unken
Beines erlitt.

/ .iehuncr 13.— 16. Juni 1899.
Gewinne v . ev . M. 500000 , 300000,

«00 000 , 100 030 , 50 000 etc . etc.
Alles baar , ohne Abxns.

Loose zum amtlichen Preise Vi Mk . 10,00, /2 > -
v , 2 50, Liste und Porto 30 Pf. mehr , offenrt das" Banktiaus

H MIL.ES, Berlin , Sebastian -Strasse 77
gegr . 1868, seit 1870 ununterbrochen m demselben

troster Küchenschrank.
^ 1 SteHschrcibpultf.Magz,j,

11 Kraukenwagen für 18 Mk!
!? "'"¥V ~ .. —  1 z» verkaufen.1ßiöfdirnnli, 2 lcifg= <̂̂««.̂ »1.
I . ■ * s ^ l -ii,i «',toU I (Liut gearb.Möbel (meischW-

\ ^tdileilcr V« > arbeit wegen Ersparniß bti

zu verkaufen. Näh . Schwalbach« -
ftraße 37. ^398

_ . . . M
p. Kumpf 23 Pf ., empf. 4463

PH Prinz . Bertramstr . 12.

,,kW>Iiel!- kkMM Grandpair”,
13 . Emserstrasse 13,

Vollständie rer-ovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle
Uo- . uvi . Bahn . Nahe dem Walde . Bäder _im Hausa

Ladenmielhe sehr bill. zu vech
Vollst. Betten v. 50 u. tzüU
an, hochh. 60 u. 70, Bettst., zg
schweift, 15 u . 18, hochh: Muschch
bellst. 20 u. 28 , zweithür . Kleid»
schränke mit Aufsatz 30 u. 35,
einthür . 16  u . 20 , KommodenA
». 26 , Küchenschränke22 m il,
BerticowS , hochfein, 30, 35,58
it. 55, Spnmgr . 16 u. 20, Mck,
Seegras 9 u. 14, Wolle 18 u.
20 , Deckb. 12 u. 15, feine Sophfj
40, Divan 50, pol. Sophachchi
15 u. 20 , Tische 6 Mk. u. U
4180 Frankenstraße 19, H. ^

Wilhelmstrasse

Methode Berlitz lernt der Schüler ttOU oft Ctttfll
Leclion an frei sprechen , unterricht v°n 8 - 12

»w » « » « • « " CrÄÄ !’

ifdittftsäiiiipfeluung.
, m verehrlichen Publikum sowie den Herren Schuh-

Handel und Verkehr.

A . rs . «Ä » ” 8 “ “ *'
den 2. Juni cr., Vormittags 10 Uhr, statt.

tz Bingen , 25. Mai. Am heutigen Vieh markt  waren
etwa 2M Stück Groß- und Klein-Bieh ang-tr.eb-n, die b« flottem
Handel guten Absatz fanden uno durchgehend- hohe Preise,
namentlich sür Zucht- und Milchvieh erzielten._

Einem verehrlichen Publikum sowie den Herren Schuh¬
machern , cmpsehle uiein gut sortirtcs Laü-r in sammtl . Leder.
sortcn , sowie alle in dieses Fach e, »schlagende Artlkel

Im

Krelmholzslhnelden
mittelst fahrbaren Motors
(gesetzlich geschützt) empfiehlt sich

Karl Güttler,
Doybeimerstraße6ia . _ _

Telephon 782 . 43041 ITtS - . lr
OOOOOO ^ ' ^ ink !

I Agentnr - und
_ _ , Comntissionszeschäst,

^irftittfrfl ' ägl. frisch Wiesbaden,iÄrlrd  o
811 Ges Metall , Lumpe»,Zeltungeii j» „ Eauf von Jmmobilil ».
<3 jC. kansi Puchs, Schachtstr. 8 ,, !>«Wi»i«,,iM>M
Bestellungen b. Postkarte. 4005 * 1

Kichrii-AihiiiiSchch
fein « . grob gespaite», liefert

Adolf Grimm,
Dampfsägewerk (DotzH.a.Babnb.)

Dasselbe wird frei in 's Haus
geliefert.

Für Schreiner!
Eine seit 32 Jahren besteh!»

gr. Bau »u.Möbelschrei»N!>
ist mit gut rentablem Haue
wegen Krankheit des Besitzers
verkaufen, ^cäh. Exped. d A
unter Nr . 4262 . «

1476

kauft jed. Ouantnm , auch Tausch,
einzeln und in Serien . 1728

E Hetstwolf.
Wellritzstraße 51, Part ., links.

Von Nah und Fern.
Bei Ka lau ist ein gemischter Zug entgleist . ^ Personen

find lebensgefährlich . 13 leicht verletzt. Der Materialschaden
ist bedeutend . — Ein von Aachen kommender Guterzug
fuhr zwischen Maestricht und Haffelt auf einen Personenzug,
von welchem zwei Wagen zertrümmert wurden . 11 W « “
sind schwer verletzt, darunter 7 tätlich . — Be : der Kaffenver-
waltung des Albert -Vereins in D r e s d e n sind namhafte
Fehlbeträge festgestellt worden , die sich auf 200,000 M . be¬
laufen . Der Schatzmeister des Verelns . Kommerztenrath
Hopffe , wurde verhaftet . - Me aus New - York  gemeldet
wird entstand in Coney Island , einem großen Vergnugungs-
platze. ein Feuer , das 8 Häusergevierte « nascherte . Der Scha¬
den wird auf % Millionen Dollars geschätzt.

Jos « Habich , , ggellribgraste 51,Part.,links.
Lederhandlung Albrechtstr . 46 . Kleidermachen «.

QltfrllttetbCll

Kelir Pa «, MmilMiwiMilltiir,
empfiehlt sich im

Hühneraugenf chneiden.
rum Rasieren und Haarschneide » werde.

B-ltstd-iu
!insizirt 'mit meiner ^ veuchi
Dampfreinigungsmaschine.

Karl Mefier , Tap-i»
1667 Steingasse 26

Zufchneiden
monatl . 15 Mk . Beste Methode,
sehr leicht, absolut zuverlässig und
elegant. Vietorsche Schule,
Taunusstraße 13. 290/12

1 Mer Klee j» ilt

kaufen an ber?larftra6E'fll im Verlag.

Minder -

Abonnenten zum Rasieren und Haarschneiden werde,,
für in und außer dem Hause bei pünkilicher Bedienung°.'g-n°mm-n.

Wiesbaden,
20 Bismarckring 2 « . _

Sliitminlitn,
A - Jour - Arbeit . Punto
tirato,Pnnto tagliato . Retiellea-
spitzen je. Vietor ' sche Schnle-
Taunusstraße 13. 290/31

und LW
Wagen billig zu »»

kaufen , Adlerstr.  15 de, «
Hochstätte » eine Grs

Pserdemist z» verk._ J
ctlerschiedene Fische u. 1 tl.Oi
D mit Rohr b. z. verk. * *

und

Itleparamt imö iktzlk Wtiditt«.
* Rom , 27 . Mai . In der Kammer  wurde gestern die

Austritts -Erklärung des neuen Ministeriums berathen . Die
Debatte gestaltete sich bald zu einer Erörterung über die große
Niederlage der italienischen Politik in Ab-ffynien und wurde so
st ü r m i s ch , daß der Präsident die Sitzung einmal auspen-
diren und schließlich aufheben mußte.

* London , 27. Mai. Nach einer sehr der Bestätigung
bedürfenden Meldung des Bureau Dalziel aus Shangai be-
richtet die dort erscheinende China -Gazzette , England werde in
den nächsten zwei Jahren Wei -hai -wei an Deutschland ab-
treten und dafür einZugeständnt ^ rnSud - Afrtka
erhalten . _

Wegen « «schäftsverttnderun*
Verleeung nach

"Wilhelmstrasse 48,
Nassauer Hof,

verkaufe (ausser Bijouterie - u. Lederwaaren)

Alles mit 10 % Kaliatt,

Bei Einkäufen ü. M. 10.— gewähre extra 5 %
auf sämmtliche Artikel.

NB. Jedes Stück behält die Original -Auszeichnung
bei und sind somit Irrthftmer ausgeschlossen.

Ferd . Wlaokeldey , Wilheimstr . 32.

fCin noch sehr gutes Fahrrad
I billig zu verkaufen. 4187

S . Landau . Metzgergasse 31.

gaffe 25 , 1.
Vorm . 11 -12 Uhr.

I Sucher -, Kleider, und Küchen»
Iv schränke 15. Kameel. » .Plüsch-I mjlWIllv. iWi evn v. —~r i i

garnitur 65 , Spiegel , Nußbaum-
Buffet mit 6 Stühlen 175,
Sopha 18, Schreibtisch 55, Bett-
laden 35 Mk., zu haben Her.

Iinannstr. 13, 1. l̂ l̂

sin Morgen guter K
vt-Warte l . Gewann , z. v-rk.st>--
65 Rth . i. d. Schlinck. Der
wird auf mehrere Jahre >n -
gegeb. Weiß , Swing.  38 . « LI

«i,Iallen ei,
j, denen ofjl

Marktstre
Sieuzasse.
0  Minute

Stellet

«halten ein

große
i» Wiesbat

im
wiheilu

Ar!
g Drehe
z ®avit
3 Sadic;
2 Sattll
z Mont
tz Schm
ö Schul
3 Tapei
Lehrling
binder,
Kelloei
Maler.
Schnei
Spkiig
Photo>

Iv Hav!
Ar

4 Bau,
3Vuchl

l ö Dreh
4 Frise
4 Kauf
4 Köchl
6 Mali
8 Mau
6 Schl
4 Heiz!
4 Schi
3 Spei
2 Wag
4 Aufs
4 Bin
12 Ha
7Kutse
ö Fuh
20 Erl
4 Krai

Alte

Rotationsdruck und Verlag : WiesbadWer BerlagSanstalt
E m ' l B ° m in - r t. Für die Redaktion verantwortlich : Fr a n z
Xaver Kurz;  für den Jnserateiithell : Franz Biehl.

Sämmtlich in Wiesbaden»

vreue und gebrauchte
Möbel und Betten von 35 Mk. an. Polster-, Kasten- und
Küchenmöbel, einzelne Betttheile , sowie ganze bürgerliche Äus-

Iflattungen zu äußerst billigen Preisen zu verkaufen. Eigene

T « ----. Sch» . . ,» -M °.>' . ^ fmeuntaic  j

Massage.
Als ärztlich gepr. Maffeur,

Methode Prof . Dr . v. Mosengeil-
Bonn , sowie in Behandlung von
Wassercuren und Hühneraugen-
operationen empfiehlt 1674
llsinr . Schmidt , Mauritiusstr . 3

! Fahrräder zu verleihen, auq
IN auf längere Zeit . Näheres

Metzgerga sse 27. 1278

l Siilmrrmüslliine
_ (ntmnmS)fvt

cafilr Waschereibesitzeb
Ji Stockholz, g. BrennmaV
li  w.unentg. abgegeb.V-rm

~  Parkstr., h. b. DietemA
bei David Emmel.

sür Schuhmacher mit langem Arm
und schmalem Kopf, gut erhalten,
preiswcrth zu verkaufen.

Römerbrrg 39II . links.

In sehr guter Lage ist ein!Bäckerei^
mit vollständigerEinrichtung«
zu vcrmiethen. Event, kann

Spezereigeschä
mit übernommen werden.Gu»n
Gelegenheit zum SelbstaM
machen. Offert , unter B.

1an die Exp-d._ _ !■

Ws « nid MidW

1 Sä

| kauft zu reellen Preisen
F. Lehmann , Goldarb»«

' 76 Lanogaffe 1,1 Stiegt-
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Arbeitsnachweis
»in»eiaen für diese Rubrik bitten wir biS 10 Nbr

I ^ j^ ^ inunserer ^ rpediti ^ einzuUefern.

Gartner-
Letirliug

gesucht. Näheres Walkmnhl-
strasie 32 _ 4172

«au»- Küchen-, Zimmer - und Atteinmädche » für
^ ,mb ailswirtS in großer Anzahl sucht das
h" "' Büreau Victoria , Schwalbacherstraße7, 2. St . I.

Kine durchaus perfekte Köchin sür das Curhaus in
_ . ..nbausen sucht bei hohem Lohn das

. Büreau Victoria - Schwalbacherstraße7, 2. St . l.
Oberkellner , Kellner , Hotel Hausdiener , Köche , Aide

» ««briungen empfiehlt das ^ .
- Bureau Bietotia , Schwalbacherstraße 7. 2 . St . l.

WlsilWeii
Nlird eine Nummer des

flöail.Generalanzeigers“
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« . allen eingelauscnenAnzeigen,
". denen off-»- Stelle, , angeboten
mrden, >n der Expedrtwn
«,arkt» ras ?e 30 , Eingang
Au-lffsc. Nachmittags 4 Uhr
>g Minuten gratis verabreicht.

st Taglöhner
28 Mädchen sür Kücheu. Haus
1 Kindermädchen nach auswärts
3 Küchenmädchen
1 Schneiderin f. Kinderkleider
20 Arbeiterinyen f. Conserve-

fabrik.
1 Lehrmädchen f. Bügeln
4 Monatfrauen

Stellenangebote
jeder Art

,Men eine außerordentlich

M Nerdreitm»
j, Wiesbaden und ganz Nassau.
wiesbad.Generalanzeiger.

im Rathhans Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvernnttelung.
Abthcilung I. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut cinpfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus -, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats - u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilnng »>. für feinere
Berufsarte «.

Haushälterinnen
Kinderlräulcin
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen re

Männliche Per lauen.
15°|0 Promsllin

Agenten sucht Coguacbrennerei
' ' postl. Bingen . 14/
Cyunget Wochenschncider für

Jabresstelle . Friedrichstr . 38,
Htb . in . bei Kleber. 4361

und Tapeziererge
auf dauernd gesucht

Ph .Vogt , Sattler».Tapezierer,
23 Römerberg 23 . 4455

»attler«
® Hilfe

Slhreinkrsthjlst . da'L

iT? 1
■f Kich

:r K!"
lerk.st»)
Der

imatlki>
. BerlA

ist eine

kann

lbständ,
B. 2*

Idarbki«
stiegt

Itreln für unentgeltllchün
ArbeitsnachMisy

im RathhauS.
Wheilung für Männer.

Arbeit finden:
5 Dreher, Holz- — 4 Friseure
z Gärtner — st Glaser
3 Lackierer
2 Sattler — 5 Schlosser
z Monteure — 4 Schmiede
6 Schneider — 8 Schreiner
6 Schuhmacher — 3 Spengler
3 Tapezierer — 2 Wagner
Lehrlinge für Bäcker, Buch¬
binder, Friseur , Gärtner,
Kellner, Küfer, Lackierer,
Maler, Sattler , Schloffcr,

| , Schneider, Schreiner,
Spengler, Tapezierer,
Photograph.

10 Hausknecht- — 5 Fuhrknechte
Arbeit suchen:

4 Bantechniker
3 Buchbinder - 3 Schriftsetzer
5 Dreher, Eisen-
t Friseure
4 Kauslente — 4 Kellner
4 Köche— st Küser
6 Maler — 6 Lackierer
8 Maurer — 8 Sattler
6 Schlosser — 4 Maschinisten
4 Heizer— 10 Schneider
4 Schreiner — 5 Schuhmacher
3 Spengler — 3 Tapezierer

:! 2 Wagner
4 Aufseher — 4 Bureaugehülfe
4 Bureaudiener
12 Hausknechte
7Kutscher—4Herrschastslutscher
5 Fuhrknechte- 20 Taglöhner
20 Erdarbeiter
4 Krankenwärter.

gesucht Michelsberg 20 , 2,
4458 Gebhardt.

(Veiputzarbciter ) gesucht
straße. 22.

Rhein
4326*

Sin lmrzkl,Ast
und Barbierlehrling sofort
gesucht. Fr . Steinmetz , Sarbier
4333 * Dotzheim.

fttitge Mädchen
finden Beschäftigung 4426

A.  Flach . Aarstrasie 3.

Weibliche Perloue».
Arbeitsnactnveis für Frauen

Lehrermue«
Verein

für

Hassan.

1 \\\\m  Mädchen
für Tagsüber gesucht. Manritius-
straßc 7, II . r . 4397*

Ein tüchtiges
Mädchen

gesucht Gr . Burgstratze s,
tock rechts.

Tiilht. A!lei»it>äiichk»
nach Bingen , e. Ir . Mädchen
vom Lande, s. gesucht 2470

Heyn ’s , Stellenbureau,
Biebrich . WieSbabeiierstr. 83.

Nachweis von Pensionateil
Lehrerinnen für Haus u . Schule
Rbeinstraße65 , 1.

Sprechstunden Mittwoch u.
Samstag 12 —1. o

Heim
für stellen-n.Melisse

Mädchen.

Einige

Arlikilmmn
für 4460

Taillen und Röcke
per sofort gesucht.

i . Bächarach,
4 Webergasse 4.

Stellen-Gesuche.

Schtvalbacherstratze 05 il.
Stellenlose Mädchen erhalten

billigst Kost u. Wobnnng . Sofort
und später große Anzahl Allein-
mädchen sür hier und auswärts
gesucht. Stellen -Nachweis.

P . Geister . Diakon.

1 kräft. Jung , sucht Nachmitt
B -schäft jeder Art . Näh . m der
Expedition.  4338

Eine alleinstehende ge
bildete Dame . Ende Drei-
stigcr , sucht die Führung
eines Haushalts zu über
nehmen . Offerten unter
Nr . 2163 V an die Ex
pcdition d. Bl . erb. 2163V

Königliche Schauspiele.
Festspiele 1899.

DienstthnendeRegisseure: M ax K ö chy. Otto Dornewaß.
Dirigenten:

> Königs. Kapellmeister Professor F r a n z M annstaed  t.
^ König!. Kapellmeister I o s e s S chlar.

. Chöre : Kapellmeister Leopold Stolz.
Ballet : König!. Balletmeisterin Annette ^ albo.

Dekorative Einrichtungen : Kgl. artistlsch-techntscher Ober -^ nspckt
Carl Au  g. Schick . ,

Kostümlichc Einrichtungen : Kgl. Ober -Inspektor Ludwig  Raupp-
Vierzehnter Tag.

Sonntag , den 28 . Mai 1899.
Undine.

Romantische Zauberoper in 4 Akten, nach Fouque 'S Erzählung
bearbeitet. Musik von Albert Lortzmg.

Zwischenakts- und Schlußmusik im 4 . Akt mit Verwerthung
«iorn na' cker Motive der Oper „Undine - von Joses Sch ar.
Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Schlar.

Regie : Herr Dornewaß.
Bertalda , Tochter des Herzogs Heinrich
Ritter Hugo von Ringstetten . .
Kühleborn, ein mächtiger Wasserfurst
Tobias , ein alter Fischer
Martha , sein Weib
Undine, ihre Pflegetochter
Pater Hcilmann , Ordensgeistlicher aus

Kloster Maria Gruß
Veit, Hugo's Schildknappe

Edle de- »' « JE,J ”*.trauen Paaen . Jaadgesolqe . Knappen . Fischer und Fttcher
6 innen Landleute . Gespenstige Erscheinungen . Wassergelfter.
(Der 1 Akt spielt in emem Fisch-rdorse der 2. .n d°- R chsstadt
im Herzoglichen Schlöffe, der 3. und 4 sp.°>°n .n der Nahe und

v  °  aus der Burg Ringstetten .)
Im 2. Akte: R -citativ und Arie zu Lortzing's .Undine . compo-

nirt von Ferd . Gumbert , gelungen von Herrn Milller.
Vorkommende Tänze und Grupprrungct »,

arrangirt von Annetta Balbo,
ausgeführt von den Damen de- gesammten Balletp -r onalr.

Ansang 6' /, Uhr. End - gegen 10 Uhr.

dem

Frl . Korb.
Herr Costa.
Herr C. Fricke.
Herr Rnff -m.
Frl . Kofiers a. ® .
Frl . Robinson.

Herr Schwegler.
Herr Reiß.
Carl Rebe a.

ler lieft fcofttuft unittflrcii will
gehe ins

ISlClflCrf JL'lCir«. II. i—

MKelten . | UljjpQh ' ) r | pn!
esch . rothe Daunen -Plnmeanx und Kissen , HMD | UU WWW Wl 1}

ReiUM -Theckr.

in Schuhmacher auf Woche
gesucht Jahnstr.  22 . 4836

in Schuhmacher aus -Re-
paratur dauernd ges. Näh.

Expcd. d. Bl . 4360*

Aichtigk Kmerlktilk
gesucht. 4359*

Morihstraste 23.

versch . rothe Dannen -Plümeanx nnd Kissen,
polirte Kommode » Vertikow , Tische , Spiegel

zu Westendstrafie 13.

1

10 —15 tücht.Erdarbeiter
gesucht. Adam Färber , Feld¬
straße 26. 4350*

Illnger ßallsbnrstje
gesucht. Dotzheimerstr. 15. 4468*

Kraver Innge
von 14—15 Jahren für Hans-
arbeit gegen guten Lohn gesucht.
4347* Seerobenflraße 20, Hth.

“ . . ’ C|W .„atf Eine Anzayt gcwrniuiii ««- s/M\ »hrrÄderVl
- »» ä S » » » .«m™,. 1681
m  Kirchgasse 19 . Telephon 501 . ^ I

MSMkN.

6il

Mdtischcs Arbeitsamt
Main;,

illte Universitätsstraßc  9
shinterm Theater ).

Offene Stellen:
1 Anstreicher, 2 Lackirrer

- 1 Maler f. Dekoration
2 Bürstenmacher
2 Dreher (Messing)
1 Friseur
1 Fuhrknecht
3 Gäriner
2 Gerber
1 Glaser
1 Hufschmiede
2 Spengler
1 Koch
4 Küfer
4 Sattler und Tapezierer
1 Schlosser s. Ban
1 Schmied
3 Schneider
8 Schreiner
2 Schuhmacher
3 Steinmetzen

i 3 Wagner
1 Weißbinder (Tüncher)
3 Zimmerleute nach auswärts
12 Lehrlinge aller Art
2 Hausburschen

Junge Leute, welche
sich dem Seemanns-j
Beruf widmen wollen, '

erhalten sofort u. jederzeit!
Stell ««!, auf erstklass.
Segelschiffen n . Dam
pfern . Mittel zur seege¬
mäßen Ausrüstung er¬
forderlich.dkl. Blöde, Hamburg,

2te Vorfetzen 35. (
DaS abgelegte Steuermanns - !
cyanten berechtigt zum Ein¬
jährigen - Dienst bei der >
Kaiserlichen Marine bei freier >

Station . 124/38 j

Das zur Nachlaßmasse
Himmel

aehöriae Haus Karlstraße 6 ist
zu verkaufen. Näh. Bedingungen
sind zu erfragen bei

, Zech , Nchtslniivalt.
Luifenstreste 3 <». 1.

IStelzen 9

I
1753 Franensteln.

Restlunatio« iunt Mrinns.
"Lelbügrfertigte Jacken . Strümpfe nud Socken, pr.

Arbeit » in großer Auswahl, auch für Wlederverkauser.
4208 Maschineustrickcreil».̂ i>lĥ k>eilenft^^7^

Unter günstigen Bedingungen
ein braver

Snihdwderlkhrliilg
gesucht. C . Fr . Sprich . Buch-
bindermstr., Kirchg. 49,1 . 4271

Kar 'iierlehrUng
gesucht oei

Christ . Noll -Hussong.
Albrcchtstr. 40 . 4051

Frlsmr- ttckng
gesucht.

Heinrich Brück,
striscur.

Lchreinerlryrling unter gun>
D stigen Bedingungen gesucht.
Ders. erhält Kostu. Logis i. Hause.
Näh . u. Nr . 4260 in der EpPed.
dss Blattes.

MciiDW ölmden-tzkim
»rfi SU. o--»... ;

Körbe jeder Art und Größe , Viirstenwaaren , als Besen
Schrubber . Ab,eise- und Wurzelbürsten . Anschnil-rer, Mt -unb
Wichsbürsten rc., ferner : Fustmatteli , Klopfer , ^4
~ Nohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb>
Rcvaraturen gleich und gut ausgesührt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wl^ r
zurückgebracht.

und das Übriae Bariete -Program »!

Für die Kirchwcihtage
empfehle meine neu erbauten Wirthschaftö -Localitäten
schöner gedeckter Terrasse und prachtvollemBl .ck̂auf
d.e Burg. Geträillke.

Reine Weine , Gnte ländliche Speisen,
Billige Preise.

Hochachtungsvoll
August Ebinger«

_ -

Ml -Kinde-NtlhArimss-Kaft.
» «ehkit r̂ Mitglicdcrstand aller hiesiger Sterbckaffen.

»1111 « 8l »r Sterbebettrag.
Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von Jahren.
ckHckh WK Sterbcrentc werden sofort nach Bor

UDUU v läge der Sterbcurkunde gezahlt. Die

MW ?S&S rÄf ^ -'Ä
jederzeit^bci den VorstandSmitgltedern : Heil , ,7 ’
Siu * , Karlstraße 16, und «Nh » » n . ..n , Wellr .tzstr. ^

beim Kassenboten Noll -HuBScn « , Oramenstr . 25. <10

• Hervorragendes Nähr-

yqglama . — rö
' vorzüglich geeignet an

Stelle von Tliee und Kaffee ; namentlich beilie VÜIlJ.ÜOÜ uuu ^ -wuv;v, - '
Manen- und Darmleiden , Bleichsucht,

Blutarmuth, Nervosität , Reconvaescenz.
Für Frauen u. Mütterbesonders empfehlenswert.

Preis M. 1 .60 und M. 2 .50 . . 1890a
_ Vorräthig in den Apotheken u. Droguerien.

o ftrtfir Nachs , wieshaden.
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Bruchbänder,
Einfache 2. — Doppelte 3.75

Portemonnaies,
Hosenträger»

416 in großer Auswahl
Harry Süssenguth,

Sattlerwaaren.
Schwalbacherstratze 15.

ÄKfMolz per Centner
M . 1,2 « .Anzüiuleliolz ptmS!S>“

Bestellungen nimmt entgegen:
O. Michaelis , Weinhandlung, Rdolfsallee 17.

650b Ludwig Becker , Papierhandlung, Kl. Burgstraße 12.

j,Pfeilrin§r

Nur die Marke„Pfeilring*
gibt Gewähr für die Aeshtheit das

lanolin-Toilette>Cf eam-Lanoüi
Man verlang nur

^Pfeilping“ L&nolin-Cream
und weise Nachahmungen zurück.

Max Bellmann’s

Schutzkörper.
fAerztl . empfohlen ! Patentamtl . geschützt '.1

Kein Gummi! Kein Fett! Kein Klebstoff!
I ZurVerhütungv Ansteckung '.Frauenschutz ! •

Schachtel ä 12 Stück M. 3.—.
Zuhab .i.d.Apoth.,Drogengesch . od. direkt vom

k t Generaldep .M.Sujakowsky , Apoth^
Leipzig -Neuschleussig.

10/809

Rollen-
Kugellager.

Original-Amerikanische

s

Maschinen
für Gras, Klee und Getreide , bewährt u
für hiesige Verhältnisse passend, liefern unter
Garantie für vorzügliche Leistung. Auf¬
stellung und Vorführung durch unsere
Monteure.

Ph. Mayfarth& Co.,
Frankfntr a . 91., Hanauer Landstrasse 169.

Portiand-Cement-Fabrik Ingelheima. Rh. A. G.
vormals C. Krebs,
Marke

ersten Ranges.
-8-

Marke
ersten Ranges.

-8 - -

empfiehlt ihr Fabrikat unter Zusicherung unbedingter Volumenbeständigkeit , grösster
_ Bindekraft nnd Gleichmässigkeit , sowie feinster Mahlung. _ 2089b

Wilhelm Reitz,
Marktstrasse 22 , Marktstrasse 22

empfiehlt sein

grosses Lager in wollenen Damen -Kleiderstoffen
in prima Qualitäten zu außergewöhnlich billigen Preisen.

Grosses Lager
m

Waseli -Kleid er ©fiess,
beste Qualitäten, garantirt waschächt, in den neuesten Dessins,

per Meier von 40 Pfg . an.
Ferner

Waschstoffef.Hcrren -u.Knaben-Anzfige.
|öjf in grosser Auswahl.

Wilhelm l @i t r&, «es
Marktstrasse 22, Marktstrasse 22.

Ohrringe
schmerzlos einzustechen D . R . P
Eigene Erfindg . — Alleinverkauf

Trauringe
sowie alle anderen Schmuck¬
sachen durch Selbstanfertigung zu
den billigsten Preisen . 2062

Reparaturtverkstätte
Vergolden. — Verstlbern.
G.Gottwald, Goldartieiter

Kaulbrui»ne„stras?e 7.

Zwei

UttmssAM
(ein größeres und ein kleineres)
für zwei Tage in der Woche
frei. 3929

Restaurant „Rlüoher."

War evtheilt Unterricht im
Wtl Maschinenschreiben
(Remington ). Offert , mit Preis¬
angabe unter „Unterricht" an die
Exped. d. Bl . _ 4329

Hochherrschaftlicheingerichtete

Villa,
WmWlO 6,

mit 28 Ruth . Garten , 12 Haupt
zimmern, großem Stiegenhaus mit
hochfeinen Entree , 2 Fremden¬
zimmern, Kammern , Bad , kaltes
und warmes Wasser, sowie Gas
und elektr. Licht in allen Stock
werken und Räumen , hochfein gr.
Küchen-Anlage , Speisekammer
Waschküche, Bügel , und Weiß,
zeugzimmer u. sonstigem Zubehör

zu verkaufen.
Die Billa wird der Besichtigung
empfohlen, welche von IO1/* bis
12 Va Uhr Vorm ., von 3'/z bis
7 *2 Uhr Nachm, stattfinden kann
Näheres Albrechtstrafre 6,
1. Stock, 4377

Kein
Gummi,

absolut
sicher unschädl.

SchchM.
l «ort. ( l2 ®t,
M. 1,75, SCart.
lS8S«.>M. 4,.

Porto 20 Pfg.

Allo Pariser Gnmmiwaaren.
Probefortimcnt , Prima QualitätMk. 3.—.
Preisl . grat . — Geschloss. 10 Pf

Streng diskreter Versand.
L. Elkan, Berlin 146,

94/180 Linicnstr . 2.
Berlins größtes Spezial

hauS für

Gelegenheitskauf in Sopha - und
Salongröße k 3 .75 , 5 , 6 , 8,
1« bis 500 Mk. Gardinen

Portieren . Steppdecken,
Möbelstoffe zu Fabrik¬

preisen . 65/37

Ucht-KMsg,« ,L
Emil Lefivre, *? '
®SSS ; j! 9«iens!ra« ElS#
Wmmrrthiiren

fertig mit Zubehör , sofort
lieferbar, ständiges Lager,
2000 Stück , empfehlen zu
bedeut, ermäßigten Preisen

_Zeichnungen und Preis,
liste gratis . 2091h
Zippmann &Fncthmann,

_ Düsseldorf.

A . fjüxifgen
Station Gcstrlch * Winkel

BaHnamll . Gütcrdestätter
der König!. Preuß . Eisenbahn
Spedition und
* Möbeltransport
Miethwagen c,„- u. zwcispännig.

Vostvcrbindung
von Slat . Oestrich - W i n ke l

nach Johannisberg
täglich 4 mal ä Person 50 Pfg.

Residenz -Theater.
Dir . Di . phil . H. Rauch.

Sonntag , den 28. Mai 1899.
265 . Abonnements -Vorstellung. AbonnementsbilletS

Zum 3. Male:

Novität . Hans Distelfink . Novität,
Rheinisches Lustspiel in 3 Akten von Willy Rath.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

gültig,

Pfalzgraf Heinrich bei Rhein
Der Kommandant der Veste Humpenstein
Hilda, seine Tochter
Ugolina, seine Schwester
Fäbndrich Heinz, sein Neffe
Hans Distelfink, Maler
Der Bürgermeister
Magister Philander .
Pietsch, Rathswirth
Evchen, seine Tochter .

Dagobert , ) Bürgersöhne
Doctor Krugelin
Rathsschreiber
Rathsbote .
Ein Bettler.
Peter , Soldat

Zweiter ) Bürgersohn
Vol

Ort : Humpenstcin a.
Nach dem 1. und dem 2

Der Beginn der Vorstellung

Soldaten rc.
Rh.

Adolf Stiewe.
Fri -dr. Schuhs
Margaretha
Minna Agte.
Luli Euler.
Hans Schwartze
Hans Manussi. '
Max Wieske.
Gustav Schnitze.
Else Stähler . ]
Carl Heckmann.
Ludwig Heil.
Hermann Kunz.
Hugo Werner.
Albert Rosenow, '
Albuin Unger.
Carl Grell.
Georg Albri.
Fritz Busch.

— Zeit : die gute, alte.
Akte finden Pausen statt,

sowie der jedesmaligen Akte erfolg,
nach dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Montag , den 29. Mai 1899.

266 . Abonnements,Vorstellung . Abonnementbillets gülstg. ;
Zum 20. Male.

Der Biberpelz.
Eine Diebescomödie in 4 Akten von Gerhart Hauptmann , t

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch,
von Wehrhahn , Amrsvorsteher . . . Hans Schwartze.
Krüger , Rentier
Doctor Fleischer .
Motes . . .
Frau Motes
Frau Wolff, Waschfrau
Julius Wolff, ihr Mann

KK | *■  r°«.--
Wulkow, Schiffer
Glasenapp , Amtsschreiber
Mitteldorf , Amtsdiener
Philipp , Sohn von Fleischer

Ort des Geschehens

Adolf Stiewe.
Carl Heckmann.
Albert Rosenow.
Sofie Schenk.
Clara Krause.
Gnst. Schnitze.
Marianne Schilitt
Elly Osburg.
Albuin Unger.
Max Wieske.
Hans Manussi.

irgendwo in Berlin.
Zeit : Septennatskampf.

Rach dem 2. Akte findet die größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Dienstag, den 30 . Mai 1899.
267 . Abonnemenls ' Borstellung . AbonnementsbilletS gültig,

Zum 4. Male:

Hans Distelfink._

Pempier-
Heule (Sonntag ) bei günstiger Witterung von

Nachmittags 8 Uhr ab.

♦♦ Waldfck
auf dem Speßerskopf

wozu wir unsere Ehren-, aktiven und unaktiven Mit¬
glieder, sowie Feuerwebrkameraden und ein verehrliches
Publikum ganz ergebenst einladen.

Für vorzügliche Bewirthung und Unterhaltung ist
bestens gesorgt.
11148 _ _ _ D as Commando.

HÄieS iSinfeora.
Table d ’hdte um 1 Uhr zu 1.75.

Mitlagstisch von 12 Uhr ab zu 1.20,
im Abonnement billiger. I

Abends von 6 Uhr ab Souper Mk. 1.20 . |
Morgen Sonntag:

Gedämpfte Kalbsrücken mit Gurken -Salat und Kartoffeln , j
Gans mit Compot . 4346*

Chocolade -Eis . — Eiswaffeln.
Sonst reichhaltige Speisekarte in 1/1 nnd Va Portionen . J

Heute Sonntag , von Vorm . 7 Uhr ab»
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

eines Ochsen zu 45 Pfg.
das Pfund , unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle aus!
der Freibank verkauft.

An Wicderverkäufer (Fleischhändler, Metzger, Wurstbereitek ■
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 4332 * J

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

W KolilmCoiisilmDkMii 55
(gegründet am 27 . März 1890 .)

Geschiistslokal: Luisen Kr. 24 , Kart. r.
Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brennmaterialien

jeder Art , als : mclirte , Nuß und Anthraeitkohlcn , Stein¬
kohlen-, Braunkohlen- «. Eier-Briketö, Coks, Anziinde-

(6) Der Vorstand.



Wiesbadener General -Anzeiftee.

Mi ÄLLLILM8GMLMSLS sind mustergültig in Tonstruction und Ausführung.

Sllfi §§‘© S* Mähnmschinen  sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie.

sind in allen Fabrikbetriebendie meist veibreitelsten. ^

ASVIKSR * W L̂L §rLWLL84ZILIWS >S sind unerreicht in Leistungsfähigkeitund Dauer. - ?

DRNHsSS * WLL § IMIA8 <ZlLLLISII sind für di-/ moderne Kunststickerei die geeignetsten.
Kostenfreie Unterrichtslnrse » auch in der Modernen Kunststickerei.

Die Nähmaschinen der Singer Co. werden in mehr als 400 Sorten von Special-Maschinen für alle Fabrikationszweige
geliefert und find nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.

Siniier Co «Act.Ges. ftf Wiesbaden, Warkt-r. 34.
WW» WMMM» MSWW « ßIAW' mager, mild u. zart, per

Pfd. 58 Pfg., Magtr-
Schinken k>4Pfg., gar.
reines Schmalz 40  Pf.

J » chaab , Grabeustrafr« 3,Telephon
No . 59.

220/60

65vf.:Gar.mmHi>»igP.W .K5W.
LL „ Vorzügl. Obstmarmclade, 10-Psd.-Eimer M.

„ Zuckerrübcnkraut, Margarine 50 u. 60 Pf.
Türk. Pflaumen, Aprikosen per Pfd . 40 Pf.
Amerik. Apfelringe, Apfelschnitzen25 u. 40 Pf.

Seifen -Preise !!

Me Mmw».

Seifen — Parfümerien — Lichte rc. rc.

Kohlen
der besten Zechen billigst bei M. Cramer , Feldsiraße 18.

(in anerkannt hochfeiner Qualität)
empfiehlt

Stiftstraste
17.Stiftstraste

ir

' <a l ^ atnpmatm«

Stein 36 Pfg. Sämmtliche Sorten Gelee und
Marmelade zu enorm billigen Preisen. In 10-Pfd.-

Eimer schon von 2 Mk. an.
^  Klinik für Pferd ® und Hunde . _

Hydrotherapie , Elektrotherapie . — Dampfbäder, Köhlapparate, allöopatft. Bei
e Pensionat für Pferde und kleine Hausthiere. O

■HönSfe AbtheCtaa Sa WJsaüaäcisui TMetacittts>V9Nta. Kartoffel -AbschlagfatUloö mW tanfiwIngBio füi - -- - -
CanjfliBiiiag da Stallung» tmä 4w Ellail-Eltmak SlsMrJsea. BelenoliUaa da g« M»

»elutonden Vorm, von7- 0 Ohr, Nachm. vonL—s Ct» PoUkUntSi Vorm. von»- 8'
' fMSmmm & t

Prima qelbe und HioKo » «» l»««, ^ M- Kartoffelu
per Kumpf 25 Pfg

nt © Brille Dea Guten zuviel hat schon manches verdorben und
nicht zum wenigsten in der Küche ! Die wirkliche Güte und
Bekömmlichkeit hängt nicht ab von kostspieligem Material,
sondern von der schmackhaften Zubereitung . — In dieser
Beziehung ist

ein vorzügliches Hilfsmittel:
, wenig « Tropfen davon ge*
| V li äP*§l 1 nfigen , Suppen und sonstigen
fiilf 1 ^ ä * I 1 Gerichten seltenen Wohlge-
I schmaok zn verleihen. In
Original-Fläschchen von ö5 Ff. an stets zu haben bei Jacob
Frey , Schwalbacherstrasse—Luisen strasse-Ecke.

Original - Fläschchen werden mit echtem Maggi billig. ®, amt -tu

eiiigeiruiieii « uaiu A v . . - • « « «aaWiesbaden. Kaufhaus 48 Kirehgasse 48. Telepon aju

nachgefflllt.

kommt das Publikum zur Eiusicht. daß mail
beim Ankauf billiger amerikanischer Fahrräder außer
den Geldkosten für Reparaturen, Leben und Ge- /
sundheit riskiert. Wer eine gute deutsche Marke /
fährt, hat nicht nur die Gewähr der Sicher. / j
heit, sondern erspart auch viel Aerger und / ^
Geld für Reparaturen. Unter den deutschen / A
Marken stehen / /

Schuhwaaren
in nur guter Qualität zu billigen Preisen kauft man im

Mainzer Schuhbazar
Philipp Schönfeld,

Goldgasse 17 . Goldgasse 17.
Einen Posten gelbe Damen-Knopf- u. SchnürstiefelM. 6.S0

Schwarze „ Spangenschube „ 3.—
All- anderen Sorten Schuhwaaren für Herren, Damen und
1933 Kinder zu nur erdenkbar billigen Preisen.

# / Tlaumann ’4
/ Hader

ßnd irnb hleiben die deAen!
Unter den eonlantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel , Betten . Pianinos.

ganze Einrichtungen,
Waffen.Fahrräder .Jnstrumrnt «u. dg! Taxationen gratis.

AbhaltungenvonBerüeigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, phdljAHidnng, ioihpffe 12.

Seidel & Naumann, Dresden,

/ Vertreter: CstFl Stoll,
Wilhelmstr. 4. WIESB 4 DEN,  Wilhelmstr 4

Taxator und Uuetiouator,

Mi

/•

&
tl



Wiesbadener General -Aazeiger.

Cafö - Restaurant „Bürger - Schützenhalle ” dÄ^
Endstation dsr elektr . Bahn. — Etablissement I. Ranges.

Diners von 12 dis 2 Uhl- zu Mk. I — und höher . — Soupers von 6 Uhr ab.
mmt  Feinste Gelegenheit im Freien  in schattigen und gedeckten Plätzen zu diniren.  .

(Für grössere C a f e - G e s e 11s c li a 11 e n , Pensionate und Schulen bedeutende P r e i s e r m a s s i g u n g.)

h Mies Exportbier , Qulmbaeher Reichelbräu , gut . Weine , Spei . rling -ApFelw . in, sowie Liqueurs . - Scbl . ssstän do Jbr  Fremde ^ - Wm»

Akbrrall
ist das Speeialgeschäft für fertige

Herren- und Knaben-Gnrderoden
von

Gebrüder Dörner
B Mauritiusstr . B, nelifit dm WchMhtiller.

ym
ii
fü
üBImm
m
m

Wir empfehlen
für die warme Jahreszeit:

Herren-Anzüge v, 14 Mk. an
Herren-Paletots „ 12 „ ,,
Herren-Saccos „ 6 „ „
Herren-Hosen ,, 3 „ „
Herren-Stoffwesten ,, 1.50 „ »
Herren Waschwestcn „ 2 „ „
Burschen- und Jünglings -Anzüge, Saccus

und Hosen entsprechend billiger
Knaben-Stofs.Anziige v. 2 MI. an

„ Wasch-Anzüge „ 1.50 „ „
„ Anzüge, elegant, , 4 „ „

einzelne Blousen „ 0.50 „ „
Lustre-Joppen, Leinen-Joppen, sowie einzelne

Leinen-Haien sür Herren und Knaben
enorm billig.

für Reise , Jagd nnd Sport:
Porös wasserdichteLoden-Havelocs
Loden-Kaisermäntel
Loden-Wettermantel
Loden-Joppen
Loden-Radfahranzüge
Loden-Nadfahr-Capes sür Herren». Damen
sowie sämmtlichc Ausrüstuiigsüücke für Jagd

und Sport.

IÜ!Uru

Wirthschafts-Uevernahmr.
Hierdurch allen Freunden und Bekannten, sowie der

verehrten Nachbarschaft die höfliche Miltheilung, daß ich^

Heffaumtion zumf [cpüantm,
Ecke der Walram n. Frankenstratze,

übernoinmen habe.
Außer dem Ausschank von prima Lagerbier der

Schöfferhofbraucrei Mainz , reinen Naturweinen,
u. A. srlvstgezogenen Erbacher , werde ich mein
Hauptaugenmerk aus Verabreichungeines ausgezeichneteii
Mittagstisches von 12 - 2 Uhr zn 60 Pfg . uni
Mk. 1 .— legen. Dementsprechend warme und kalte
Speisen zu jeder Tageszeit.

K2Separates  Speisezimmer "UH
Eines gütigen, zahlreichen Besuches gewärtig, zeichnet

Hochachtungsvoll

Aug. Kohlhaas,
langjäpr. Küchen- Chef im

1830 Restaurant Poths.

18

Niederlage und Alleinvertretung der alt-
renommirten Lodenversandthäuser

Fritz Schulze , Kgl. Hofl.. München,
Rudolf Baur . Innsbruck(Tyrol).

%rnn-%tm BAVARIA

Anfertigung nach Maas;
unter Leitung vorzüglicher Zuschneider und nur tüchtiger

Arbeitskräfte. 4318*

Wiesbaden.
- — —

Derselbe feiert Sonntag , den 28 . Mai , Nachmittags
ab 4 Uhr auf dem

Kierstadter FelsenkeUrr
unter gefl. Mitwirkung des Kath . Sänger -Chors (Dirigeiit:
Hr. H a ss e l m a n n.) sein

ZU den drei Köuige»
L« Marktstrasfe 28.

Jeden Sonntag:

Großes Frei -Coneert,
wozu freundlichst einlabet Heinrich Kaiser.

2310

Klostermühle.
Sonntag , den 28 . Mai:

iroßesGarlenconcert
-rr. ' ii c : A AmtHnnÄ.2168b Eintritt frei. — Anfang 4 Uhr Nachmittags^

WM - Gute Restauration.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein Friedrich Ay.

Saalbau ..Drei Kaiser".
Stiftstratze 1.

Heute , sowie jeden Sonntag:

Große TmMMsik.
Anfang 4 Uhr. Ende 12 Uhr,

Bierstadt.
Znra Adler “ .

Heute und jeden Sonntag:
Große Tanzmusik

».,» „„ „»Id,» .»>« Fr„„, HopSch. . .601’
NB. Empfehle gleichzeitig gute Weine, Lagerbier aus der

Brauerei Bieestadter Frlsenkeller , sowie gute ländliche Speisen-
jqr R - ks Billard,

Das Glaö Bier kostet bei der Tanzmusik
im Saal auch nur 12 Pfg.

MKMims -Ich,
verbunden mit Voeal - und Instrumental - Coneert u. s. tt.

Alle Bayer » und Bayernfrennde sind dazu herzlich
eingeladen.

fcjfT Eintritt frei.
Abmarsch3 Uhr mit Mnsik und Fahnen vom VmiÄ-

lokal, Stadt Koblenz . Müylgasse , aus.
Die Vorstandschaft:

h.  WelKamer . I . Präsident. J . Schreyer , II . Präsident,

1879
Er ladet höflichsl ein

I . Fachinaer.

Saalvau „Friedrichs-Halle,"
Mainzer Landstr. 2.

Heute und jeden Sonntag:Orosse TatBBaiBiiBisik.
Ei ladet ergebenst ein

Anfang4 Uhr-
X, Wimmen.

Ende 12 Uhr. 1880

Bierütadh
Saalbau zur Rost.

JKainbaclu

„Gasthaus zum Taunus ".
Hente , sowie jeden folgenden Sonntag:

öffentliche Tan;-Musik,
L « dwig Meister.

wozu freundlichst einladet
2029b

K
Restauration

arlsr uher Hof
44 Fried»ichftratze 44.

Empfehle meine

gnt bürgert Küche,
reine Weine, ff. Kiere

hell und dunkel.
1839 M . kkskn,

Heute sowie jeden Sonntag:
6 -rosss

Tanz - Mnsi k,
prima Speisen und Getränke,

wozu ergebenst einladet
16ob Pb . 8cl »iel »en «r.

»vZur Moftermühle"
bei Wiesbadrn (10 Min, von der Stadt) beliebter Ansflngsort

— Uiltzllt —
Grosier schattiger Garten mit Halle « . Terrasse

Gute Restauration. — Mäßige Preise, — Telephon 796.
Spezialität:

— Täglich zum Kaffee frische Waffeln . —
Inhaber Friedr . Ay.

Turn- Verein.
(Gesangriege .)

Sonntag , den 11 Juni d. I . :VUI xa . V « » * V -VI* ♦

Aamiüen-Ausffug
nach Kad Ems.

Abgang des Extrazuges: 6 Uhr 23 Min. früh. — Ankmß
hier Abends 11 Uhr 20 Min. — Großartiges Programm!

Alle Mitglieder und Freunde sind poch willkommen! 'mm
Listen zur Anmeldung liegen offen bis Sonntag , M

28 . d. M , Mittags , bei den Herren Fr . Strensch.
mann, Kirchgasse. H. Ernst , Musikalienhandlung, Rerolim,
Th . Ehrhardt , Kaufmann, Röderstraße, K. Hack, PaM»,
Ecke der Rheinstraße und Luisenplatz, E . Maus , Bleichste,
Restaurateur John . Turnerheim, Hellmundstraße 25.

Einzahlung pro Person sür Fahrt und gem. Mittagkll«
Mark 4 .9 « .

Zu recht zahlreicher Theilnahme ladet ergebenst ein
1932 _ Der Vorstand der Gesanariege _

Männer Turnverein

55,

In diesem Jahr sind >- » .
Antheilscheine ansgeloost worde«-

ä 5 Mk. : Rr. 203, 231,47,1^
120,122,166,243 , 70, 73,257,2™-
97, 220, 3, 117, 178, 160,37,

ä 10 Mk. : Rr . 20, 210, ]
44, 150, 142, 169, 232, 10,

ä 25 Mk. : Rr . 2, 25, 138, 75, 66, 23.
ä 50 Mk. : Rr. 83. 89, 17. M
Die Inhaber werden gebeten, die Beträge gegen

der Antheilscheine innerhalb 14 Tagen ber unserem
88. Msiirtin , Michelsberg 24, in Empfang zu nehinen.
1902* Der Vorstand.



- .. ... «o « I». frei in« Hau« gebracht, durch dle
iSfcaJlro »tertelMrl . l3o M, %ci.  Bestellgeld.

Unparteiische Zeitung.
ÄuteUigeu,Platt. Stadt-Anzeiger.

Wiesbadener
i

Anzeigen.
Di« »fpaltig« Petitzeilc od«: der-- Raum 10 Pf,
für auSwitrtS 15 Pfg. B«'. mchrm. UufnahmeRabE
Reklame: Pititzeil « 4L Pfg., für auswärts bv Pfg

Sttkroaiou : iöiarktffraße 20.
»er » e»«r »l -A»t«i»«r «r»ch,i» t tLgtich A»«»»«

- »»nt »«» in , » ,l A«*| a»«a.
Televhou -AufchMH »tr . 1VS,

General merger
Neueste Nachrichten. ?" .•wr..«rss

Amtliches Grasn der Stadt Wiesbaden.
Drei F r e t b e i l a g e n:

- per 4 «n»» »rt». - >«* # «« « <»

Nr. 12»

Zweite Ausgabe.
Amtliche Bekanntmachungen

Sonntag , den 28 . Mai 1899 .

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 24. Mai 1899.

Ter Magistrat, Armen Verwaltung.
1163a Mangold ._

Bekanntmachunge
Stadt Wiesbad

eu der
en.

Montag , den 29 . ds . Mts ., Nachmittags
5 Uhr, birb die diesjährige Grasnutzung von der sog.
Dreispitze an der Schmalbacherstraßc und von einer
c«. 37 ar großen Fläche hinter der Philippsbergstraße
,Distrikt Buttelsberg) an Ort und Stelle versteigert.

Sammelplatz Ecke der Schwalbacher- und Platter-

Wiesbaden, den 23. Mai 1899.
1160a Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das in den Nerothalanlagen hinter der Heilanstalt

Nervthal belegene Parkhäuschen soll für den Rest des
laufenden Jahres zum Ausschank von Milch aus Flaschen
verpachtet werden. „

Offerten sind bi« zum 29. d. M. im Nathhause,
auf Zimmer Nr. 51, abzugeben und die Bedingungen
daselbst einzusehen.

Wiesbaden, den 24. Mai 1899.
Der Magistrat.

1161a In Bertr. : Kör n er.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Kurl Leichterkost , geboren am

1. März 1867 zu Hadamar, zuletzt Adlerstraße Nr. 59
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie,
odaß dieselbe aus öffentlichen Armenmitteln unterhalten

werden muß.
Wir bitten um Mittheilttng seines Aufenthaltsortes.

Wiesbaden, 2si. Mai 1899.
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

1168a Mangold.
Bekanntmachung

Der Taglöhner Peter Jungblut , geboren am
29. Juli 1858 zu Weroth, zuletzt Herrngartenstraße5
hier wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine
Familie, sodaß dieselbe aus öffentlichen Armenmitteln
unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden den 25. Mai 1899.

Der Magistrat. — Armen-Berwaltung.
1167a Mangold ._

XIV . Jahrgang.

Verschlosseneund mit der Aufschrift..H. A 8
Loos . . ." versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 6 . Juni d. I ., Vormittags
19 Uhr , hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Ein¬
haltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 26. Mai 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
1169a Der Stadtbaumeister: Genzmer. _

Bekanntmachung,
betr. die Anmeldung von Todesfällen.
Infolge Erkrankung des Leichenbeschauers Wolf

find Sterbefälle nicht mehr bei dem Genannten, sondern
nur auf dem Bureau des Standesamts im Rathhaus,
Zimmer 30, anzumelden, woselbst auch das Weitere
wegen der Beerdigung veranlaßt werden wird.

Die Anmeldungen sind daselbst während des Vor¬
mittags, an Werktagen von8—127a Uhr und an L-oun-
und Feiertagen zwischen9 und 10 Uhr zu bewirken.

Wiesbaden, den 26. April 1899.
1165a Der Magistrat. In Vertr. : Körn er.̂

Bekanntmachung.
Der von der Schiersteinerstraße zwischen den

Distrikten„Schiersteinerberg" und „An den Rußbäum
nach der Schweißguth'schen Ziegelei lsinziehende FeU°
weg wird behufs Ausbesserung auf etwa 220 Meter
Lange von der Schiersteinerstraße an, vom - 9. d. Mts.
ab, für die Dauer der Arbeit gesperrt. H70a

Wiesbaden, den 27. Mai 1899.
Der Oberbürgermeister.
In Vertr. -. Körner.

Die Stelle des Pförtners ist neu zu besetzen. Be
Werber muß lesen und schreiben können, muß körperlich
gesund und darf nicht über 36 Jahre alt sein. Die
Anstellung erfolgt nach bestandener Zmonatlicher Probe
auf Kündigung. Das Einkommen beträgt vorl.ustg
600 Mark jährlich baar neben freier Wohnung und
Beköstigung; außerdem erhält der Pförtner jährlich
kostenfrei einen Dienstrock und eine Dienstmütze. Pen.
sionsberechtigung ist mit der Stelle nicht verbunden.

Qualifizirte Militairanwärter werden bevorzugt.
Meldungen mit Zeugnissen sind an die Unterzeich¬

nete Verwaltung einzureichen.
Wiesbaden, den 21. April 1899.

Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Freitag , den 2 . Juni d Js ., Borm .ttags,

>ird die diesjährige Grasnutznng von den nachbe-
eichneten städtischen Parzellen, als:

1. 2 h 59 a 97,25 qm Wiesen im Alterweiher(tn
verschiedenen Abtheilungen)

2. 48 a 26,50 qm Wiese bei der Leichtwerßhühle,
3. 36 a 78 qm Wiese daselbst,
4.  ca. 35 a Fläche beim Münzbergstollen,
5. 40 a 25,75 qm Wiese „Hellkund",
6. 9 a 28 qm Wiese „Adamsthal",
7. ca. 13 a Wiese„Stockwiese«.

Sammelplatz  Vormittags 81/, Uhr
Beau-site.

Wiesbaden, 27. Mai 1899.
Der Magistrat.

In Vertr. : Körner

bei der
1172a

Bekanntmachung.
Der Taglöhucr Nicolaus Bach , geboren am

. September 1857 zu Obernhof, entzieht sich der Für-
>rgef̂Ür seine Familie, so daß dieselbe aus öffentlichen
äiiicnmitteln unterhalten werden muß.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung eines Betourohr-

kanales von ca. 1» « in Länge des Prosits 30/20 cm
m Bismarckring , zwischen der Bertram, und Dotz-

heimerstraße, sollen verdungen werden.
Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können

während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer Nr. 58a eingesehen, die Verdingungsunterlagen
iin Zimmer Nr. 5? gegen Zahlung von 50 Pfg. be-

^ ^ "Vcrschloffene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den
2 Juni d. Js .. Vormittags 12 Uhr, emzu-
reichen. zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebotem
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsinden wird.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 25. Mai 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.
1166a Der Oberingenieur: Frensch ._

Verdingung
Das Aceiseamts - und Leihhausgebände,

Aichamt, Theile der auf dem Accisehofe stehenden
Schuppen und die Remisen , sowie kleinen Ge-
bände auf dem ehemaligen Viehhofgrundstück an oer
Neugasse zu Wiesbaden sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung auf Abbruch verkauft werden.

Verkaufsunterlagen ausschließlich Zeichnungen
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhausc
Zimmer Nr. 42 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 2
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , den
8 . Juni er., Vormittags 11 Uhr , hierher ein¬
zureichen. „ .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 25. Mai 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
1164a_ Der Stadtbaumeister: Gen zmer.

Stüdtifdies Milms zuAiesbackm.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder m
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10% Zinsen (von Mk. 2 monatlich1% Pfg.) M und
daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormittags
und von 2 —» Uhr Nachmittags im Lelhhause
anwesend sind. Die Leihhans -Deputat »on.

Verdingung.
Für den Neubau des Volkskindergartens

an der Gnstav -Adolsstrahe Hierselbst sollen nach-
stehende Arbeiten im Ganzen oder getrennt nach einzelnen
oder mehreren Loosen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden: Loos I Terrazzo-
arbeiteu,Loos II Schreiner -, Loos ^ Schlosser -,
Loos IV Glaser -, Loos V Anstreicher - und
Tapezierer -, Loos VI Verputz - und Tüncher-

^ ^Verdingungsunterlagenausschließlich Zeichnungen
können Vormittags von 9—12 Uhr im Nathhause,
Zimmer Nr. 42, gegen Zahlung von

- M. 25 Pfg. für Loos I,
je 1 „ — n » »5 ' 7̂ '
ie — „ 50 „ „ „ V unb IV, oder

o _ iämmtliche Loose.

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis 15 . März d. IS . einschließlich

bei den-, städtischen Leihhaufe dahier verfallenen und am 34 und

Ä **S!"»*» M Wl 24433
II ™ K W MÜS 2« S4 2. « 24620 2. 637 24666
24694 24713 24719 24730 24740 24752 24781 24795 24801
24803 24822 24838 24883 24884 25037 25041 25046 25056
25066 25107 25122 25124 25129 25143 25158 25159 25162
?»Ki KS 25173 25176  25184 25193 25206 25208 25213 2o219
25220 25222 25221 25249 25256 25270 25272 25279 25284
25901 25355 25371 25372 25394 25491 25504 25508 25518
25519 25529 25543 25544 25550 25571 25572 25615 25616a 25630 25631 25648 25655 25690 25697
25730  S 25818 S6K» 25837 25850 25861 25868 25869
95891 25938 25939 25945 25980 25981 25982 25997 26015
lfi022 26027 26065 26107 26115 26136 26138 26139 26158
X 26185 26188 26189 26190 26191 26192 26202 26214
26218 26219 26250 26276 26278 26285 26290 26299 26320
96321 26323 26332 26342 26346 26348 26377 25395 26431S\  26438 26442 26446 26488 26489 26491 26492 26504
!g 510 26574 26575 26578 26580 26581 26582 26584 26594
9fifi19 266^4 26625 26644 26656 26697 26700 26707 26749
96792 26801 26807 26832 26835 26856 26873 26887 26918
26964 26979 26987 27018 27021 27028 27055 27056 27067
P ??6 27108 27126 28130 27153 27171 27179 27206 27207
97210 27219 27224 27225 27233 27236 27237 27255 27279

27322 27331 27334 27336 27337 27343 27356 27384
X 27392 27424 27432 27452 27511 27512 27526 27528
97570  27671 27592 27593 27594 27595 27596 27610 27616
97696 27721 27725 27731 27734 27754 27755 27771 27780
27789 27790 27816 27823 27837 27854 27862 27879 27888
97947 27976 27977 27986 27992 27997 28001 28026 28044
28060 28068 28087 28112 28126 28133 28139 28145 28146
28169 28172 kann gegen Aushändigung der Pfandscheinebei der
Leihhausverwaltung dahier in Empfang genommen werden, waS
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die bl« zum
26  April 1900 nicht erhobenen Beträge der LeihhauS-Anstalt
anheim sollen.

Wiesbaden, 27 . Mai 1899.
ll71a  Di « Leihhaus-Deputation.



Bekanntmachung.
Die Benutzung der Feuermelder betreffend

Wie in allen anderen Städten laufen, bei Be¬
nutzung der Feuermelder , auf der Feuerwache nur
die betreffenden Meldezeichen ein, wodurch auf der
Wache nur bekannt wird, von welchem Melder die Feuer-
meldung abgegeben wurde. Den Ort des Brandes
kann die Wache nur an dem Melder selbst erfahren und
muß zunächst an diesen Melder fahren.

Wird nun ein Melder benutzt, welcher von der
Feuerwache aus hinter der Brandstätte liegt, so ge¬
langt die Wache erst auf einem Umweg zur Brandstätte.
Aus diesem Grunde ist bei Abgabe von Feueriueldungen
Folgendes zu beachten:

1. Feuermelderschlüssrl  find im Bchtz der
gesammtm hiesigen Schutzmannschaft,  so»
wie aller Führer der freiwilligen Feuerwehr und
der Hausbesitzer, an deren Haus ein Feuermelder
angebracht ist. (Berzeichukß im Adreßbuch). Bei
diesen Personen kann also die Abgabe einer
Feuermeldung verlangt werden.

2. Jeder Einwohner kann einen solchen
Fruermelderschlüssel nebst Jnstruk.
tion auf dem Feuerwehrbureau gegen
Z a h lrrn g von einer Mark erhalten.

8. Zur Abgabe einer Feuermeldnng ist stets ein
Feuermelder, welcher von der Brandstätte aus in
der Richtung nach der Feuerwache zu
liegt,  zu benntzkn. Die Feuerwache befindet
sich in dem ehemaligen Assisengebäude(Friedrich-
straße 15) Ausfahrt nach dem Rath-
haus platz.

4.  Wird aus größerer Entfernung, etwa von hoch ge
legenen Stadttheilen. ein Feuer bemerkt und liegt
der Beobachtungsort und die Brandstätte in ganz
entgegengesetzter Richtung als die Feuerwache, so
darf von dieser Stelle «ms niemals eine
Meldung abgegeben werden , weil sonst die
Feuerwache statt nach der Brandstätte, nach einer,
dieser entgegengesetzten Stelle geleitet wird.

5. Wer eine Feuermeldung abgibt, muß entweder au
dem Melder selbst die Wache erwarten, oder den
Ort des Brandes auf die in dem Melder befind¬
liche Tafel anschreiben.

Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird er¬
sucht.

Wiesbaden, im März 1899.
Der Branddirektor:

970a _ Scheurer.

geschnitten
• ) Anznudeholz,
fein gespalten per Centn» Mk. 2.
b) Buchenholz , —

geschnitten und grob gespalten per Centn» JJH. l .ou
Bestellungen werden im Rathhause, Zemmer Nr . 16,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen
3—6 Uhr entgegengenommen,

Bericht
über di« Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse»»

Wiesbaden vom 21. Mai bi« einfchl 27. Mai 1899.
H.Pr . N.Pr

l . Fruchtmarkt . 4 <| 4^
Hafer per 100 ßil. 16 40 16 —
Stroh „ 100 „ 3 20 3 —
Heu „ IM „ 6 20 b 20

II . Biehmarkt.
OchsenI. Q . 50 8 . 70 - 68-

„ II . „ „ „ 66 - 64-
Kühe I . , „ „64 - 60-

„ II . ' „ „66 - 60-
Schweine p. fftt. 104 1 —
Kälber „ „ 160 120
Hämmel „ „ 128 120

III . Vi ein alienmarkt.
Butter P. Kgr. 2 60 2 20
Eier p. 25 St . 175 135
Handkäs«„ 100 „ 8 - 7
Fabrikkäse 100 „ 6 50 3 —
Eßkartoffeln lOOK. 6 50 6 50
Kartoffeln P. Kg. — 8 — 7
Zwiebeln „ „ — 18 — 14
Zwiebeln „ 60 „ 6 50 5 60
Blumenkohlp. St . —60 — 2b
Kopfsalat „ „ — 10 — f
Gurken „ « — 60 — 20
Spargeln P. Kg- 1- 40
Grüne Bohnen,, „ 2 40 140
Grüne Erbsen. „ — 80 — 70
Wirsing „ „ — 50 — 40
Weißkraut „ „ -
Rothkraut per Kg. -
Gelbe Rüben „ „ - 40 — 86
Neu« gelbeRüben„ — 40 — 40
Kohlrabi, obererd. . -
Kohlrabi p. Kg. —
Grünkohl! „ , —
Römisch-Kohl „ „ - 20 — 16
Kirschen „ „ 160 1 ■
Erdbeeren „ „5 — 8
Stachelbeeren„ „ — 60 — 60
Aepfel p. Kg. 120 — 60
Birnen „ „ -
Zwetschen „ „ -
Kastanien „ „ -
Eine GanS 6 60 6 —
Eine Ente 2 80 2 60

8onnt»g, den 28 . Mai 1899
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Konzept,

Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Pique -Dame“ . »
2. Pomponette , Impromptu -Gavotte
3. Saltarello . . • • • . '
4. Chor der Friedensboten aus „Rienzi
5. Minnesänger , Walzer • . • 1
6. Jubel -Ouverture . . t » » >
7. Ständchen , Lied . . » >.
8. Wiener Volksmusik II , Potpourri

Abends 8 Uhr: Abonnements - Konzert.
Leitung : Königl. Musikdirektor Herr Louis Lüstner,

Ouvertüre zur Opel „Eia Sommernachts-
traum “ « • • • • '

2. Liebeslied . . « • » •
3. Kund um, Polka « . ' * « »
4. Arie aus „Titus “ . . • - *

Oboe Solo: Herr Sehwartzev
Clarinette -Solo : Herr Seidel.

Meeresstille und glückliche Fahrt,
Ouvertüre . . - » •

6. Andante religiöse für Violine .
Herr Konzertmeister Inner.

7. Fragmente aus „Der fliegende Holländer
", Gross-Wien, Walzer . . . .

Montag, den 589. Mal 1899.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Konzert.

Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor Louis L ü s t n e r.
I Marche . . Sydney Smith
~ Ouvertüre zu „Die vier Menschenalter “ . Fz. Laehner.•• ’ Wüerst.

Vollstedt.
Choptn.
Beethoven.
Rosenkranz.
Spindler.

Suppe
Fr -. Behr,
Gounod.
Wagner.
Sabathil.
Weber.
Fz. Schubert.
Komz&k.

Thomas.
Henseit.
Ganne.
Mozart.

Mendelssohn.
Thome.

Wagner.
Joh . Strauss.

2. _ _ „- -
3. Variationen über ein Negerlied
4. Träume auf dem Bosporus, Walzer
6. Scherzo op. 31 . . . •
6. II . Finale aus „Fidel » “ -
7. Erinnerung an Lortzing , Fantasie
8. Reiterlast , Charakterstück .5. nenenuBi, , - -
Abends 8 Uhr : Abonnements - Konzert.

Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstner.

H.Pr . N-Pr.

— 70 — 60
180 160
2 60 180

3 - 160
8 — 160

— 70 — 40

Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Aal p. Kg,
Hecht „ „
Backfische „ „

IV . Brod  und Mehl.
Lchwarzbrod:

LangbrodP.0,, Kg. — 16 — 13
„ p. Law — 52 — 42

RundbrodP. 0,5 Kg. — 14 — 13
„ p. Laib —45 — 40

Wcißbrod:
a.  1 Wafscrweck— 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen —3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 P. 100 Kg. 31 — 29 —
No. I „ 100 „ 28 — 27 —
No. H „ 100 „ 27 - 26 50

1 Venetianer -Marseh
2. Ouvertüre zu „Der Wasserträger
3. Adelaide , Lied . . . .
4. Finale aus „Loreley * . > «
5. Neapel , Walzer . > > >
6. Ouvertüre zu „Phädra . >
7. Serenape ,
“ Fantasie aus Webers

26 - 25 —
2350 23

Roggenmehl:
No. 0 p. 100
No. I „ 100

V. Fleisch.
Ochfenfieisch:

v. d. Keule P.Kg. 152 144
Bauchfleisch „ 136 128
Kuh. o. Rindfleisch- 136 132
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schaffleisch
Dörrfleisch
Solperflcisch
Schinken

150 140
160 140
140 120
1 — 1-
160 160
140 140
2 — 184

Speck(geräuchert) „ 184 180
Schweineschmalz„ 140 130
Nierensett „ 1 - - 80
Schwartenmagen(fr.) 2 — 160

(geräuch.) 2 — 1 80
Bratwurst 180 160
Fleischwurst 160 140
Lcher-u.Blutwurstfr.— 96 — 96

,w „ „ geräuch. 2 — 180
Wegeg des Frodnleichnamfestesiu nächsten Woche

wird der Fruchtmarkt MUtwoch, de« 31 . d. M. dahier
abgehalten,

Wiesbaden, den 27. Mai 1899.
Da» « eeise-Amt: Zehrung.

Eilenberg.
Cherubini.
Beethoven.
Mendelssohn.
Waldteufel.
Massenet.
Braga,
Wieprecht.^Oberon“

Kurhaus zu Wiesbaden.
■reitag, den 2. Juni 1899, ab 4 Uhr Nachm.,

(nur bei günstiger Witterung ) :
Grosse » Gartenfest.

Drei Musikkorps.
BALLON - FAHRT

der Aeronauten
Miss Polly und Kapitän FerelS

mit ihrem Riesenballon „'Mordpoi “ (1000 Kbmtr ),
Anmeldungen von Passagieren befördert die Tageskasse

(Preis nach Vereinbarung ).
Botuinn der Konscrle : 4 Uhr Nachmittags.

Auffahrt ca . 61/« Uhr.
Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucherreservirt.

Um 8 Uhr beginnend:
DOPPEL -KONZERT.

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Illumination des Knrparks.

Grosses Feuerwerk
(Herzogi . Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker ).

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Eintrittspreis:  1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des
Kurhauses.

Ein®rothe Fahne am Kurhause zeigt an, dass das
Gartenfest bestimmt atattfindet.Städtische Kur -Verwaltung.

Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfart 10-66,
Rheingau 11.58, Schwalbaeh 10.55

iBtrzdclaisiss.
vom 27.  Mai 1899. (Aiw amtlichor Oiiflle.)

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen- Arbeitshaus, Mainzerlaud

straße Nr. 6, liefern wir frei ins Haus:

Hasel Adler.
Sachse, Rent., Charlottenburg
GöbeL, Bau-Iuspekt . m. Begl.,München
Born. Er. Baum. m.  Tochter,

Gr.-Liohterfelde
Bayersmann , Fabrikant m.

Tochter , Hagen
Herding , Kommerz.-Rath,Bocholt
Braun m. Fr ., Leipzig

| Günther m. Fr*

EssenHetze, Hotelbesitzer,
BahnheMtotal

Horn, Kfm,, Berlin
Friedrieh , Kfm. m. Fr ., Gotha
Sohulze, stud. ehern., .Darmstadt
Thieme, Kfm. m. Fr ., Gotha
Thieme, 2 Herren , „
Gundersen, Kfm., Norwegen
Friedrich , Gotha
Lederie, Gymnasial-Professor

m. Fr., Rastatt
Fritsch m. Fr ., Görlitz

Roedel, Kfm., Kreuznach
Löffler, Frankfurt
Dieokhoff, Kfm., Bremen
Dieckhoff, Kfm., Bremerhafen

Hetel Block.
Nacke, Rent ., Striegau
Bas , Frl ., Dortreoht
Hoethamer, Fr ., „

Schwarzer Bock.
Lehne, Gutsbesitzer m. Fr .,

Tempelhof
Wiesenthal , Frau Rent . m.

Tochter , Charlottenburg
Heyer , Frau Rent., Hannover
Krauthofl, Kfm., Stettin
Kleinschmidt, Frau Superint .,

Göttingen
Petermann , Berlin
Gerth m. Fr ., Newark

Zwei BSeke.
Probst , Prof . m. Fr., München
Menssdoerffer, Fabrikant m.

Er , Kulmhaoh
Dinkel , Würzburg
Barthold, Direkt ., M.-Üladbaeh

Hotel-Restaurant Braubach.
Löwenthal, Kfm., Duisburg
Löwenthal, Er . Rent .,

CBlniseber Hof
laohtenstein , Rent ., Berlin
Roth , Rent ., Darmstadt

Hotel EMsera.
Erler , Kfm., Leipzig
Blumenthal , Kfm., Dortmund
Terlworst , Kfm.,
Wolf, Kfm., Frankfurt
Stern, Kfm.,
Moeys, Apotheker , Nymwegen
de Blaaum, Apotheker , Haag
Martin, Rechtsanwalt m. Fr .,

Cassel
Darmstädter , Kfmu» Darmstadt
Birkeasflsld, Kfm., Berlin
Baliner, Rent., _ _ ,
Rebensherg , 2 Herren, Rent.,Barmen
Gartne , Kfm., Brfurt
Zell, Brauereibesitzer m. Fr .,Biberach
Kallert , Kfm., Meiningen
Beernau, Kfm., Berlin

EisenSaan-HoM
Röhrle, Kfm., Strassburg
Fritze , Lehrer m. Frau u.

Nichte, Saarlouis
Clemens, Kfm. m. Frau,

Düsseldorf
Margoniner , Kfm.m. Fr .,Berlin
Schlüte, cand. phil., Marburg
Lepach , Kfm., Berlin

Badhaue zam Engel.
Biester, Kfm.. Hannover
Jansson, Fr ., „
Bötticher , Fr ., Helmstedt
Schmidt, Medizinal-Rath Dr.,

Würzburg
Englischer

Wallenstein, Kfm.,
Bucbholz, Kfm.,
Pröszynski,
Lamm,
Rewald, Frl .,

Erkprlu.
Otto, Kfm., Coblenz
Müller, L .-Schwalbaoh
Schitz, München
Schilling, Kfm., Worms
Rühmer, Student , Neusalz
Hirschberg , Kfm. m. Fr ., Berlin
Soheer, Kfm., Offenbach
Kraus m. Kinder, Heidelberg
Stein, Kfm,, Oöln
Schmitz, v
Lüttgen , Kfm, m. Fr ., „
Windbeiger , Kfm., Lobbenien
Kilian, Fr . m. S., N.-Lahnstein
Kruse, Dillenburg
Eichhoff, „
Köhler , Student , Posen

Europäischer Hof
von Feilitzseh , Reut., Berlin
von Brand, Fr . Rent , Stuttgart
Spannagel, Fr . Rent ., Siegen
Müller, Kunzleirath, Harburg
Köppe, Fr . Reut ., Stettin
Lingner , Fr . Rent , Berlin
Hartmann , Fr ., Marburg
Fleoss, Kfm. m.  Fr ., Elberfeld
Adam, Fr ., « rüuer

grüner Wald.
Schindler, Kfm., Berlin
Marmu, Kfm, Karlsruhe
Ortmann, Fabrikbea.,Salzungen
Eick, Fabrikbes „ Kettwig
Backmann, Fabrikbes . m. Fv.,Berlin
Marcus, Kfm., Pirmasens
Freyetedt , Kf., Berlin
Philippi , Kfm. m. Fr ., Mehlm
Hofacker , Kfm., Hannover
Hildebrandt , Kfm., Pirmasens
Sohwarzbaoh, Kfm,  Berlin
Biadwpld, Apotheker ^m.̂ Fr .,
Marcus, E., Kfm., Berlin
Kohlenbrader,Kfm .,Salzbergen
Erlenbeck . Kfm., Cöln
Samolsolm, Kfm., Berlin

Hotel zum Hahn
Schmitz, Kfm. m. Fr ., Viersen
Rudloff, Gutsbes., Halle

Hamburger Hot.
Noell, Fabrikant m. Fr.,

Lüdeosohnk
OlBg, Fr ., Düsaeldor
Nacke, Apothek. m. Fr., Bors
Birckman, Kfm. m. Fr., Cö

Hotel Happol.
Müller m. Fr ., Altenb^
Kamprath , Fr. Rent., >C
Peterssen, Rent., Hrnnbui
Perle , Kfm. m. Fr., Cees,
Heymann, Kfm. m. Fr., Berk
Schmitz, Kfm. m. Sohn, Cöl
Stoeffler, Kfm,  Heilbron
Hoga, Dr. m. Fr ., Marbn
Pistorius , Kfm., Ws
Walter , Kfm. m. Fr ., Statt

Hotel Hoheezottera
Kiefer, Baunntemehm« ,

Fr ., Duisb
Silberstein m. Fr ., Berli
Neumann, „ _
Obermeyer, Fr ., Fürftl
Tuohmann, Fr „ Ntirnber*
von Schütz, Frl ., Drei den
Pabst , Frl .. „

Hotei Vier Jahreszeiten.
Owy, Fr . m. Kind u. Bed.,

Lüttich
Renkwitz, Rent ., Leipzig
Scheibner, Frl ., „
Robertson m.Fam., OldeTgohott
Susmann, Manchester
Susmann, London
Klaffohen, Kfm., Kopenhagen
Westenberg m. Fr ., Rotterdam

Hotel Rafoerhat.
Hastings m. Farn., Chicago
Rose, Hamburg
Bayerthai , Fabrikant m. Fr.,

Crefeld
Korn, Fr ., Frankfurt
Blankenberg , Frl ., „
Sprecher, Fr . m. Toohter,

Hamburg
H% , Worms
Dauelsberg m. Fr ., Bremen

Hotel Karpfen.
Eberhard , Prof. Dr., Halle
Beck, Fr )., Darmstadt

Goldene Kette.
Klose, Fr ., Berlin
Meerkatz, Fr .. Frankfurt
Schn eider, Rnnt ., Ginsheim
Müller, Lehrer , Nussbanm

Goldenes Kranz.
Dissler m. Fr ., Bamberg
Kiefer m. Fr .. _ Bmlau

Sanatorium Lindenhof.
Sambne, Rent ., Langfohr
Friese, » « durg

Hotel Möhler.
Brohdmann, Kfm., Leipzig
Dorn, Brauereibes., Oettmgen
Hotmann. Brauereibes., „
Temme, Gutsbes. m. Farn.,

Wangerau
Kuhlmaan , Pastor m. Fr..Burhave
Scharfenberg , Fr . m. Tochter,Altona

Hotel Metropole.
Seifert m. Fr . u. Nichte,Iserlohn
Gunt, Bankdirektor , Stuttgart
de Brauwere, Fr .,
Gütermann, Nürnbwg
Steinbach de la Saulx m

Nassauer Hof.
v. Koenen, Fr . Präsid „ Berlin
Lebroann-Nitsche, Fri., »
Wolff, Dr. med., »
Feldheim, Kfm., HamburgOhrsleben
Renk, Neumünster
Buck, Frl ., »
Reiling, Fr . m. Tochter

New-Volk
Gunsleben

Hotel National.

Reiling m. Fr„

Warscban
Karlsruhe

Amsterdam
London

Heddesdorf
Neuwied

Königsbur?

Goldstaub,
Bussard m. Fr .,
Vitta m. Fr .,
Fitz-Gerald, Fr^
Bälzer, Fr . Dr.,
Winz m. Farn.,
Zalki m. Fr .,

Luftcurort Neroborg.̂ ^^
av. ». B„d.. »f*

Curanstalt Bad Nerothal. ,

W.» »
Hövel jr., Student , " „
Echtermeyer, Architekt

Foss, Fr ., vt ^ Lod*Lutringer , Fr . m, Tocht.,
Nouneobof. ^

Berge, Stud. med., ^
Fisoher, Kfm., }L stfeldLenz, Ingenieur,
Büddemann, Kfm.

Fegeler, Kfm., Cret(ii
Hangkammer , Kfm.« - V*
FöÄtai®rf Lim . m.  IMU

/



Wiesbadener ,
Geneval - Anzerger

Neueste Nachrichten,
«« tli » - » Ott » » d « » « tadt Wi

Sonntag » den 28 . Mai 18 !>N.

Aus der Umgegend.
Biebrich » 27. Mai. Das Einkommen der

^ Geistlichen beträgt 6000 M. und freie Wohnung.
»• allerdings bet uns in Nassau ew Gesetz, nach
^ ^jüngere Geistliche nach der Anzahl der Dienst»
V-lchelU»u » «nd bei guten Stellen können dann
L '--7em°cht werden, um die schlechter besoldeten Stellen

. ,s tzeißt, die Verfügung über senk Abzüge zu. D
1 evangel. Geistliche, Herr G - rbert.  der b.s-

^ ' 3100 SK. erhalten haben soll, hat nun an den
Kaiserêin Gesuch gerichtet um Auszahlung stmes vollen

«Keisenheim» 26. Mai. Am Dienstag sollte
Arbeit H. wegen eines an einem 8jährigen Mädchen

kLe embegangenenS i t t l i chkei ts v erbr echens
"2t werden. H. der wegen eine- ähnlichen Ber¬
ich ns bereits vorbestraft ist. entkam jedoch und ver-
, „„ch am selben Abend an einer Frau dieselbe Thal
8 Frau setzte sich zur Wehre und wurde dabei von dem
Molde mit einem Messer bedroht und verletzt. Erst am
Mittwoch gelang seine Verhaftung.

. Wildsachse » , 26. Mai . unser- Geme nd -
Mrde hat das Grundgeh alt  der hiesigen L ehr er-
Sn , v°n 1100 aus 1200 M. erhöht  und dasselbe
imt demjenigen der übrigen Orte gleichgestellt. S °we,.
"sbekannt ist, sind die GemeindenB r ecken he , m ^ d

Diedenbergen  die einzigen unserer Gegend d,c
tm Grundgehalt von nur 1100 M. zu zahlen für g

L 'L ». « « « ... ; - >« »;;;SÄ“iSÄ «'—-«**
‘ "'/iS ! 5 . artr *??f ,h. . . « T,'.L ; ... Uw -»o">

tesSSSis
ÄÄSHtfS
Germania. Die Zahnradbahn j ) 6ej .« eistündiger

" • Ä . “ Sutoettnaltung net-

? ff - - «gs s £
M-er der Vergänglichkeit, aber nicht der - V-rg-ßUchkett.

crmin.
Loea!es.

» Wiesbaden , 27. Mai.

ML-.-s-se -SS-
: fSS ” r J - Ä ; «
öeul'schen Artillerie.Trvmpeter̂ orps das von Das

s ".r -i.r . jus .1
KüdesheimS und der hochragenden Germama ste'Sett«- sick!> »
Heien- Stimmung zur Begeisterung d,e m r ’

®Ä* uf @cjs®*r «rb« s & ääw « ;
dlchens Almann-haulen. wo gelandet und „n.er^ oran.rnt ^ r

e. Gewerbegerichtssitzung v°m 26. Mai.
Vorsitzender Herr Beigeordneter Mango • “,, jb  '
schneider Breitstück  klagt . gegen den Dam-nschn°,d-r* Wieaand  auf einen rückständigen Lohn von
M 23.20° Beklagter erklärt, daß er d'n rückständigen
Lohn bezahlen wolle, wenn Kläger,hm den Schaden er
setze, den er ihm zug-sügt. indem r 3°^ «
v.n-ck arobe Nachlässigkeito zugerichtet habe, day

L k  A » D-m. ».ch. • »«;—
n «tb< « »»,, hftetei »W< MrJ, « frÄ  v ; » e
Veriasiuna in der er es abgeliesert habe. Zur Vewe»
ausnahm ob das Jaquet wirklich unbrauchbar ist. wird
neuer Termin auf Dienstag anberaumt.

brauchsmusterimutz ^ . Register » ««» für Telephon»
zu befestigenden Ö® lteul Dieüerwea  Schmiedemeister zu
adressen" und dem| rrn lu 9. D °st° rw °g . vw ^ ^
Sauborn,  auf „Wendeschar^ 9 P Durchschlagen der durch

SlrsS äiäS
Kasisviel gewonnen wurde, G r ant0 «. wt uuv

, ?° dn»  u »»!-°bvch-. . » " , ' » » » >
ll . . .« i .. tjlcib.il ftmmtlich nur noch ott>Tage.irr?BLSV

Conccrt im Theatersaal.

Angehöri gen °m« FamiIi-n-Zusannn-nkm.st ^ ^ diese-

fest des V er s chü n eru n gS v e re 1 n S an

ST „ wSS « «J am Abend«nt-MtztZEMENir«
Jahren das Fest begünstigte ,« DniSbura am Rhein

abqeĥlttrien̂ großen̂Achleren-̂ erbands-Ŵ ttstrcU hat» auch da-

einen2. - »,-« « >- f ft . -.E * mninnj betete, und;:gstrÄ‘Äi ““ä
K ' sulSS ““ "««'"; In «“ *

1° ° *Der  Mannergesangverein HUd » wurde b-^ s-'»«
Rückkehr vom G - s an g w ettst reit nStt  S a) mMtt .
er denH, Preis m der zweiten Claff- -rh.-l ^ v°» ° ^ flefeaigen
gesangvereinen.Friede und S&■ ß. ĥolt und marfchirten
Verein„WieSbadensia vom Bahnhos 8 9 Mustkapelle in
diese Verein- unter Vorantrttt einer »st» elbst"hatte sich die G--
das V-reinSlokal zum Turnerh-'m. v '-rfem ^ ü6erie ^te der
sangSricge des Turnvereins schon" ?»! » ". . ^ Widmung
Präsident derselben in schwungvollerR hjnter-
versehencn Lorbeerkranz und wun,ch- ^ fane rtin
einander zweimal pre,Sg-krünten Berrm „HUa A^^ -rkränze
viel Glück in sei"-» UnternJg, 1«  Vereins.
SÄiiS « *44 .« im Namensowie von dem isc,cii>gr» . .
der Präsident des Männ°rgft°ngver̂ u- . Fri-de ^ „e,
seines Vereins, sem. herzlichen Gluckwunq- S ^ des
wechselten di- Tängerchöre der Tu »A.ĥ ge

us sss'/ T̂IäSs/
der Papeterie Hutter, Kirchgafs- 68, auSgesteM.

> D-r ffA 'LE '»,
den 28. ds. Mts. deml 8. Etistung  i , ^ ied« des

* <?y« nritti Wiesbaden kerne BriefmarkeI -Uw

"SS ; g '^ Enn G.-»» .- Tn* 8^

ScfanptHAuU dcoWkr MiinilNSlsil»,-
meine um den KaiserpttlS.

(Bon unserem Spezial-Berichterstatter.)
wg. Cassel. 26. Mai.

»ein Kaiserwetter, wie vor 8 Tagen in Wiesbaden, aber
bel und Begeisterung überall. Das Begrußungskonzer
lern Abend fand unter Anwesenheit der Allerh°chst-n H-rr-
aften und enormem Zudrang der erwartungsvollen
inger aus den v-rschi-d-nst-n Gauen uns-r °s Vaterland-s
it in welchem besonders die Kasseler Leh« r unter HofiaM
Der Beiers Leitung brillirten. Heute früh 10 Uhr prmis
ifenS - Majestät der Kaiseru. die Kaiserin mit großem Ge¬
ige ein und der Männergesangverein Dortmund eroffnete de
eiaen Er sang den vorgeschriebenen Chor ..Ehma» von
'uthen" von Reinhold Becker und die »Gewckternacht von
utter Fhm folgten „Männergesangverern Straßb^ S.
ssem Hannover, Dortmund. ..Lehrerv-r-in^ rem-n Wahrend
annover durch imponirende Fülle und Wohlklang k -
lustte Essen" durch seine leichten, zierlichen Tenore und die
ewiffenhafte Ausarbeitung der Nuancen den Kenner erfreuen
ib-r Allen voran riefen di- Bremer Lehrer durch abs°l-Ue reiM
Intonation, auffallende Verve nn Vortrag ^nd g°w^ nh°st
textbehandlungstürmischen Beifall ß°rv°r. RMtat folg
wegen. Se. Majestät hörte st-hendmülebhaftem ^ nterest^
iimmtliche Lutine an und unterhielt sichi« d«» Zwischeu»

<“t " ■« £ 7 ? -".7 - Ä

S3Sä SÄ!4H6Ä S£
K’ÄX 'Äjj w ffSt

Herrn'v. P -rfall auf die deutschen©&««« , be# fgtn |t»

Lied." ^ U, Dr. Weiland.

Die Antwort nach New-Dork lautet. sanaes-

b»LÄrrKK 7.SÄ ts L»w

„vL,Hbn . chh>°- » --°>»f zTS "k . ilÄ
Herr Best aus Köln Bariton und Herr W. GeiS ^ icsvao

rHSSSÄÄtuns hlnrlssen, . Meisters Schwarz für heute un-

l ÄtÄ SSÄjffÄ
bieten kann.

, 27 Mai 3 47 Uhr Nachmittags. (Privat-Te-

men: Köln. Essen(Concordia), Aachen.  Berlin. Bremen. H<m»
nover, Karlsruhe, Essen (Ntämivqchmgverrt«).
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Postämter und Klagen irgend welcher Art sind fast gar nicht zu
vernehmen. Und trotzdem besteht ein Uebelstand, der sich erst
während der beiden Pfingsttage empfindlich bemerkbar machte
und der an jedem anderen Sonntage in gleicher Weise zu be¬
obachten ist, ein Uebelstand, dessen Abstellung weder Kosten noch
Mühe verursacht. Es ist unglaublich, aber wahr, daß in Wies¬
baden, einer Stadt von 80 000 Einwohnern, am Sonntag Nach¬
mittag und Abend an keinem Orte eine Briefmarke erhältlich
ist. Wie oft ereignet sich der Fall, daß gerade Fremde und
Kurgäste den Sonntag über zu Hause bleiben, ihre Korrespon¬
denz erledigen und die Briefe sofort befördern wollen. Haben
die Betreffenden sich nicht bereits einen Briefmarken-Vorrath
angelegt, dann war die ganze Mühe umsonst gewesen; in ganz
Wiesbaden ist keine Marke aufzutreiben! Die Sachen müssen
also liegen bleiben oder unfrankirt abgehen. Die Post hat von
Mittag 1 Uhr ab geschlossen, die Oberkellner in Cafes und Re¬
staurants erklären regelmäßig mit verbindlichemLächeln, daß
„leider und zufällig gerade heute keine Marken da seien", und
der Beamte am Telegraphenamt, an den man sich mit einer
flehentlichen Bitte um eine Postmarke wendet, verkündet mit
feierlichem Ernste, daß die Post blos bis 1 Uhr geöffnet sei und
er keine Marken führe! Eilt der verzweifelte Briefschreiber
schließlich auch noch auf den Bahnhof, dann erhält er von der
Büffet-Dame die spitzige Antwort, daß sie ihre 6-Pfcnnig-
Marken bloß für die Käufer von Ansichtspostkartenbereit
halte! — Das kann unter Umständen zu recht peinlichen Ver¬
legenheiten Veranlassung geben und dem ist in leichtester Weise
abzuhelfen, wenn unsere Postverwaltung— wie dies in den
meisten reichsdeutschen Städten der Fall ist — während des
Schalterschlusses die Beamten an der Depeschenannahme mit dem
Vertrieb der Postwerthzeichenbeauftragen würde! Wir hof¬
fen, daß dieser Anregung, die wahrlich keiner Laune, sondern
einem thatsächlichen Bedürfnisse entspringt, in wohlmeinender
Weise Folge geleistet wird.

* Der Pfingstblnmencorso der Curverwaltnng hat so¬
eben4 Uhr bei zwar bewölktem aber trockenem Himmel vor dem
Curhanse begonnen. Mancher hübsche Wagen erweckte Bewun¬
derung, besonders die von einem weißen und einem schwarzen
Viergespann gezogenen Gefährte des Freiherr» v. Knoop, von
denen eines zu einem blaßgriinen Schiffe nmgestaltet war und ein
mit einer violetten Laube ausgeschmückter Wagen, gegen welchen
sich die hellen Kostüme der Insassinnen prächtig abhoben. Eine
Reiter- und eine Radlerinnengruppe halfen das farbenreiche Bild
verschönen. Bei Schluß der Redaktion(5 Uhr) läßt sich ein ab¬
geschlossener Bericht noch nicht geben, da noch stets neue Wagen
zufahren.

* DaS 23j8hrige Jubiläum deS Königl. Musik¬
direktors Herr» Louis Lüstner als Dirigent des hiesigen
CurorchesterS wurde heute Morgen seitens der Mitglieder der
städtischen Curdirektion und deS CucorchestAS durch eine Feier im
großen Saale des Curhauscs festlich begangen. Nach einer Beglück¬
wünschung des Jubilars durch einen Vertreter der Kgl. Re¬
gt er u n g hob HerrCu r di r ekt or v. E bmey er die Verdienste
des Gefeierten hervor, die er sich nicht nur für die Kunst, sondern
auch als Mensch erworben habe. Vor 85 Jahren sei er mit zwei
bedeutenden Bewerbern um den Dirigentenposien als Sieger hervor-
gcgangen und stets habe er dieses Sieges sich würdig erwiesen,
Darauf überreichte ihm Redner die Insignien des Herrn Lüstner
vom König von Schweden verliehenen Wasaordens und den
silbernen Lorbeerkranz. Namens der Curcapelle sprach Herr
ConcertmeisterI r mer , der eine aus Lorbeeren geformte Lyra
mit blau-gelber seidener Schleife überreichte. Ein von Herrn Karl
Steller  verfaßtes Festgedicht zeigte den Dichter auch als warm-
fühligen Recitator. Der Gefeierte stattete für diese Beweise der
Verehrung tiesgerührt seinen Dank ab. — Heute Morgen7 Uhr
brachte der M u si kver ei n unter Leitung des Herrn Meister
dem Jubilar vor seiner Wohnung im Nerothal ein Ständchen,
für das der also Geehrte dem Dirigenten durch eine innige Um¬
armung dankte.

* Besitzlvechsel. Villa Nerothal 51, Besitzerin Frau
RentiereW. Herschel  Wtw., ging an Herrn Rentner Emil
F r ei s e über.

v Verhaftet wurde am Donnerstag ein auf dem Römer-
berg  wohnendes Ehepaar unter dem dringenden Verdachte, ver¬
schiedene Diebstähle ausgeführt zu haben. Die Polizei beschlag-
nahmte auch eine ganze Menge anscheinend gestohlener Sachen.
Der Mann war Diener bei einer Herrschaft in der Sonnen-
bergerstraße.

Will». Mt md WijseiWfl.
* Repertoi« - Entwurf deS Königlichen Theaters.

Sonntag, 28. Mai. Festspiele 1899. 14. Tag. „Undine". Ans.
7 Uhr. — Montag, 29. Bei aufgehobenem Abonn. „Der Barbier
von Sevilla". Bartbolo: Herr Radow vom Stadttheater in Elber-
felda. G. Ans. 7 Uhr. — Dienstag, 30. Abonn. L. 50. Vorst.
„Faust". Margarethe: Frl. Mathilde Hoffman» vom Kgl. Hoftheater
in Münchena. G. Ans. 7 Uhr. — Mittwoch, 31. Abonn. A.
49. Vorst. „Theodora". Ans. 7 Uhr. — Donnerstag, 1. Juni.
Abonn. v . 49. Borst. „Der Zigeunerbaron". Ans. 7 Uhr. —
Freitag, 2. Abonn. A. 60. Vorst. „Das Heimchen am Herd". Ans.
7 Uhr. — Samstag, 3. Abonn. 6. 50. Vorst. „Die goldene Eva".
Ans. 7 Ubr. — Sonntag. 4. Bei aufgehobenem Abonnement.
„Tannhäuser" Ans. 61/, Uhr.

* Spielplan des Residenztheaters . Sonntag, den
28. Mai. „HanS Distelfink". — Montag, 29. „Biberpelz". —
Dienstag, 30. „HanS Distelfink". — Mittwoch, 31. „Idealisten".
(Schauspiel-Novität von Rüben Sarschef.) — Donnerstag, 1. Juni.
„Schlafwagen-Controlleur". — Freitag, 2. „DaS Erbe". (Sar¬
torius: Dr. Rauch.) — Samstag, 3. „Madame Bonivard".

* Frankfurter Stadttheater Für die im Frankfurter
Opernhause bevorstehende Aufführung von Richard Wagner's „Ring
des Nibelungen" im Zusammenhang innerhalb sechs Tagen, sind
folgende Daten festgesetzt wordcn: Donnerstag, 1. Juni . „Rhein-
gold" (Anfang7 Uhr) — Freitag, 2. „Walküre" (Anfang-/-7Uhr).
— Sonntag, 4. „Siegfried" (Anfang6 Uhr). — Dienstag, 6.
„Götterdämmerung" (Anfang6 Uhr). DaS Werk Wagner's wird
ohne jede Kürzung zur Aufführung gebracht, wodurch die Be¬
stimmung der wechselnden Anfangszeit bedingt war.

* Kleine Mitthciluugen . Die Malerin Rosa Bonheur
in Paris ist gestorben.

Oester. Orsckit-Aetisn . . . j
Disconto-Commandit-Anth. . .
Berliner Handelsgesellschaft .
Dresdner Bank.
Deutsche Bank . . . . . .
Darmstädter Bank.
Oesterr. Staatsbahn . . . .
Lombarden . . .
Harpener . . .
Hibernia . . . . . . .
Gelsenkirchener . .
Bochumer . . .
Laurahütte . .

Tendenz: schwach.
Deutsche Reichsanleihe 3Va°/o.

» v 3 °/« -
Preuss. Consols3‘/2°/o . . . .

. . 37° .

Handel und Verkehr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8 . Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Briefkasten.
B E „ Fraucnstein . Wir glauben, Ihre Frage richtig ver

landen zu haben, wenn wir Ihnen mittheilen, daß für die
an die Kommunalständifche Verwaltung deS Regierungsbezis»
68,000M. in den diesjährigen Etat Wiesbadens eingestellt sind

K. E., Rüdesheim . Sic müssen Ihre Anfrage deutlich»
tellm. „Ob Grundstück verjährt" ist zu unklar abgefaßt.

Frankfurter ! Berliner
Anfangs -Course

vom 27 . Mai 1899
223 — 223.—
197.40 197.40
172 40 172.60
163 30 163.60
210.20 21030
152.7, 153.40
152.40 152.-/-

26 10 26.10
202.— 202.-/,
220.— 220.—
204.10 205 —
281.-/- 281.3/4
266.20 266.80

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener VerlagSanstai,
Emil B ommcrt.  Für die Redaktion verantwortlich: gtam

aver Kurz:  für den Jnferatentheil: Franz  “
Sämmtlich in Wiesbaden.

100.75
92.—

100.75
92.-

Bank -Diskont.
Amsterdam2-/- Berlin 4. (Lombard 5) Brüssel 3s/2,

London3. Paris 3. Petersburg und Warschau4'/ä- Wien 4‘/s
Italien PI. 5. Schweiz4‘/2. Skandin. Plätze5l/2. Kopenhagen
51/, Madrid 5. Lissabon 4.

Telegramme und letzte MMlen.
* Berlin , 27. Mai, Abends. Dr. Leyds  weilt

iur Zeit hier und wurde heule Morgen vom Staats¬
ekretär von Bülow empfangen. — Wie das Reichsmarine-
imt meldet, ist die in das Ausruhrgediet in China  ent-
andte Expedition nach Tsintausort zurückgekehrt. Damit
Tledigen sich die Gerüchte von der Ermordung dreier
Dsfiziere. — An zuständiger Stelle ist von der Absicht
Snglands, Weiheiwei am Deutschland abzutreten, (Siehe
Oepeschentheil der 1. Ausgabe) nichts bekannt.

* Baden -Baden , 27. Mai. Der Reichskanzler Fürst
Hohenlohe trifft heute Abend9 Uhr 25 Minuten hier ein und
vird längere Zeit hier verweilen. Er nimmt im „Jnternatio-
aalen Club" Wohnung.

* Wien , 27. Mai. Meldungen czechischer Provinzblätter
zufolge unterliegt es keinem Zweifel mehr, daß die Ausgleichs-
Krise mit der Demission des Cabinets Thun endigen wird.
Dem Cabinet Thun werde ein Beamten-Ministerium folgen
welches den Ausgleich auf dem Wege des 8 14 durchführen, dann
-benfalls demissioniren werde, um einem Cabinet Platz zu mä¬
hen, welches eine vollständige Umwandlung der jetzigen Parla¬
ments-Majorität zur Folge haben werde.

* Wien , 27. Mai. Der Schriftsteller Oskar Friedmann
welcher vor einiger Zeit den Herausgeber der politischen Revue
.Fackel", Karl Kraus, wegen einer boshaften Kritik über sein
Lustspiel„Dreieck" im Cafe Jmperal überfallen und blutig ge¬
schlagen hatte, wurde gestern vom Bezirksgericht zu 10 Tagen
Arrest verurtheilt.

* Paris , 27. Mai. Der Figaro  veröffentlicht heute
Notizen, welche Dreyfus während seiner Haft im Militär-Ge-
sängniß im Jahre 1894 geschrieben hat. Diese Notizen dienten
während des Prozesses vor dem Kriegsgericht als Vertheidi-
gungsmittel.

* Paris , 27. Mai. Auf allen Polizeiwachen wurden die
schärfsten Maßregeln für die Verhandlungen der nächsten Woche
im Justizpalast angeordnet. Säumige oder parteiische Beamte
werden mit sofortiger Entlassung bedroht.

* Haag , 27. Mai. In der gestrigen Sitzung der Mili¬
tärsektion wurde ein russischer Vorschlag von angeblich großer
Wichtigkeit einstimmig abgelehnt. Der von dem russischen und
engl. Vertreter unterstützte Vorschlag aus Einrichtung
eines be st findigen Internat . Schiedsgerich¬
te S fand eine unfreundliche Aufnahme, wurde aber dann einer
Subkommission überwiesen. — Königin Wilhelmine hat dem
Vorsitzenden des FriedenskongressesBaron v. S t a a l , das
Großkrenz vom Orden des Nieder!. Lö.v.n verliehen.

* Haag , 27. Mai. Zwischen den amerikanischen und den
russischen Delegirten besteht ein scharfer Gegensatz wegen der
amerikanischen Forderung, das Privat-Eigenthum während
Kriegszeiten sowohl zu Wasser als zu Lande zu neutralisiren.
Rußland und Frankreich wollen diesem Anträge absolut nicht
zustimmen. *

* Triest , 27. Mai. Wegen der bedenklichen Zunahme der
Pest in Alexandrien beschloß"der Gemeinderath, für die egyp
tischen Provenienzen eine siebentägige Quarantäne anzuordnen

* Toulon , 27. Mai. In Lagoubran, wo erst kürzlich
eine Explosion eines Pulverthurmes stattgefunden hat, ereignete
sich gestern wieder eine Granat-Explosion, wobei zwei Personen
getöbtet, fünf andere verletzt wurden, darunter zwei lebensge
fährlich. _ _

Der General -Anzeiger , amtliches Organ
der Stadt Wiesbaden , ist eines der
besten Jnsertionsblätter

IM " und Inserate in demselben haben großen
*3 “ Erfolg.

Familierr -Nachrichten.
Auszug ans dem Civilstandsregister der Stadt Wie»,

baden vom 27 . Mai 1888.
Geboren:  Am 19. Mai dem Dekorationsmalergehülsin

Wilhelm Barten e. T., Anna Marie Elisabeth. — 21. Mai de»
Kürschner Wilhelm Schrepe. T., Helene Adele Elise. — 22.
Mai dem Herrenschneidergehülfen Albert Gäbler e. T., Marth«
Maria. — 24. Mai dem Möbeltransporteur Hugo Engelhardt
. T., Antonie Olga Bertha. — 24. Mai dem Tüncher Friedrich

Müller e. S ., Fritz Philipp Oskar Eduard. — 27. Mai dem
Tagelöhner Emil Beckere. T., Johannette Katharine Mina. —
23. Mai dem Gepäckträger Wilhelm Schauß e. S ., Ernst Karl.

21. Mai dem Milchhändler Johann Baptist Lorenze. T.,
Johanna Marie. — 24. Mai dem Schweizer Roman Schüler
. S ., Joseph. — 19. Mai dem Tagelöhner August Michele. S.,

Wilhelm Johann.
Aufgeboten:  Der Maschinist Josef Dierschcrl zu

Rambach mit Christiane Katharine Puff daselbst. — Der Kut-
cher August Müller hier, mit Wilhelmine Kopp hier. — Der
Vice-Feldwebel vom 2. Natz. Infanterie-Regiment Nr. 88
Ludwig Zimmer zu Mainz, mit Catharine Ullius hier. — Der
Flaschenbierhändler Wilhelm Espenschied hier mit Wilhelmine
Lieber hier. — Der Buchhalter Wilhelm Schwarz hier mit So¬
phie Müller hier. — Der Königl. Hauptmann und Bezirks-Of-
izier Hugo Lindpaintner zu Sanct Wendel mit Elsa Pohl hier.
- Der Kürschnergehülfe Karl Köppe hier mit Philippine Engel¬

drum zu Flonheim.
Verehelicht:  Der Kaufmann Hermann Windschild zu

Dresden mit Johanna Holthuis hier. — Der Herrschaftskutscher
Joseph Englisch hier mit Anna Hansen hier. — Der Fabrikar¬
beiter Wilhelm Rücker zu Biebricha. Rh. mit Lina Heinz hier.

Der Rangirer Anton Rübenach hier mit Anna Hußla hier.
— Der Zimmermann Heinrich Hartmann hier mit Katharina
Müller hier. — Der verwittwete Lackirer Wilhelm Zimmermann
hier mit Bertha Bihrer hier.

Gestorben:  Am 26. Mai Tagelöhner Friedrich Wil¬
helm Heymach aus Bierstadt, 64 I . — Am 26. Mai Privatiere
Luise Wenigmann, 41 I . — Am 26.Mai Raths-Maurermeister
a. D. Gustav Gaus« aus Berlin, 78 I . — Am 26. Mai Königl.
Obersta. D. Friedrich Freiherr von Broich, 67 I . — Am 27.
Mai Marie geb. Engelbach, Ehefrau des TünchergehilfenKarl
Freeb, 60 I.

Königl. Standesamt.

%KGraue Haare
erhalten ihre ursprüngliche Farbe
ton Blond , Braun oder Schwurs so¬
fort daaernd waschecht wieder daroh
mein unschädliches und untr&gftahos
Mittel „Kinoir " (geeetsl . geschützt ).
Carton 4 Mark (1 Jahr ausreichende
Kur in Berlin « Leipeigerstra *so öo,
(Colonnaden .) Franz Sohwarziosa.

Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparatnre«
in sämmtlichen Schmutksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preise».
F. Lehmann, Goldarbeiter

Langgasse 3, 1 Stiege,
682  Kein Laden.

♦♦♦♦♦♦
Ein kleiner, gebrauchter

Handwagen
mit verschliestb. Kasten
zu kaufen gesucht.

Näh. in der Exped.

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalts»
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtliche
Goldwaare»

in schönster Auswahl. 1184
Franz Gerlach,

Schwalbacherstrasie19.
Sckmerzlost«Obrlochstechen gratis

AdoltlMt»
»») Sulfiigr

werden entleert durch Absuhr-
Unternchiner August
sen ., Bicbrichcrstr. 19.

Ott
4459

Grosse Auswahl!
Billige Preise!

SIU. Herren-Rem. m.Goldrand
von 13 Mark an.

Silb. Damen-Rem. m. Goldrand
von 13 Mark an.

Regulator mit prima Schlag¬
werk, 14 Tage gehend, von16 Mark an.

= Trauringe . —

Auf jede Uhr 2 Jahre schrift
liehe Garantie.

Robert Overmann<
Webergasse 28. 127#

B

werden geschmack« »
*(< Wlt angefertigt

Jahnstraße 42, Htrh. Part, u
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Simon Suubacher
VftMiVtfURTVn

Heute 2 Vorstellungen.
Mach der Abendvorstellung : Konzert.

etzter  Sonntag:
Maxstadt

I tPjin Ledenuch -Kanapee , sehr gut
erhalt , für 18 3Ji. , 3 Wetter-

rvuleaux , Paar a M . 150 , cm
Sophatisch , ein Kanapee mit drei

| Stühlen , 1 eiserner Waschtisch,
1 Handtuchhalter , Kleiderschrank,
1 Waschkonsol sehr billig zu verk

| Delaspeestr . 3 , 1 St . 4352*
als

.Dorfbarbier ".
oitarftabi in seinem neue » Repertoire noch nicht gesehen,

K * * benutze diese letzten Tage ! _

Amelia Staue ! !
der erste amerikanische Sonbrettenster « .

Nur noch dreiWgrs Gaßs-iel.
!tt.Das reizende Edlerdne

Americanischer Biouratograph
Pepita auf dem Tanzseil!

rc. rc. rc.
bis Mittwoch. Mittwoch : Abschiedsvorstellung und

Benefiz für Maxstadt . _255

fC .m Kanapee mit 3 Stühlen
'S / für 40 Mk .. ein Kanapee

>mit Lederluchbezug für 18 Mk .,
eine fast neue Chaiselongue für
88 Mk., ein Waschkonsol , drei

i Wetter >Rouleaux («rau) 4
11 . 50 Mk ., ei« eiserner Wasch
tisch , ein volirter prachtvoller
Sopha - Tisch , ein Kleider-
schrank u, ein bequemer Sessel
(sehr billig ) verlausen . Delaspee-
straße 3 , 1 Stiege.  4366 *

Ztttng reell.
Onkel sucht für seine Nichte,

ev. . 28 I . , kleine Mittelgröße,
mnstk , geb. , dabei aber eins , erzog.
» . tiicht . imHauSh ., saust . Eharakt . ,
Bermög . 60 Mille , wovon 2V Mille
sof. incl . Ausst . , ohne deren Wissen
Pass. Partie . Geb . Herren von
edlem Charakter , im Alter von
35 — 45 I . , solid u . gut christl.
gesinnt , in gut pensionsberecht.
Stellung woll . Offerten möglichst
mit Pbotogr . unter 8 . P . 105
postl . Karlsruhe i B . ein¬
reichen . Zusammenkunft Ende
Juli i . Sommers . 1264'

4kg. Mann , welcher eine Rhein-
^ reise bis Cöln macht , sucht
Abonnenten aasKünstler -Ansichts-
Postkarten . Näd . i. d. Epped . 4342*

Kkltkn cüu(lige ®efegenlifit
§ Melks u. Pen(ion= 31 nfiaBer.

Aekanntmachung.
Dienstag , den 30 . Mai er., Vor¬

mittags9 1!* it. Nachmittags Ä 1!* Uhr
««sangcnd, werden in dem Pfandlokale

erhalten gratis und sranco eine
Broschüre zugesandt, welche
ihnen über einen neuen , unter
Garantie unschädlichen , aber durch¬
aus wirksamen hygienischen
FrauenschnN die sicherste Aus-
kunst giebt . Gest . Anfragen richte
man an „Sanitas " hauptpost¬
lagernd Frankfurt am Main.

| discreter Versand . 845*

Schöiiks limMintiö

Dotzheimerstratze 1113:
im Taunus , nächst Bahnhof , »nt
Felswand , Wäldchen , Garten,
Wiese rc., günstig seil. Rest . ers.
Näh . u . A . 243 postlagernd Epp
stein i. T . Vermittler verbeten

15« Betttücher . 9Courrierbetttücher,
i « Betttücher ( f . Personal ) , 55 Piquee-
deckeu, 28 Zanelladecken ( Daunen ) , 5«
Kopfkissen mit Ueverzügen , » 4 Kopf-
kisfrnbezüge , 5 Plümeaux , 310 große
Servietten » 250 Frühstücksservietten,
23 Plateanservietten . 42 Courrier
servietten , 26 große Tafeltücher , 15
Tischtücher , 16 kl. ditto , 26 Plateau¬
tücher 200 Handtücher , 28 Courrier
Handtücher, 24 Handtücher ( für Per¬
sonal ) 8 Frottirhandtücher , 14 Bade¬
tücher, 28 Waschgarnitnren,10Toilette-
eiwer , 4 Wasserflaschen.

Königliche Schauspiele.
Montag , den 29 . Mai 1899.

129 . Vorstellung.
(Bei aufgehobenem Abonnemeut)

Der Barbier von Sevilla.
Komisch - Op -r in 2 Akten . Musik von Rossini

Musikalische Leitung : Herr Königkcher Kapellmeister Schlar.
' ’ Regie : Herr Dornewaß

Graf Almaviva . . . » -
Bartholo , Arzt _ .
Rosine , seine Mündel . , « «
Basilio , Musikmeister . . . .
Marzrlline . - - -

Herr Walter.
Herr Rudolph.
Miß Mary Howe.
Herr Schwegler.
Frl . Schwartz.

Ehrenhaftes
Deiraths-Gesuch.

Fabrikbesitzer , jährlich 10,000M.
Reineinkommen , auf idyllisch schö¬
nem , doch klein . Ort ansässig , sucht
daher auf diesem Wege eine liebe
Frau . Da Suchender nicht allein
seiner günstigen Verhältnisse halber
geheirathet werden möchte , sch soll
die Dame auch Vermögen besitzen,
welches jedoch zu ihrer freien Ver¬
fügung bleibt . Offerten mit kurzer
Vcrhältnißangabe unt . „Reform " ,
Berlin 8 . 14 erbeten. 4 '2*s

Figaro
Fiorillo

| @in Offizier
Ein Notar .
Ein Soldat

Herr Plate.
Herr Schmidt.
Herr Berg.
Herr Spieß.

Figaro

^iiiie Damenuhr aus derBierstadterstraße verloren.
Gegen Belohnung abzug . Mauer¬
gasse 3/5 bei Eichmann . 4368*

Ein gangbares

K-ksttti-GksNst
im Preise von 700 — 800 Mk.
Bwänderungs halber p . sos. oder
später zu verk . Gest . Off . unter
8 $341 an die Exped.  4341*

Musikanten . Soldaten.
. , Herr Kromer _ .

vom Großherzogl . Hof - und Nationaltheater in Mannheim a . »
Gesangs -Einlage im 2 . Akte:

„Variationen " von Prach. gesungen von Miß Mary Howe.
Nach dem 1. Akte findet eine längere Paust : statt

Anfang 7 Uhr . — Mittlere Preise . — Ende 9 1/ , Uhr.
Dienstag , den 30 . Mai 1899.

130 . Vorstellung.
59 . Vorstellung im Abonnement B.

Fan st.
Gro ße romantische Oper in 5 Acten von Jules Barbier

Michel Carr «. Musik von Eh . Gounod.
* * * Margarethe . . Frl . Mathilde Hoffinanni

* vom Königl . Hosth -ater in München als
* . * Valentin . . . . tz - rr Engelmann j Gäste.

* vom Stadttheatcr in Stettin'

unt

3unges,zuverlässiges, sauberesMädchen tagsüber zu einem
Kinde ges Neugaffe 26,111 . 4364*

Tchuhwaarc«
Versteigerung.

QfT>mvt <nt Montag , Nachmittags 2/z Uhr
vJlOrQCu anfangend , werden m dem Saale
zu den

JK Brasch

Pverses Kupfrrgeschirr . als:
S Suppenkessel . 1 Snppenkafferolle,
15 kl. Kafferolen , 1 Emmachkeffel , «
Santoirs , 2 Braisier mit Deckel , 8
vsins mari ohne Einsatz 12 Gelee¬
formen , 3 Bratpfannen , 1 Fischkessel.
1 Schneekefsel . 1 Theekessel . 1 Passir
Maschine , 1 Kaffeemaschine

Ferner:

Wiesbaden
19 Taunusstrasse 19.
Kautschuk-Stempel,
Type « , Signirstempel,

Emailschilder,
Cliches , Graviningen,

SchabloMcn,
Slegelmarken,

StempelTarhen in Blech¬
dosen und Flaschen eto.

■Stets Neuheiten . ■
I5 Jllustrirte Preisliste gratis.

TJum Falzen von Zeitungen
L und Drucksachen Mädchen

i oder Frau tägl . für einige Stunden
aes. bei Schnegelberger,
4ZM» Marktstr . 26.

renommirtesten Häuser in

1 Küch- awaage , I Dezimalwaage . 80
grosse » nd 24 kleine Messer ( Elfen¬
bein ) . 10 Fruchtmesfer . 6 Weinkühler
(Nickel ) , 18 ff . Rhein - und Moselgläser,!
2 grohe Küchentische , 3 Küchentische,
1 Küchengestell ( Holz ) . 7  Tisch - , 1 Wein
schrank mit Eiskasten , 1 Eisschrank,
1 Gläserschrank , 1 Wäscheschrank , 1
Hackklotz und 1 Adler -Registrator mit
6 Registern

Kordraur n.|
Südwrinen

allenthalben vorz . eingeführt und
speciell in den klein , » . mittleren
Sorten anßerordentl . leistungsäh.
beabsichtigt an geeigneten Plätzen
Interessenten unter des. vortbeilh.
Bedingungen den 106/17 ]

ßentlich zwangsweise gegen Baarzahlung
»̂steigert.

mr öbcltransporte per Feder
111 rolle sowie sonstiger Roll
fuhrwerk wird billig besorgt
Mctzgergasse 20 , II . Stock , bei
Stieglitz . 4470
fölec ' n. Graswnchs von
St 8V Ruthen Acker an der
Lahnstraße zu verkaufen . Karl
straße 5 , II . St ., rechts . 4365*

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Sämmtliche Sachen sind aus einem besseren

>°tel, waren nnr kurze Zeit in Gebrauch
ewese» und sind daher fast noch neu.

Wiesbaden , den 27 . Mai 1809 . . . .
«» Eifert , «MtMllmlikr. 1150 jWntlt pt. pcim

rr ine Bettstelle m . Boden für
VS 3 Mk . z. verk. Schwalbachcr
straße 69 . M . 4362

Hänner - Asy 1,
58 . Dotzheimerstraste 58,

^fichlt fein gespaltenes Kiefern -Anzündcholz
>">in's Haus*4. Ctr. 2 All.

und Provision , ln Ham
burger Haus s. an allen Orten
rcsp . Herren d. Verk . v. Cigarren
«n Händler , Wirthe , Private rc.
Off . u . A. 2507 an (4. 1, Dautwi
& Ce . , Hamburg 147/56

Bestellungen nehmen entgegen:
«Vater lkrleckr Dotzheimerstraße 58.
« Wwe ., Kl . Burgstraße 4.

E in « chuhmachrr aus Noch
l>es. Jahnstraße 22, 4336*

d ^ ehrere tüchtige Manrer- Cementarbeiter n . Taglöhner
aesucht Feldstr . 7 , 1 . Sl . 4363*

DaS

Internationale

Auslrunfts-
u . Detektiv-

Institut kalk St  Hofmann
Frankfurt a. M ., Schiller-
lllatz 1 , empfiehlt sich für:
k. Gcschafts -Anskünfte,
II . Spezial - u . Privat-

Ausknnste,
III . Ermittelungen
jeglicher Natur (Detectiv-
Sachen ) , Verlrauens -Ange»
iegenhcilen . 2162b

Prima Referenzen.
Solideste Bedienung.

Strengste Discreti >. n.
Grosse Erfolge.

Prospekte geg. Relourmarke.
Telephon Nr . 4006.

3 Kronen 3
23 Kirchgasse 23

eine Parthie Schuhe aller Art , für Damen,
Herren und Kinder , ,

300 Stroh- und Füzhute,
Sport - und andere Mützen , Hosenträger , Cravatten
(für Herren , Knaben und Kinder)

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.

Georg  Jäger,
!Kellmundstr . 29 . Auktionator u . Taxator.

Wiesbadener

Militär-^ Verein.
Eines der ältesten und best-

Bou dem erfolgten Ableben unseres Kemcraden

Joh . Schingel

Allem - UklklUls

(Dotzheim ) setzen wir die Mitglieder geziemend in

Beider am Sonntag , den S8 . b . MtS . , Vor-
Mittags 10 ' / , Uhr , von der Ecke der Dotzheimer-
und Ringstraße aus stattfindenden Beerdigung haben
die Mitglieder der 1 . Abtheilung (Buchstaben A, B u . D)

3U Entschuldigungen wegen Fernbleibens sind bei dem
Obmann der Abtheilung , Kamerad Bastian , Oramen-
straße 25 , anzubringen.

Zusammenkunst 10 Uhr im Bereinslokal.
Abzeichen sind anzulegen . ^ m „ .

! 1946  Der Borstand.

zu übertrag ., u . bittet Bewerber
um Aufgabe ihrer Adresse unter
0 . 8 . 942 an Haaseust in
& Vogler , A -G., Franksurt a . M . !

Wl4Imkk, “toÄ .i
tu verkaufen , Herrngarten,
straße  13 , 3 . St . l. 4345 * 1

Todes-Anzelge.
Ca . 20 . 000 gute Back¬

steine billig zu verlaus. Adam
Färber . Fcidstr . 26.  4351*

rummet , Heu . Stroh , im
Gebnvd zu haben , Stein-

gassc 2 » . "4361?

Hypotheken,
Kapital , sowie Darlehen aus
Schuldschein unter coulanten Rück-
zablnngsbedinanngen sttts zu Hab.
durch 0 . si . Weiter , Kreuznach.
An - und Verkauf von Häusern
und Grundstücken . Gewissenhafte
Vertreter überall gesucht . Bei An-
fvaaen ist Rückporto beiznsügen . I

Lerwandten , Freunden und Bekannten die j
jschmerzliche Mittheilung, daß es Gott dem All- !

mächtigen gefallen hat , meine innigstgeliebte Frau,
! unsere stets so besorgte , liebende Mutter heute j

| früh 4 1/ * Uhr nach langem , schwerem Lerden zu
i sich zu rufen.

Die Beerdigung findet Dienstag , de«
30 . Mai 1899 , Nachnnttags 5 Uhr,
vom alten Friedhof aus statt.

64 Schubladen , Unter«|tnu satz mit Schiebethüren.
Theke , Oelkasten 5 Abthcil . n . 5
Schubladen , wird auch einzeln
verkauft Oranienstraße 35 , H.
H. s links . 4270

Wiesbaden , den 27 . Mai 1899.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Karl Kreek und Kinv-r.
i 4357. Gustav -Adolsstraße « .
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ist im glücklichsten Fall der Hauptgewinn der großen
Ziehung : 13 .- 16 . Juni . 8920 Gewinne und
V* Mk 2 50 . Liste und Porto 30 Psg . mehr empfiehlt €

tkr

Phänomen-Fahrräder unübertroffen.
Leichtester Lauf

Hochelegante Ausführung
Größte Stabilität.
Coulanter Preis.

Vertreter:
iaarl 'Srün,
44 Friedrichstraße 44.

Ueberdachte Fahrbahn.
Unterricht nach bester

Methode.

Aachener Creld - Lotte®
1 Prämie von 300,000 Mk Vj L°°r Mk. 10^ - . */s Mk. z
lari Cassel , Hauptc ollecteur . Kirchgafse 40 , Wiesbaden.

)r.med.Holm,approb
Naturheilverfahren.

Massage , pepsönlioh ausgeführt.
Specialbehandlung

Sämmtliclies Zieliür billigst.
von Rheumatismus , Gicht , Lähmungen,
sowie acuter und chronischer Brust - und

Magen kr ankheiten.

^achmälinisch.Ausführung|
sämmtlichcr

Reparaturen bei civilem
Preise.

SpreobstunSon S—11, 3—4 Mn-, Sonntag,
nur 9 - 11 Mr . 4135

1838

Motorräder und Motorwagen.

Fr. David Söhne, Hanea.s.
Kakao- u. Schokoladenfabrik.

Mignon-Kakao Zweinull 1,60p. Pfd.
Mignon-Kakao Dreinull ^  1,80p.Pfd.
Mignon-Kakao Viernull Ji  2,00p.Pfd.
Hafermalz-Kakao . . ^  1,00p.Pfd.

I A17CP0 of a really good cup
LU Veit) of Irdian tea as
drunk in England ought to
apply for pricelist & samples
to Messrs Sparenborg & Co.,
Hamburg Wholesale tea mer-
chants & importers of Indian
tea . 117/78

Gesüsster Milch-Kakao 1,60p.Pfd.
ttiBsstt Eispanlss lii den Hauslalt! Bepemste Zubereitung’

Ueber

Beste Speise-Schokoladen der Neuzeit!
Mignon-Schokolade 40 ; 50 ; 60 ^ p. i/4 Pfd .-Pack.
Mignon-Napolitains 40 ; 50 ; 60 <$ p. Va Pfd . - Cart.

10000 Centner unserer  Kakaopulver und Schokoladen
wurden innerhalb zweier Jahre von einem Versandgeschäft unter den Marken Helios,
Sanitas , Economia etc. verkauft und ernteten tausende von Anerkennungen.

Jetzt sind unsere bewährten Qualitäten nur noch unter der Marke
MIGNON

Finnen . Pusteln , Mitesser, Haut-
röthe, einzig und allein schnell,
scher und radikal zu beseitigen
ranko gegen 2 .50 Mk. Brief¬

marken oder Nachnahme, nebst
lehrr. Buch:
„Die Schönheitspflege"
als Raihgeber. Garantie für Er»
solg und Unschädlichkeit. Glänz.
Dank- u . Anerkennungsschreiben
liegen bei. Nur direkt durch

Reichel , Spz .-Abl.. Berlin,
2119b Eisenbahnftr . 4 ._

in allen besseren Geschäften zu haben.
Mignon-Kakao ist nur echt in unseren Original - Cartons mit obiger Schutzmarke.

Verkaufsstellen an Plakaten erkenntlich.
DE » Aul Wunsch geben wir die nächste Bezugsquelle an . -WS

Kd*' andere dtsttebt TaDrit ubertraf in den letalen Jahren Unseren Hhsatx In Ka»a»»A>»«r.
Zu haben in Wiesbaden bei : Christian Knapp , Sedanstr . 7 und

F. Urban A Co », Taunusstr. 4. 121/38

Hotel Steinheiraer,
Oestrich » . Ith.

^eu eröffnet . E)
Beliebter Ausflugsort.

AltrcnommirteS
Hans

83/151

Hchatttgr Kochter- ass- mit größter Fernficht.
Haltestelle der Köln -Düsseldorfer nnd Holländer Boote . —

I . A. : Wilh . Pn zihoda , Bürgermeister  a

MM

Nr. 1

Atelier für Zahnersatz.

. Mi
sie ihr
wortd
, «N
von un

Sil
in den
zurück.

GesichWilkel.

SZ

Z»
to.

Spurlos
verschwunden
ist m. Vaters langjähr . Rhen
mattsmus « ■Ästhmaleiden
durch australisch. Eucalyptus
Globnlus (kein Geheimmittels.

Ich gebe jed. Leidenden über
m. Vaters wunderbare Heilung
d. dieses Mittel gegen 10-Pfg.
Marke gerne Auskunft.

Otto Mehlhorn, 104/17
Brunndöbra . Sachsen, Nr. 334
Hein
Apparat „Onega " als unschädlich
und absolut sicher wirkend be¬
kannt, was zahlreiche Anerken¬
nungsschreiben bestätigen, ärztlich
empfohlen, gesetzl. geschützt. Nur
zu beziehen von der Erfinderin
Frau « ein . früher Ober-Heb-
amme, Berlin , Oranienstr . 65;
sonst nirgends ! Belehrende
Abhandlung Isiir die Frauen
Welt unentbehrlich ) versende
als Kreuzband gegen 30 Psg .,
verschlossen gegen 50 Psg . Brief¬
marken. (1690b

L . von Draminski , „Dentist“,
Wiesbaden. Luisenstrasse 6.

Sprechstunden : 9 — 6 Uhr.

Künstl. Zähne, Plomben etc. zu massigen Preisen.

Für Unbemittelte.
2789 Sprechstunden : 8^ 9 Vormittags.

Plomben, Zahnersatz etc . zum Selbstkostenpreise,
Behandlung und Zahnziehen gratis.

*• u5 ->

5 >a

S •
5 —
«S

Tfr « - _ _ der in den Alpen und
RidBIIÜilÄOa in Touristenkreisen som _Z sehr geschätzte,ist einer

„Marburg ’s Altersder Hauptbestandtheilevon - --
Schwede ". Dieser vorzügliche Krauterbitterliqueur
wirkt daher so wohlthucnd und belebend auf den
Magen und regt in überraschendsterWeise den Appetit
an Die eventl. in den Handel gebrachten Nachahmungen
haben mit Mai -burs 5» Aller Schwede mchts
wie die Bezeichnung gemein. Man verlange daher
ausdrücklich überall nur ächten „Marburg ’«
Alter Schwede ", in Flaschen, mit meiner Firma
versehen. Vorräthig in allen besseren Geschäften und
Restaurationen, die durch aushängende Pla.cate als
Verkaufsstellen kenntlich gemacht sind. (In Wresbaden

mn sm
Hil

Erregu
„V.

• „Wo if
Mama

nerrauss ieu.cn tcmiuiu / ywnuu,* imv. -
und dessen Umgebung weit über4 « « ). Sonst wende man
sich direct au den alleinigen Fabrikanten

Friedr . Marburg -,
Wiesbaden , Reugaffe 1 (Weingroßhandlunq).
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Für
wurde nadiweislich in der
Zeit seit ihrer Einführung  Fdot» || \^ /
kleiderschutzborde in der Origim
waarc des Erfinders Vorwerk  E
kauft. Diese Thatsache beweistm > _
besten die unerreichte, als um4  fe 'beuto
wüstUch bewährte Qualität »fl I
Orginal-Fabrikates . Man achteM

V rauf , dass sowohl die gewöhnlp
ff \ Oll * . f Veloursborde für Strassenkleider ,«
JU Jf| 0S auch die bessere Mohcurwaarctn
™ 'E-, iß »** missimaauf der Wadreden Aufamt

f %®V „Vorwerk“tragenmuss.Jedes btsm
Geschäft führt diese Qualitätenf

sichmit

1

Vorwerk's Primiflima in großem Farbensortiment . s°Ml
andern Vorwerk'sche Spezialartikel halten stets aus Lager i

Gebrüder Hamburg . M«>s ,Ä
Möbel und Setten

aut und billig zu haben, auch Zahlungscrleichterung.
Lidehcr , Adelheidftraste 46.

Conditoren , Köche, Metzger . Schlosser , Schriftsetzer , Maler , Küfer , Glaser und Fuhrleutekönnen in der
luiuicu ui wu ^

Rikderlaae der Kölner Arbcitcr-Kleidcrfabnk
u  ganze Ausftattungzu den billigsten Preisen kaufen.

:« ^ Sommerjoppen in größter Auswahl vonM 1.50 an,
§ » Sporthemden in jeder Preislage, . . ..
S ? Arbeitshofen in Zwirn und Lederhofe» von M. 1.50 an.
“ Fortwährend Neuheiten in Bnckskinhofe« vonM. 4.— an

in dem 1380

Ersten Specialgeschäft am Platze.
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Neueste Nachrichten.
« » tliLe - Oraa » der Stadt Wii

_ Sonntag , den 28 . Mai I8SS. XIV. Jahrgang.
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Der Kampf ums Gkve.
Roman von Bruno Flemming.  19

Mit einer Verwünschung aus den bleichen Lippen preßte
sie ihr Gesicht noch fester an die Jalousien, um die Ant¬
wort der Baronin deutlich zu hören.

„Nein, mein Kind, weder Brauner, noch ein anderer
pon' unseren Leuten hier," entgegnete die Baronin.

Hildas Gesicht umdüsterte sich, ihre Hand glitt schwer
in den Schoß. Sophie trat etwas weiter von der Jalousie
zurück.

„Kurze Zeit vor Bernhards Tode. ." fuhr die Baro¬
nin fort.

Hilda beugte sich vor und ergriff in unwiderstehlicher
Erregung der Mutter Hand.

„Verzeih', Mama," unterbrach sie hastig dieBaronin.
Wo ist diese Person, wo haben wir sie zu suchen, teuerste

Mama?"
„Das weiß ich leider nicht, mein Kind."
Das Mädchen schrak zurück, als ob es einen heftigen

Schlag empfangen hätte. Die Späherin am Fenster drau¬
ßen kam wieder näher, das spöttische Lächeln zeigte sich
wieder um ihre Lippen.

„Sieh' nicht so enttäuscht, so niedergeschmettert ans,
mein teures Kind," rief die Baronin in innigen» Mitge¬
fühl. „Du hast noch keine Ursache zu verzweifeln, der Auf¬
enthalt jenes Menschen wird sicher zu ermitteln sein."

Die Augen am Fenster leuchteten wieder in unbeschreib¬
licher Angst, eine verzehrende Furcht malte sich in den ent¬
stellten Zügen der Lauscherin.

„Jonas Breithaupt von dem ich spreche," fuhrdie Ba¬
ronin fort, „war der einzige der Arenbergschen Diener,
welcher Sophie jemals gesehen hatte. Die Arenbergs sind
Schlesier, und sie stammte aus Holstein. Beständig krän¬
kelnd, lebte sie sehr zurückgezogen und war nur für we¬
nige sichtbar. Jonas Breithaupt war Bernhards Kammer¬
diener und fast beständig bis . . bis zu des Vetters Tode
um ihn. Später verschwand er in geheimnisvoller Weise."

„Er verschwand!" wiederholte Hilda.
„Ja . Niemand erfuhr wenigstens, wohin er sich gewen¬

det hatte. Einmal verlautete, er halte sich in Südungarn
auf. Er war ein guter, treuer Diener gewesen, und daß
er freiwillig davon gelaufen sei, schien durchaus nicht glaub¬
haft."

„Vielleicht ist er schon tot," seufzte Hilda.
„Wenn er noch lebt, was ja nicht ausgeschloffen ist,

kann er auch aufgefunden werden."
„Ja , Mama und wir werden ihn auffinden. Dr. Toaldi

wird uns dabei behilflich sein. Es kann gewiß niemand
auffallen, daß wir wünschen, Nachrichten über einen alten
treuen Familiendiener zu erhalten. Oder sollen wir uns
lieber an Lorenz, den Geheimpolizisten wenden, den Du
bereits in Deine Dienste genommen hast?"

Das Mädchen hat einen scharfen Verstand und einen
kühnen Sinn," murmelte Sophie.

„Ich denke, wir beauftragen Lorenz mit dieser Ange¬
legenheit," erwiderte die Baronin. „Aber jetzt muß ich die
Briefe beendigen, sollen sie überhaupt noch geschrieben
werden, das erfordert die Ge.rechtigkeit gegen Sophie. So¬
bald ich fertig bin, wirfst Du die Briefe in den Kasten, da¬
mit sie morgen früh zum ersten Postzug befördert werden."

Sie rückte sich das Papier wieder zurecht und begann
zu schreiben.

„Ja , beides soll geschehen," murmelte sie. „Die Briefe
sollen geschrieben, und Breithaupt soll ausgesucht werden.

Sophie wartete geduldig. Sie sah einen verkürzen
Briefe nach dem andern beendigt und an Hilda übergeben.
Als die Baronin ihre Schreibmappe wieder schloß, ent¬
fernte die Abenteurerin sich.

„Daswar eine ergebnisreiche Nachtarbeit,"murmelte
sie, in ihr Zimnier zurückkehrend. Vor der Thür blieb sie
abermals lauschend stehen.Den Schlüssel abziehend spähte
sie durch das Schlüsselloch.

Nach wenigen Minuten trat Hilda von der gegenüber¬
liegenden Seite in die Vorhalle, in der einen Hand trug
sie eine kleine Nachtlampe, in der anderen die Briefe.

Sie verschwand auf der Treppe, die sie eine Weile spä¬
ter wieder emporstieg. Mit leisem Klirren schloß sich die
Thüre hinter ihr.

„Die Briefe sind im Kasten," flüsterte Sophie, sich in
einen Sessel neben der Thür werfend. Die Minuten ver¬
strichen. Als eine Stunde vorüber war, erhob sie sich.

„Jetzt wird alles sicher seinI" rief sie ein Licht anzün¬
dend. Der Schimmer ihrer Kerze fiel auf ein angstvolles
aber entschlossenes Gesicht.Sie streifte den schwarzen Man¬
tel und das Spitzentuch ab und hüllte sich in ihren Schlaf¬
rock. „Ich muß auf alle Fälle vorbereitet sein," lächelte

eppe hinunter und ging geradeaus aus oenBriesrapen zu.
Die Baronin hatte während des Abends Sophies Auf¬

merksamkeit auf diese Einrichtung gelenkt und ihr gesagt,
daß es zu Tobias' täglichen Pflichten gehöre, die Briefe
in aller Frühe aus dem Kasten zu nehmen und mit densel¬
ben nach der Bahnhofspost zu reiten.

In einem Augenblick hatte sie den Kasten ausgeräumt
und die Briefe in ihrer Tasche verborgen. Kein Mensch
war ihr begegnet, unbemerkt war sie wieder in ihr Zim¬
mer zurückgelangt. Bald saß sie vor ihrem Schreibttsch und
mit geschickten Fingern wurde ein Briefumschlag nach dem
andern gelöst. Nachdem dies geschehen war, machte sie
sich mit dem Inhalte der Schreiben bekannt. In die lee-
renUmschläge steckte sie unbeschriebeneBriefbogen.Lächelnd
betrachtete sie ihr Werk. Niemand hätte bei dem Anblick
der zierlichen Briefchen geahnt, welchem Verfahren sie un¬
terworfen worden waren.

„Jetzt noch einige Zeilen an Freund Sebach," mur¬
melte sie, „und ich bin fertig."

„Das Beigeschlossene wirdJhnen alles erklären,"schrieb
sie mit fliegender Feder. „Sorgen Sie für angemessene
Antworten auf diese Briefe nach Hamburg und an Karl
Rhodes, jede natürlich in der betreffenden Handschrift und
mit genauem Datum. Jean muß sie alsdann nach den rich.
tigen Aufgabeorten befördern und zur Post geben." üb,13
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Der Kampf ums Orve.
Roman von Bruno Flemming.  L0

Bei dem letzten Wort warf sie ihre Feder nieder, lehnte
sichin ihren Sessel zurück und starrte nachdenklich auf das
Papier.

„Breithaupt?" murmelte sie stirnrunzelnd, „doch nein,
darüber mündlicher Bericht."

Sie faltete den Briefbogen zusammen und adressierte
ihn an ihren Verbündeten. Wiederum nahm sie den sil-
deinen Krug zur Hand, die Briefe hatte sie in ihrer Tasche
verwahrt.

„Ich fürchte nicht, jemandem zu dieser Stunde zu be¬
gegnen," dachte sie. „Wenn es dennoch geschieht, ist mein
"rief genügende Erklärung, aber der Krug kann dennoch
»ichts schaden."
i Kein Ton unterbrach die lautlose Stille des Hauses.
Eie flog dieTrePpe hinunter und entledigte sich ihrer Briefe,
um sich nach dem Speisezimmerzu begeben und dort ihren
«ug mit Wasser zu füllen. Plötzlich blieb sie in stummem
Entsetzen wie angewurzelt stehen,

j . Ein banger Schreck bemächtigte sich ihrer. Die Speise-
pmmerthür, die vorher verschlossen gewesen, warjetzt weit
^öffnet, und zwei glitzernde, phosphorescierende Augen
!smren neugierig auf sie gerichtet. Das Blut erstarrte in
ihren Adern.
^ Sophie war eine ungelvöhnlich kühne Fra», jeder Ge-
sahr blickte sie niutig ins Auge. Furcht war ihr ein fast
unbekanntes Gefühl,nur vor einem bangte ihr, vor schimpf-
ncher Entdeckung und diese trat ihr jetzt drohend entge¬
hn. Das Granen, das sie bei dem Gedanken erfaßte, sich
»ls Betrügerin entdeckt zu sehen, nahm lähmend ihre Sinne
»ufangen.
. Was hatten jene Augen bemerkt? Wo waren sie ver-
uurgen, als sie sich zum erstemnal dem Briefkasten nä¬
herte'? Wem gehörten diese dunklen, flamnienden Augen?

Immer und immer wieder drängten sich ihr diese Fra-
Sen auf.

Das Uebermaß ihres Entsetzens sprengte endlich ihre
Fesseln. Ein heftiger Schauer durchrieselte sie, mit über¬
natürlicher Anstrengung den Bann von sich abschüttelnd,
der sie gefangen hielt,schritt sie geradewegs auf die Thür zu.

Sophie warwieder ganz sieselbstund auf das Schlimmste
vorbereitet, und für dasselbe gewappnet.

„Nur unverzagt," murmelte sie, „nur die Geistesge¬
genwart nicht verloren."

In diesein Augenblick flog die Thür zurück. Unwillkür¬
lich blieb Sophie stehen, um den Gegenstand ihrer Angst
verwundert zu inustern. Hermine, die alte Haushälterin,
kam in etwas seltsamen» Aufzuge näher. Ihren Kopf
schmückte eine gewaltige weiße Nachtmütze, und ihre be¬
häbige Gestalt war in eine rote Steppdecke gehüllt.

Hermine blickte scheu auf Sophie, in derenWangen die
Farbe wieder zurückkehrte.

Die Haushälterin fand zuerst ihre Sprache wieder. „O,
gnädige Frau, wie Sie mich erschreckt haben!" staminelte
sie. „Ich dachte wahrhaftig, ein Geist ginge um."

Neugierig und mißtrauisch ruhte ihr Blick auf der
Fremden, die so seltsaine Eigentümlichkeiten hatte.

„Aber, liebe Hermine!" rief Sophie »nit unterdrück¬
tem Aerger, „was haben Sie zu so später Stunde hier zu
thun?"

„Ich kam vor wenigen Minuten herunter, um für das
Hausmädchen, das plötzlich erkrankte, ein Glas Wein her¬
aufzuholen. Wie ich das Zimmer wieder verlassen will,
sehe ich eine weiße Gestalt, die ich für ein Gespenst halte,
»»nd ziehe mich zitternd und angstvoll zurück. Ihr Licht
brannte so düster, gnädige Frau, daß ich Sie in Jhrein
langen weißen Kleide nicht gleich erkannte."

Sophie merkte wohl, daß die Alte ihr die volle Wahr¬
heit sagte.

„Ich hoffe," sagte sie teilnehmend und ihre noch nicht
ganz beseitigte Besorgnis geschickt verbergend, „daß die
Arme Sie nicht uin Ihre ganze Nachtruhe gebracht hat."

„O nein, gnädige Frau, Agathe erwachte vor kaum
zehn Minuten. Ihr lautes Stöhnen weckte mich und ich

machte mich gleich auf den Weg, ihr etwas Rotwein zu
holen."

Sophie war befriedigt. Um ihre eigene Anwesenheit
zu erklären, klagte sie über Schlaflosigkeit, die sie veran¬
laßt habe, noch mitten in der Nacht Briefe zu schreiben,
die sie soeben in den Kasten geworfen habe;außerdem habe
sie ihren Krug leer gefunden und sich gleichzeitig»nit Was¬
ser versorgen wollen. Sie verlor keinen Augenblick mehr,
ihr Zimmer aufzusuchen.

„Breithaupt, Jonas Breithaupt!" murmelte sie, sich
langsam entkleidend.

„Doch genug für heute. Dieses Rätsel muß ein anderes
Mal gelöst werden."

Zehn Minuten später schlief sie den Schlaf des Gerech¬
ten, einen ruhigen, traumlosen Schlaf, der sie unvermerkt
in einen neuen Tag hinübertrug und frische Rosen auf
ihre Wangen zauberte, als hätte sie nicht mehrere Stun¬
den der Nacht einem teuflischen Werke gewidmet. Sie war
schon aufgestanden und zu einem Spaziergang in die Park¬
anlagen gerüstet, ehe die Baronin und Hilda erwacht wa¬
ren.

Der frühe Ausflug sollte ihr Gelegenheit geben, ihre
neuerworbene Besitzung ruhig und unbeobachtet in Au¬
genschein zu nehmen. Kein Vorzug, keine Schönheit des
herrlichen Landsitzes entging ihrern forschenden Blick. AuS
der Ferne blaute das Riesengebirge zu ihr nieder.

Mit stolzem, frohlockendem Lächeln durchwanderte sie
Wald und Flur, spiegelte sie sich in dein grünlich-schim-
mernden See, um endlich eine Anhöhe emporzusteigen, von
deren Gipfel sie Schloß Arenberg und seine Umgebung in
der tauigen Frische des Frühlingsmorgens überschauen
konnte. Mit dem angemaßten Triumph einer Siegerin rich-
tete sie ihre prächtige Gestalt auf. Breithaupt war ver¬
gessen, sie hatte nichts, nichts zu fürchten.

„Mein, mein, all' das ist mein!' jubelte sie und ihre
melodische Sttmme durchtönte die blumendusterfüllte Lust
wie das Klingen einer Silberglocke.
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^ mit 9 Zimmern u.Mansarden,Prächtig.
Obst, und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

■Wilhelm Schüssler.

Stern«

Billa
mit 9 Zimmer «, Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Curantagen ,mitprächtigem
Obstgarten , zu verkaufen,
auch zum 1 . April 1899
zu vermiethen , durch 3720

Wilhelm Schüssler,
Jahnstr . 36.

Villa
(Höhenlage ) für 25,0008 » .
sofort zu verkaufen durch
lStorn 'sJmmobilien-Agen-
tue Goldgaff « 8. _

B îlla .HEEelle derelektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch
Stern 'O Jmmobilien-Agentur,

Goldgass « « .

RellKbies um  hass
mit kleinem Gärtcheu mit
3 —4000 Mk. Anzahlung
sofort z« verkaufe» durch
Stern ’s Jmmobilen -Ageu.
tur . Goldgasse 6.

Goldgasse
lH 6,

Agent für Hypotheken
und Rrstkaufgelder.

Finanzirrmgeu.
Kostenfreie

Bennittlmist
für Käufer bei Nachweifung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch SStsrii»'»Jmmobilien-
Agentur, Goldgaffe 6.

RentablesHaus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Ttern ' s Im¬
mobilien -Agentur , Gold-
gasse 6.__

1.
Zu verkaufen«

es Hotel in Bad Homburg, erste La

2

Gut gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, feine Clientel,
Bücher-Nachweis der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.

Gutes Hotel in Baden-Baden zu verkaufen.
3. Villa, hier, Sonnenbergerstraße. Preis Mk. 46,000.
4. Villa, Parkstraße, 7 Zimmer, 3 Mansarden, Stallung. Terrain

1 Morgen. Mk. 115,000.
5. Villa, Parkstraße, Haus f. kl. Familie mit Garten. Mk. 74,000.
6. Villa, nahe Roscnstraße, schönes comsortables Haus m großem

Garten, feine Lage,' Veranda, parquettirte Böden, schönes
Treppenhaus. — Eine Etage kann vermiethet werden.
Mk. 90,000. Sehr empfehlcnswerthes Object.

7. Nerothal, für Pensionszwecke3 Villen ü Mk. 68,000, 75,000
und 90,000.

8. Nahe Sonncnbergerstraße, für Pensionszwecke, Villa, gut ein-
geführte Pension. Mk. 125,000.

9 Parkstraße, zwei seine Herrschaslshäuser mit Bauerlaubniß für
Stallung k Mk. 175,000 u. Mk. 180,000.

Sonnenbergerstraßc, hochrentables Haus. Preis Mk. 150,000.
Ganz vermiethet. Rentirt 7°/0. Für Capitalanlage vor¬
züglich geeignet.

Villa, Victoriastraße. Preis Mk. 75,000.
Immobilien Abtheilung,

des Reisebüreau SchottenCels , Wiesbaden.
Tbeater-Colonnade 36/37.

10.

11.

<̂ n bester Geschäfts
27 läge ein sehr reut.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen
Lade» frei reut ., unter
güuft . Beding zu verk.
durch Wilh Schußler,
3780 Jahnstraße 36.

Haus , nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit 15 Jahren
mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufen durch

Wilhelm Schüffler . Jahnstraße 36.
Eckhaus , bester Geschäfts-Lage, südl. Stadttheil, welches eine»

großen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch
Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.

Hans im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,
auch hauptsächlich für Flaschenbierhändlcr geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schüffler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Bor- und

Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
Wilhelm Schüffler , Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa im Nerothal, mit Ceniralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

,_ _ Wilhelm Schüffler , Jahnstraße 36.

E
Verkaufs -Angebote.

in sehr gutgehendes kleines Hotel mit Inventar, Wein-
■ Restaurant, zum Preise von 130 000 Mark zu verkaufen.

Oandhäuser mit und ohne Stallungen, Billen für Pension
~ geeignet, Geschäfts - und Privathäuser in allen Stadt-

theilen zu verkaufen.3nder Nähe Wiesbadens ein Grundstück, sehr geeignet einegroße Waschanstalt zu errichten.
fCtn Haus , in welchem ein sehr gut gehendes Colonial- und
'2 ' Delikatessen'Geschäft betrieben wird.
_ Nikolasstr. 5. Mathias Feilbach , Nikolasstr. 5'

Des Agentin- und Lamniffim-GkMt
von

V . K * Körner,
43 II. Kirchgasse 43 II., Wiesbaden.

Zu verkaufen Etagenhaus im südl. Stadttheil, zu 7% rentirend.
Näheres durch A . K. Dörner.

Zu verkaufen Etagenhaus , Bismarckring, Preis 60000 Mk.,
bei 5—6000 Mk. Anzahlung, durch A . K. Dörner.

Zu verkaufen Villa mit Garten, 7 Räume und Zubehör, Preis
58000 Mk., durch A . K. Dörner.

Zu verkaufen grosses Wirthschaftö -Etablissement mit circa
1200 Hekto Bierverbrauch pro Jahr durch A . ft. Dörner.

Zu verkaufen Haus mit Wirthschaft , circa 15—15 Hekto
Bierverbrauch pro Woche, durch A . St. Dörner.

Zu verkaufen Etagenhaus im südl. Stadttheil, Preis 48000 M.,
bei 4—5000 M. Anzahlung, durch A » K. Dörner.

Zu verkaufen Haus mit guter Wirthschaft, ca. 800 Hekto Bier¬
verbrauch pro Jahr , durch A . K. Dörner.

Zu verkaufen kleines Haus mit Wirthschaft, Preis 50000 Mk.,
durch A . K. Dörner.

Zu verkaufen Geschäftshaus , Webergasse, unter günstigen Be-
dingungen mit  geringer Anzahlung, durch A . K. Dörner.
Sommerwohnungen in Eppstein im Taunus möblirt

zu vermiethen. Näheres kostenlos durch das Bür . Bictoria,
Schwalbacherstraße7, 2. St . l.
Bille « in jeder Preislage in Eppsteini. T., zu verkaufen durch das

Bureau Victoria . Schwalbacherstr. 7, 2 l.
Diverse Hotels und sehr frequente Bierwirthschafte«

hoch rentabel, zu verkaufen.
Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.

Möbl . Wohnungen und Zimmer (für den Miether kostenlos)
hier und in Eppsteini. T. zu vermiethen durch das

Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.
Ein Haus mit flottgehendem Geschäft , hochrenlabel, hier

am Platz i» frequenter Lage, ist Verhältnisse halber sofort zu ver¬
kaufen durch das Büreau „Victorin ". Schwalbacherstraße 7.
^ ^ iine prima I Hhpothek von Mk. 1 1,500 sucht dasBüreau „Victoria " Schwalbacherstraße7, II.

Immobilien xu oerknnfen
Zu verkaufen Villa mit über 20 Zimmer, in welcher eine der

feinsten Fremden- Pensionen mit Erfolg betrieben wird. Näh.
durch I . Ehr . Glücklich.
Zn verkaufen ein HauS in bester Geschäftslage Wies¬

badens mit vollst . eingerichteter Metzgerei , auch zu
jedem anderen größeren Geschäftsbetriebe geeignct,
Räh . durch I . Ehr . Glücklich.

Zlt verkaufen(Fraukfurtcrstraße) Haus .m. Garten für M. 50,000
durch I . Ehr . Glücklich.

Zn verkaufen sehr schöne Etagen - Billa , mittleres Ncrothal
(Wegzugs halber), durch . I . Ehr . Glücklich.

Zn verk. sehr preiswerth reizende Billa mit Garten, am Wald
in Gonsenheim bei Mainz. N. d. I . Ehr . Glücklich.

Die Jimobilien- iinbW-theken-Agentur
von

«f. &  C « Flrmenfcli,
Hellmnndstraße 58,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau
Plätzen, Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.

flfin rentab. Haus m. gutgehendem Colonialwaaren» und Kohlen
vS* geschäft, ist wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu ver¬
kaufen durch ' I . L C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
fCin rentabl. Haus m. großem Weinkeller, im südl. Stadttheil,
v sowie eine größere Anzahl Geschäfts- und Etagenhäuser in den
verschiedenstenStadt- und Preislagen, zu verkaufen durch

I . 8S  C . Firmcnich , Hellmundstr. 53.3wei sehr rentab. in. allem Comfort der Neuzeit ausgestatteteEtagenhäuser, obere Adelhaidstr., zu verkaufen durch
I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

/steine größere Anzahl Villen in den versch. Stadt- u. Preislagen,
^2- für ein und zwei Familien und Pension passend, zu verkaufen
durch I . 8s  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
^sTTegzugshalberist in einem sehr schönen Rheinstädtchen ein

prachtv. neues Haus m. groß. Weinkeller sammt Geschäft
mit ausgedehnter Kundschaft, für 20,000 Mk. zu verkaufen. Das
bestehende Weinlager kann mit übernommen werden, ist jed. nicht
Bedingung. Näheres durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Garantirter
Erfolg bei Haarleiden.

Attest.
Vor einigen Jahren mein Kopfhaar vollständig

| verloren, so daß ich längere Zeit eine Perrücke tragen
mußte, welche mir sehr lästig, folgedessen begab ich
mich zu Herrn Wielisch und schon nach einigen

j Monaten konnte ich die Perrücke ablegen.
Seit Kurzem fing mein Haar wiederum an,

j stark auszufalle». Ich begab mich diesmal rechtzeitig
zu Herrn Wielisch in Behandlung, schon nach 2 bis

>3 Wochen hatte der Haarausfall vollständig auf-
gehört, auch bemerkte schon neuen Nachwuchs.

Hiermit spreche ich Herrn Wielisch für den bei
| mir gehabten Erfolg meinen Dank aus.
I738/39 II. F., Kfm.

Weitere Original-Atteste liegen zur Ansicht.
Auf Anfragen erfolgt umgebend franco Antwort^

15jähr\ prakt.Erfahrung

Kdklhiiidlmig Julius Götze,
15 Maurrgasse 15,

| Rheinstr . 56 , Paul Wielisch , Parfumeur,
Spezialist für Haarleidende.

dieser einzig dastehenden und
jUlvC «' absolut sicher wirkenden

| Heilmethode gegen Haarausfall und

A Kahlköpfigkeit.

Grosse Auswahl ! Billige Preisei
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M Robert OyermannÄ
Uhrmacher & Goldarbeiter

jMjL  Webergasse 28,

$
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FUr jede Uhr 2 Jahre schriftliche Garantie!

t- im Hause des Herrn L a u t h
empfiehlt

Ia Vacheleder per Pfund Mk. 1.65
la Croupons „ „ „ 2 .—
Ia gewalztes Sohlleder „ „ „ 1.20
Ia „ Croupons „ .. 1.50

sowie sämmtliche Schuhmacher - Artikel , Werk
zeuge re. äußerst billig.

Anfertigung von Maaß Schafte » sehr gewissen-
Haft nach fachgerechter Art und Ia Zuthaten in kürzeslei
Zeit. _ 1925

Zu haben in den meisten Colonialwaaren-
Droguen - und Seifen-Handlungen

DJVTHOMPSONS
CO

SE1FEN - PULVER

Dr . Thompsons

Seifen-
pulvcr

ist das beste
und im Gebrauch

billigste und bequemste

Waschmittel der Welt
f Man achte genau auf den Namen Dr. Thompson
und die Schutzmarke „Sehwan." “W 35/20

F. Weber Nach!
( » . Th eis ) ,

Moritzstratz« 4 , Uhrmacher , Moritzstraffe 4,
empfiehlt zu außergewöhnlich billigen

Preisen sein großes, neu afiortirtes Lag«
in Regnlateuren , Weckern ,Wand
und Taschenuhren sowie Schmuck«

suchen unter Garantie.

Ich kaufe stets
gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke , ganze Wohnungs-
Einrichtungen ,Kassen,EiSschränke .Pianos .Teppichenrc.»
anch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge erledige
ich sofort . 1728

i  Reinemer,AuctiouM', 3Ubrr<ijtJlxrtfie24.

Optische Artikel.
Brillen nach ärztlicher Vorschrift.

Reparaturen zu anerkannt billiaen Preisen.

Weinens Gelve -Fabrik
empfiehlt ihre diversen Sorten Geldes 8? Marmelade"
ausgewogen pro Pfund von 22 Pfg . an bis Mk. IM
In  Eimern , emaillirten Schüsseln , KochtöpsH
von Mk. 1,50 an.
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Neue Hesangvücher
in großer Auswahl.

WiBh. Sulzer , Inh . Friedr Schuck,
Wiesbaden . Marktstrafft 17

GSTGGSGTGXTGTGTT«

Touristen:
empfehle prima

«2

Feldstecher.
Carl Trema*

741 Nengasse 15 , nächstd. Marktstr^

--
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